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- auf ungefähr 300 geichäßt. - 
merfwürdig, daß auch jo jehr biele | 


—für— 


Anzeigen. | 


(Geltefert von der „United Pre".) 
xuland. 


Die Sturm-Unglüdsftädte. 


St. Louis, 30. Mai. Noch immer 
müfjen alle Angaben über die Zahl 
"der Sturmes-Opfer al3 durchaus un 
zuverläflig bezeichnet werden. Gefun- 
den jind bis jet in unferer Stadt 
194 Xeichen, mopvon 176 identifizırt 
find; 56 Perfonen mwerden noch ver- 
mißt; 18 der Verleßten können nicht 
mit dem Zeben daponfommen. Drüben 
in Saft St. Louis, IU., find 138 auf- 
gefundene eichen identifizirt, und 3 
nicht ibentifizirt; einer der dortigen 
Berlegten fann nicht mit dem Leben 


davonfommen, und der Zultand von | 
etiwa einem Dubßend Anderer ijt gleich- 


falls ein fritifcher. Die Gefammtzahl 
der Vermwundeten in St. Louiß mird 
auf ungefähr 1000, in Eajt St. Louis 
Es 


Pferde im Sturm umgekommen ſind. 
Auf den Bahngeleiſen ſind mindeſtens 
400 Güterwagen umgeworfen und 
ganz oder theilweiſe zertrümmert wor— 
den. 

Der St. LouiferBürgermeifter Wal- 
brige hat in einer allgemein herumge= 
jfandten Depefche nochmals ausdrüd- 
lich erflärt, daß die St. LXouifer ji 
feldjt helfen fünnen, im Uebrigen jei- 
nen Danf für die zahlreichen freund 
Ihaftlihen Anerbietungen ausge: 
fprodhen. Die Eajt St. Louifer aber 
fönnen alle Unterjtüßunn melde fie 
erhalten, nothwendig gebrauchen. 


Sehr meit gehen die Abichäbunaen | 


über den Eigentdumsjchaden in St. 
Louis und Ealt St. Louis auseinan= 
der, — jie jhmwanten zmilchen 34 
und 50 Millionen Dollars! 

(Später:) Man glaubt, daß man in 
St. Louis fo ziemlich alle Leichen ge= 
funden; obige Zahlen darüber dürften 
annähernd richtig fein. 


Gräberfihmüdungstag. 


Wafhington, D. E;, 30. Mai. Hier | 
und allerorts in den Ver. Staaten, | 


imenigiteng im nördlichen Theil, wurde 


heute der Gräberfchmüdungs-Tag in | 
der üblichen Weile allgemein gefeiert. | 


Der HauptAnziehungspunft am heu= 
tigen Tage war hier der Arlington- 
Triedhof; die Gräber von General 
Sheridan, Admiral Porter, Walter Q. 
Greſhham und General Gibbon erhiel— 
ten beſonders reichen Blumenſchmuck. 
Nach einem Artillerie-Salut, Muſik 
von der Marine-Kapelle und Geſang 
des Mozart-Klubs hielt der Kongreß— 


mann Broſius von Pennſylvanien die 


Feſtrede. — Auf dem Friedhof des 
Soldatenheims fand ein beſonderer 
Gottesdienſt am Grabe des Generals 
Logan ſtatt, und Oberſt Charles P. 
Lincoln hielt dabei eine Anſprache. 
Jener Brücken-Einſturz. 
Victoria, 3. C., 30. Mai. 


Es 


ſcheint jetzt doch, daß man die Leichen | 


Aller, welche bei dem großen Durch— 
bruch eines Straßenbahn-Zuges durch 
eine Brücke umkamen, gefunden hat. 
Denn alle Trümmer der zerſtörten 


Brüce find meggeräumt, und die Yaus | 
| Heute fand auf der Hodynsfi-Cbene, | 
‚ gegenüber dem PBetrowsty-PBalaft, das 


cher fonnten feine weiteren Leichen ent= 
deden. Alle 55 aufgefundenen Leichen 
find jegt fdentifizirt. 86 andere Per— 
fonen find machweislich am Leben ge- 
blieben, und es ift faum denfbar, daß 


fih auf dem verunglüdten Waggon | 


mehr, al3 141 Paflagiere befanden. 


Die erftgenannte Ziffer ftellt alfo woht | 
die Gejammtzahl der Umgelommenen | 
| doch Hauptfählih — r.ıcht ohne höfe 
.. Die hiefigen Bürger haben den Pre= | 
mierminijter Turner darum angeganz | 
aen, durch eine fünigl. Kommiffion die | 


dat. 


Urjadhe der Katajtrophe unterfuchen 
zu laffen. 
Geſchworenen bei wer Unterfuchung 
der zerftörten Brüde feitgeitellt haben, 
war mindeitens einer der Hauptbalten 
fo gründlich verfault, daß man fie 
nur wundern fann, daß Die Brüde 
nicht Schon vor Monaten nachgegeben 
bat! 
Brid Pomeroy geftorben. 


New NYork, 30. Mai. Der aud) in 
Chicano To bekannte Arbeiterführer 
Marti M. („Brid”) Pomeroy it in jei= 
ner Wohnung zu Brooklyn friedlich 
Pahimgefchieden. Die unmittebaren 
Mitalieder feiner Familie waren am 
Sterbebett verjammelt. 


Dampfernakhridhten. 


Angekommen. 


New York: City of Rome von Glas⸗ 


gow. 
New York: Paris von Southamp- 
ton, 
Marfeille: 
Hort. 
Genua: 
New VYork. 
Kopenhagen: Norge von New VYork. 
Liverpool: Bodic von New Hort. 
’ Abgegangen. 
New York: Umbria nach Liverpool. 
New York: Aller und Halle nad 
Bremen; State of Nebrasfa nad 
Glasgow; VBeendam nad Rotterdam; 
Phnenicia nah Hamburg; Fulda nad 
Genua u. |. w.; La Bretagne nad 
Hapdre. 
Bremerhaven: 
New Vork. 
London: Manitoba nach New York. 
Moville: Circaſſia, von Glasgow 
nach New Hort. 


Britannia von New 


Kaifer Wilhelm II. von 


it | 


Wie bereits die Coroner= | 


! 


| 
| fühniten Erwartungen wurden nod) | 
I 
| 


gen. Ungefähr da3 Doppelte 
9. 9. Meier nad 





Chicago, Samftag, den 30. Mat 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der Frauenklubs-Verband. den und der Hhatfächlich TpeizbarenIn- 


Louisville, 30. Mat. Die hier ta- 
gendg Konvention des Verbandes aıne= 
rifanifcher Frauenktlubs (deffen ‘Prä- 
jiventin Frau Henrotin von Chicago 
ift) nahm den ganzen Entwurf ber 
neuen Nebengefege an. ine lebhafte 
Diskuffion gab es über einen Antrag, 
monach beim Befuch künftiger Ktonven= 
tionen diefes Verbandes die Delegatio- 
nen die Numen ihrer Männer gar nicht 
gebrauchen, fondern nur mit ihrem 

Mädchennamen auftreten jollten. Der 
| Antrag wurde fchließlich auf den Tiſch 
| gelegt. 

| Darauf ging die Konvention nad 
! Haufe. Die Wahl des Ortes für vie 
nächſte Konvention (1898) wird dur 
| das Direftorium:in feiner Herbftiigung 
| erfolgen. 

Volkspartei-Konvention. 
Trenton, N. J. 30. Mai. Hier wur— 

de die Staatskonvention der Volkspar— 
ſtei von New Jerſey abgehalten. 

Es wurde eine Prinzipien-Erklä— 
rung angenommen, welche der natio— 
nalen Prinzipien-Erklärung dieſer 

Partei von 1892 entſpricht. 


Ausland. 


Ein Duell in Sicht. 
Madrid, Spanien, 30. Mai. Senor 
Gaſſet, Redakteur des Blattes „Im— 
parcial“, hat den General von Bour— 

bon, einen der franzöſiſchen Thron— 
Prätendenten, zum Duell gefordert. 


| 
| 
| 
| 


| Veranlaßt wurde der Streit zwilchen 
| Beiden durch 
' General3 von Bourbon auf einen Ja= 
| tirifchen Artikel des „Jmparcial“. 


eine Ermwiderung des 


Portugal als Schiedsrichter. 


die portugiejiiche Regierung 
| des Streites zwifchen Großbritannien 
| und Brafilien betreff3 des Befigrechts 
auf die kleine ſüdamerikaniſche Inſel 
Trinidad angeboten. 
Die Feſtlichkeiten in Moskau. 


Eine Gala—-Vorſtellung. — Traurige Auf— 
Im paniſchen 


tritte von Hungernden. — 
Gedränge um Speiſen ſollen Viele todtge— 
drückt worden ſein! — Verhängnißvolles 
Volksbankett. — Die kommenden Feſtlich— 
keiten. 


Moskau, 30. Mai. Geſtern Abend 


| wurde im „Grand Theatre“ eine Gas | 
| Tas-Borjtelung zu Ehren der Zaren— 
| frönung gegeben. Der ehr geräumige 

Diujentempel war fchier biß zum Bre- 


hen gefüllt. Alle, welche am Mittwoch 

dem großen Empfang durch das Za= 
| tenpaar in der St. Andreas-Tihron= 
' halle des Kreml beigemohnt hatten, wa= 
| ren auch hier zugegen. 


ein, nachdem fie eine Fahrt Durch Die 


| illuminirten Straßen gemacht hatten. | 
! Bei ihrem Erfcheinen in der Hofloge | 
| durchbrauften lang anihaltende Hod= | 


Rufe das Haus, das Orchejter Tpielte, 
und das ganze Bubliftum jang jtehend 
die ruffifche Nationalhymne. E3 wur— 
de die Slimfa’iche Dper: „Gin Leben 
| für den Zaren” aufgeführt. 
| folgte ein glänzendes Ballet, betitelt: 
| „Die Perle des Meeres“. 
ı der Vorjtellumg erhielt das Zarenpaar 
nochmals eine begetiterte Dvation. 


 Haupt=Voltsfeft in Verbindung mit 


ſtigten. 


Speiſungsfeſt — denn das war es 


gewordenen) 


Schon in den früheſten Morgenſtun— 
den gab es ein großes Gedränge nach 
dem Petrowsky-Palaſt zu. 
ſende hatten ſchon am Abend zuvor auf 
der Ebene Poſto gefaßt, damit ſie auch 
ganz gewiß wären, gute Plätze zu er— 

halten. Man hatte einen großen An— 
ſelbſt 


drang erwartet, — aber die 


übertroffen! Die meiſten Zuſtaunen- 


den kamen zu Fuß; doch erblickte man 
auch manche der kurioſeſten altenFuhr⸗ 
werke, Karren u.ſ.w., und Manche ka— 
men auch angeritten. Lange Reihen 
| tohgezimmerter Tafeln und ebenfolcher 
| Bänfe maren auf der Ebene aufgeftellt, 
| und die Reiben der Tafeln jahen von 
| Weitem wie unbewegliche Regimenter 
| Soldaten an den Schanzgräben ir- 
gendwelcher ausgedehnten Befeſti— 

gungswerke aus. Man hatte Vorkeh— 


| 
| 
etwa drei engl. Meilen außerhalb der 
| 
| 


Liffabon, 30. Mat. Hiejige Blätter | 
| jagen, 
| habe ihre Vermittlung zur Schlichtung | 


Der Zar und die Zarin, gefolgt von | 
ihrem Hofperjonal, trafen um 8 Uhr | 


| Geburtstag der Zarin 
IX i ' feiert werden. Am Wbend des 7 
ven Krönungszeremonien jtatt, mobet | 
| zwifchen vier- und fünfhunderttaufend | St Beterö . 
Menfchen im Freien gejpeilt wurden | —— 
und ſich auf alle mögliche Weiſe belu-⸗ 
Leider ging dieſes Armen- 


Ya Tau—⸗ 


zahl — ſo groß dieſe auch immerhin 
war — mußte man ſich auf Unordnun— 
gen gefaßt halten. Es waren daher 
auch ſtarke Polizei-Abtheilungen nach 
der Ebene beordert worden — welche 


Stadt, auf der Straße nach St. Pe— 
tersburg, liegt — und außerdem meh— 
rere Infanterie- und Kavallerie-Ab— 
theilungen, um nöthigenfalls die Poli— 
zei zu unterſtützen. 


Die Volksmaſſen — meiſtens arme 


Bauern — waren ganz ſchrecklich hung— 
rig. Gar Manche darunter hatten, 


freiwillig oder unfreiwillig, ſeit nahezu 


246tunden gefaſtet. Daher gaben ſich 
Alle die verzweifeltſte Mühe, zu einem 
| Plag zu fommen. Die Polizei that 
alles Mögliche, die heranınogenden 


Mailen zurüdzuhalten, — plößlich | 
aber unternahmen dieje einen jo ge= | 


maltigen Stoß nad) vorwärts, daß fie 


Alles vor jich wegfeaten, die Tifche und | 


Bänfe umitießen und Hunderte nieder- 
trampelten! Eine große Anzahl Men: 


chen Joll dabei erdrüct oder zertreten 
| Die Alten und Schmas | 
I hen ‘hatten natürlih am Meiften zu | 


worden jein. 


RNodney Welch geſtorben. 


In der Wohnung ſeines Schwa— 


gers, desGeneral Hermann Lieb, iſt ge⸗ 


ſtern Profeſſor Rodney Welch, einer 
von Chicagos älteſten und bekannteſten 
Journaliſten, nach langem und ſchwe— 
rem Leiden geſtorben. 
aus dem Staate Maine 
war urſprünglich Lehrer von Beruf 
und lag dieſem bis zum Ausbruch des 
Bürgerfrieges im Süden ob. Zu An— 
fang der Sechziaer Kahre fam er nach 


ämter an verjchiedenen höheren Xehr- 





fattelte und die Redaktion einer land- 
| mwirthichaftlichen Zeitung übernahnt. 


Sieben Jahre ſpäter gewann Wilbur 


Herr Welch, 
gebürtig, 


dem Norden zurüd und befleidete Lehr= | 
| Himmel mar eben jo wenig Hug 3ı 
anftalten, bi3 er im Nahre 1872 um: | 


| 5. Storey ihn zum Mitredafteur der | 


Mel fich noch ala Mitarbeiter mehre- 
rer anderer Blätter bethätiat. 
Sahre 1874 wurde der nun Berftor- 
des Schulrath3 ernannt und er veran— 


Schulgebrauh verfhminden mußte. 


! Teiden; 'bvenn von Galanterie war in | 


| diefem mahnlinnigen Gedränge der 


| Hungernden vollends feine Rede. Un- 


| ter Denjenigen welche todtgetrampelt 
murden, war auch eine Frau, die wäh: | 


zur Welt bracht; allem Anfcheine nach 


| 
| rend Diejer erregten Auftritte ein Kind 
| 
| hat das Kind das Schieffal der armen 


4 Mutter theilen müffen. 


Die Geſammtzahl 
läßt ſich zur Stunde, da dieſe Depeſche 
abgeſandt wird, noch nicht feſtſtellen. 
| &3 gelang endlich der Polizei und dem 
| Militär, wieder Ordnung zu jchaften, 
und jo rafıh wie möglich wurden die 
| Getödteten Toiwie die vielen Verlehten 
ı auf Karren megaeichafft, 


I 
l 
1 
\ 


| Zuftbarfeiten ihren Fortgang negmen 
konnten! Gleichwohl hat die Tragddie 
| einen bitteren Schatten auf das ganze 
| Weit geworfen. 


| betrübt, als fie von dem Unglüd 
| Runde erhielten; fie Jjandten noch mehr 


‚ derten einen ausführlichen Bericht iiber 
| die Opfer, damit die betreffenden Fa- 
| milien Unterftügung erhalten fönnten. 
| Heute Abend aibt der Franzöfiiche 
ı Botihafter im Namen feiner Regie- 
ı rung den großen Ball, melcher die 
| Freundfchaft Franfreihs für Rußs 
| land mieder darthun fol; d. h., es ijt 
nod fraglich; ob e3 möglich jein wird, 
ı diefe PBrogramm-Nummer auszufühs 
ı ren, olmohl jehr hohe Summen auf 
| en gewendet worden 
find. 
| jandten der auswärtigen Regierungen 
ein Diner im Kreml-Balaft gegeben, 
und Abend3 gibt der öfterreichtich-un- 
gariſche Goſandte, Prinz v. Liechten— 
ſtein, einen glanzvollen Ball, welcher 


Montag wird feierlicher Gottesdienſt 
im Wunder-Kloſter des Kreml ſein, 
und Montag Abend wird der Gouver— 


neur von Moskau einen Ball gehen. 
1Am Dienſtag wird das Zarenpaar 
Darauf | 


eine Pilgerfahrtt nah dem Klofter 


et, bei | Troiscourt machen. Dann folgen twie- 
Am Schluß | der Rälfe u. |. m. Am lebten Feſttag, 
| Sonntag, den 7. Yuni, ijt große Trup- 


penſchau. 


Am Tage vorher wird aber noch der 
glänzend ge⸗ 
7. Juni 


wird das Zarenpaar die Rückfahrt 


Ruſſiſche Ausſtellung. 


St. Petersburg, 30. Mai. Der Zar 
hat den rufftiichen Frinanyminifter De 


2 ae — Ie | Mitte beauftragt, die große Ausſtel— 
Unfälle ab; Ddieje Unfälle waren die | Hrag groB 
erjten (menigitens die erjten bekannt | gorod, am 
welche in diefen Krös | nen. 
ungs-Feiertagen vorgekom— find. | — — 
— gelommen find | lie jett freigelaffen, aufer Bier. r 


Zondon, 30. Mai. Das Kolonial: | 


lung nebit Jahrmarkt in Nifchni-Kom- 


amt hat eine wichtige Depefche vom 


britifchen Agenten in Pretoria, in Der | 
Transvaal-Repu-⸗ 
blik, erhalten, wonach jetzt ſämmtliche 


Südafrikaniſchen 


gefangene und verurtheilte Johannes— 


burger „Reformer“ in Freiheit geſetzt 


worden ſind ‚mit Ausnahme der ur— 
ſprünglich zum Tod verurtheiltenFüh— 
rer Hammond, Farrar, Phillips and 


Rhodes. Es war über alle Freigelaſſe— 


nen das Verbannungs-Urtheil ver— 


hängt worden; dasſelbe wurde jedoch 
ſuspendirt, nachdem Alle ſich verpflich— 


tet hatten, ſich nie wieder in die Ange— 
legenheiten dieſer Republik einzumi— 
ſchen. 

Die Cholera. 


Kairo, Egypten, 30. Mai. Amtli⸗ 


| 
| Berichten zufolge find neuerbing3 
rungen getroffen, 400,000 Berjonen Ei ichten zufolge fi a3 


bier 53 Perfonen, und in Wlerandria 


an ben Tafeln unterzubringen, aber e8 | 20 Perfonen an der Cholera geftorben. 


erwies jich bald nothmendig, noch viele 
Ertra-Tafeln und Bänte aufzufchla- 
jener 
Menfhenzahl wollte an dieſem Volks— 
bantett theilnehmen! Die Behörden 
hatten fich indeß entichloffen, die zuzu= 
laffende Zahl auf 500,000 zu bejchrän- 
fen. Ein Heer von Köchen und Auf- 
mwärter wurde in Dienft geftellt, vie 
Bädereien der Armee wurden bis auf’3 
Aeußerfte in Anfpruc aenommen, und 
500,000 fleine Zrinkfrügchen, jedes 
mit dem Bilbniß des Zarenpaares, 
wurden für die Gelegenheit beitellt und 
angefertrgt. Tauſende von Stücken 
Hornvieh, Wagenladungen eßfertiger 
Vorräthe und Schiffsladungen flüſſi— 
ger Erfriſchungen waren nach der 
Ebene gebracht worden. 
Bei dem Mißverhältniß wiſchen der 
heuren der ſich Zudrängen⸗ 


Liverpool: Georgie nach New Yorl. lungeheuren 


¶Teleodaphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Spitzbübiſcher Proviſor. 


Der an Blue Island Ave. und 12. 
Str. anſäſſige Apotheker MeGuire be— 
ſchäftigte ſeit einigen Wochen einen 
Proviſor Namens Leon Anduis, an— 
geblich Nt. 434 S. Jefferſon Str. 
wohnhaft. Geſtern nahm plötzlich der 
Pillendreher franzöſiſchen Abſchied, 
vergaß indeſſen nicht, ſich vorher noch 
65 Dollars aus der Geldſchublade ſei— 
nes Arbeitgebers in die Taſche zu 
ſtecken. In dem erwähnten Hauſe kennt 
Niemand den ſauberen Patron, und 
die Polizei gibt ſich jetzt alle Mühe, 
ſeiner habhaft zu werden. — 


der Getödteten 


damit Die | 


Aerzte auf den Schaupla und beor= | 


Am Sonntag wird den Abaes | 


mit dem franzöſiſchen metteifern fol. | 


9. Juni, amtlich zu eröff- | 


Wilde Hetziagd. 


H. A. Olſen, ein Nr. 972 W. Madi⸗ 
ſon Straße anſäſſiger Wäſchereibe— 
ſitzer, war dieſer Tage vor Richter 


879 an die 
Soap Co.“ verurtheilt worden, und 


Auftrag, die Moneten 
konnte ſeinen Mann bisher aber nicht 
finden. Heute Vormittag ſah 
Beamte nun den ſo ſehnlichſt Ge— 
wünſchten die Madiſon Straße ent— 
lang kutſchiren, doch war Olſen kaum 
des Konſtablers anſichtig 





hätte ihn auch ſchon beinahe erreicht, 


geworden, | j 
als er wild auf feinen Gaul eindieb | neralmajor . n ar 
und in geitredtem Galopp davon fuhr, | Swift, von Würdenträgern geringerer 

Hannigan verfolate in feinem Buaay | . — 
den Flüchtling eine Strecke Wegs uͤnd ren ließen. Die Zugordnung war fol— 
Der Zar und die Zarin waren ſehr 


„Zimes”, in deren Stabe er bis zum | 
Nahre 1888 verblieb. Später hat Herr | 


Im | 


| ichauerfich (showery); 


Zur Feier des Tages. 
Das Radfahrer » Rennen und die große Pa- 
rade. 
„sm Allgemeinen flar; bewölft und 
Nachmittags 
zunehmende Bamolttheit; wärmer; lo= 
kale Regengüſſe.“ 


Um ganz ſicher zu gehen, hat das 


wohllöbliche Signalbureau heute Mor— 


gen für den Tag die verſchiedenſten 
Sorten von Witterung in Ausſicht ge— 


ſtellt, und es dem Publikum überlaſ- 


ſen, das Beſte zu hoffen. 


Aus der 24 
Aus dem wurde oder aber das Opfer irgend ei— 


| Weſtens. | 


Liegt ein Berbredhen vor? 
Unter geheimnifvollen Umftänden wird die 
£eiche eines Mannes am Bahnhofe 
zu Weft Pullman aufge: 
funden. 

Die Polizei macht einen Derdächtigen ding- 
feit. 


Zu früher Morgenitunde wurde am 


Centre Ave.-Bahnigofe zu Weit Bulls | 
| mit genauer Noth ihr Leben zu reis 


man die Xeiche eines noch nicht identi- 
fizirten Arbeiterd aufgefunden, ber 
entweder von einem Zuge überfahren 


ı nes Schurfenstreiches geworden tit. An 


werden, wie aus den Prophezeiungen | 
des weifen Herrn Garriott. Bald jad | 


| er weinerlich aus, bald lachte er über’s 
; ganze Gelicht. 


Den Radfahrern, Die 
Vormittags um 11 Uhr von Wheeling 
aufbracdhen, um in einem Rennen nad) 
dem 24 Meilen entfernten Garfield 
Park um die Balme und viel Geld zu 
ringen, zetate er fich andauernd hald- 


wegs freundlich, es ſchien aber nicht 
bene vom Mayor Medill zum Mitglied 


laßte damals, daß die Bibel aus dem 


| trüben 


zähren vergießen würde. 


; ten. 


eine noch fchlimmere Kataftrophe ab“ 
zumenden. 
Feuer eigentlich entitanden if. 

Der Brand, welcher heute Morgen, 
fur; nah 2 Uhr, in dem Seim’jhen 


Man weit nicht, wie dag = 


Kojthaufe, Nr. 208 Dearborn Une, = 


zum Ausbruch fam, verjegte die aus 
tiefſtem Schlummer aufgeſchreckten In⸗ 
ſaſſen in panikartige Aufregung, und 
mehrere von ihnen vermochten nur 
ſich das Ehepaar 


So mußte 


McQuarey mittels eines aus Bettlaken 


dem entſeelten Körper entdeckte man 
Seim, ſowie ihr Koſtgänger Ch. Eick⸗ 


mehrere Verletzungen, die höchſt ver— 
dächtiger Natur ſind und welche die 


Polizei zu der Annahme verleiten, daß 
hier ein ſchweres Verbrechen begangen 


wurde. 


| an mehreren Stellen gebrochen, 


Das eine Auge des Mannes 


und 


der Hinterfopf blutig  zerichunden, 


% sit 08 3 hr nl 
3» Jreun en ı doch iſt es immerhin möglich, daß der 
augaeichloifen, daß er beim Anblid dir | 5 
ı Gräberfhmüdungs-Parade Kummer: 


| vorüberfahrenden Zuges 
Und es mas | 


ren doch die Schönsten umd umfaflend= | 


ten Vorkehrungen für 


diefe Parade | 


getroffen, jo daß gar nicht daran zu | 


denfen geivefen wäre, jie aufzugeben, 


Ahnungen Hinfichtlih Des 


| Schiefal& ihrer neuen Uniformen be= 


| Martin zur Zahlung eine Schuld von | 
„Samden- Philadelphia | 


feelt waren, in denen Poſtmeiſter He— 
fing fie zur Betheiligung an dem Aus: 


| marjch befohlen hatte. 


der Konitabler Hannigan erhielt den | 
einzutreiben, | 


der | 


Um 43 Uhr nahmen die verichtede- 


Straße und Michigan Une. 
In acht Divtiionen ges 


an 28. 
Aufitellung. 


| ordnet bewegte jich dann der Zug, uns 
| ter der Führung des Chef-Marichall3 | 


ı als Dlfen auf einmal mitten in der | — ei⸗Es 
berittene Park-Poliziſten; eine Schwa— 
dron der Chicago Huſaren als Ehren— 


Fahrt abſprang und in einem Hauſe 
an Oakley Ave. ſpurlos verſchwand. 


Der Konſtabler war auch diesmal der 


„Belämmerte“. 
—1- 9 — 


Der Windrath- Brosch. 


Die Verhandlungen über Xofeph 
| Windrathöeijteszuftand werden wahr: 
ı Icheinlich noch im Laufe des heutigen 
ı Nachmittags zum Wbichluß gelangen, 
| jo daß der Fall entweder jpät heute 
| Abend oder am Montage den Gefchivo: 
| renen zur Enticheidung vorgelegt wer: 
| den fanı, Nachdem heute die Staat2- 
| anmaltichaft ihre 
| deendigt hatte, erbaten jich die Verthei- 
| diger eine Frijt von wenigen Stunden, 
| um ihrerfeit3 noch einige jachverjtän- 
| dige Zeugen vorführen zu fönnen. 


| 
| erklärte aber, daß jofort mit den Plai- 
| doyers begangen merden jolle, falls 
| die in Ausficht genommenen Zeugen 
ı heute Nachmittag nicht rechtzeitig ein» 
| treffen würden. 


Der Sieger. 


Das heutige Radfahrerrennen 


| bon D. PB. Nelfon, einem Mitaliede 


Beweisaufnahme 


Richter Baker bewilligte das Geſuch, 





Huſaren; 

O.P. Nelſon gewinnt das Radfahrerrennen. | Freeman⸗Kadetten; 

iſt J 
Englewood-Kadetten; 


des Monitor-Klub, in einer Stunde 
ſchengemeinden. 
6. Diviſion — Colonel W. H. Tho-⸗ 


und 19 Minuten gewonnen worden. 


böhmiſchen Pilſen Klub und J. W. 


Bell vom Irving Park Klub an's Ziel. 


—— 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


7 


| 

| Naht Nelfon gelangten E. Levin vom 
| 

| Kurz und Neu. 
| 

| 


| Wentworth Ave. und 36. Str. 
| zwei egelagerern überfallen 


noch jede Spur. 


* Sr der Halle des Garfield-Turn- 
vereind, Nr. 675 Larrabee Str., it 
heute Nachmittag ein 
tournier eröffnet worden, dad am 
| Sonntag, den 7. Juni, jeinenAbichluß 
finden wird. Die ausgejegten Haupt- 
preife find: 1. Prei® — $50; 2. Preis 
— $25; 3. Preis — $10, jomwie em 


großes Kegel⸗ | gehabt haben, benugten die Gelegen- 


MW. H. Rofe und feines Stabes, nörd- 
ih bis zur NRandolph Str., wo Ge— 
Merritt und Meapor 


Bedeutung umgeben, ihn Revue paift- 


gende: 
Erite Diviſion — Polizei-Eskorte; 


geleit für den Chef-Marſchall und 
deſſen Stab; das 15. Infanterie-Re— 
giment und die Batterie E. vom 4. 
Artillerie-Kegiment aus Fort She— 
ridan. 

Zweite Diviſion — Brigadegeneral 
Wheeler von der Staats-Miliz; das 


'1., das 2. und das 7. Miliz-Regiment; 
das 9. aus Afrikanern beſtehende Mi- 


die Artillerie und die | 19, Theblich verlegt wurden. 


li3-Bataillon; 


| Kavallerie der Miliz. 


Dritte Divifion — Kriegdweteranen 
unter ColonelBaughen; Veteranen des 
19. und des 24. Freimwilligen-Regi- 
mentes; Mitglieder 


| Stand Urmy-PBoiten. 


4, Divifion — Col. WM. G. Eitover 


Unbetannte unter den Rädern eines 
zu Tjeinem 
Tode tam. 

T. Johler, ein Paſſagier eines ein- 
laufenden Vorſtadtzuges rief, als er 
den Todten erblickte, die Worte aus: 


| ! En N, | „Das tft mein Bartner!”, was die Be- 
menn auch die Briefträger von noch Io | 


| vorfommenden 


hörde veranlaßte, den ihr verdächtig 
Mann vorläufig in 


| Haft zu nehmen, wenngleich ihm biaiher 


abjolut nicht$ Orapirendes bewieſen 
werden konnte. Der Arreitant wird 
aber doch bis nach dem Coroners-n= 


— de⸗queſt in polizeilichem Gewahrſam ge— 
nen Truppenkörper programmgemäß 


Kenſington abgeführt; 


wurde nach 
er vermochte 


halten werden. Johler 


über ſeine Verhältniſſe nicht zufrie— 
denſtellende Auskunft zu ertheilen, gab 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Brände zu befämpfen, 


aber an, in dem Haufe Nr. 162} Wes 


—* 


Das Feuer ſelbſt wurde 


angefertigten Strickes aus ihrem Zim⸗ 
mer in der dritten Etage auf die 
Straße hinablaſſen, und auch Frau 


hoff hatten ein knappes Entkommen. 
gedämpft, 


nachdem ein Schaden von 8500 ver⸗ 
mur F | urfacht worden war. 
tt jtarf angeichwollen, der linte Arm | 


Um etwa diefelbe Zeit murben bie 
Löihmannihaften zum zweiten Male 
nad dem Obisla’fchen Groceryladen, 
Nr. 4735 Burtis Str, alanmirt, im- 
dem wiederum ein hartnädiger Brand 
mwüthete. Schon wenige Stunden bot= 


| ber hatte dassyeuer dafelbjt einenSchas 


den von mehreren hundert Dollard an« 


| gerichtet, jegt aber konnten die Flamz 


| vermuthet Brarditiftung, und eine ge #2 


nachdem 
um etwa 
Man 


men erjt gedämpft werden, 
das Anmefen nebit Inhalt 
52000 beichädigt worden mar, 


naue Unterfuchung tit fofort angeoxd= 
net tporden. 

Auch in dem an NR. Belden Ave. und 
RW. 40. Str. gelegenen Fabritgebäude 


ı der „Chryital White Soap Works“, 
' da3 gejtern Abend durch Feuersmüthen 


um volle $15,000 beſchädigt wurde, 


| brachen heute Morgen die Yylammen 


| nochmal aus, 
wieder gedämpft. 


jtern Uvenue, in Blue J3land, mohn= | 


haft zu fein. 


Die Polizei wird den geheimnißpols | 


[en Vorfall genau unterjuchen, 


Damon Feuer. 


Drei Steiger beim Brand der deutjchen Chri- 
jtus-Kirhe verunglüdt. 


Kleinedes Thür: und Senfterrabmen: $abrif 
durch Slammenmiüthen erheblich 
beichädiat. 


Panik in dem Seim’fchen Kogirhaufe. 


| Herausgeber des jtädtijchen 


wurden aber ſofort 


Die Zeuſuswirren. 


Seht hat auch Herr Donnelly, ber 
Adreß⸗ 


kalenders, ſeinen jährlichen Zenſus be— 


endigt, und er kommt auf Grund der 


geſammelten Namen zu dem Schluß, 
| daß die Bevölferungsziffer Chicagss 


| fih auf 1,760,000 jtellt. 


Superinten 


| dent Sanford vom Schulzenjus Hält 
| aber die Zahlen de3 Herrn Donnelly 


Die jtädtifche Feuerwehr Hatte in | 


der vergangenen Nacht mehrere 'heftige 
wobei leider 
auch drei wadere Steiger, Mitalieder 
der Hafen- und Leiter-Compagnie Nr. 
Einer 
bon Ühnen, der Nr. 14 Breslau Straße 


| wohnende JonathanEullen, wird faum 


mit dem Leben daponfommen, mwäh- 


| für ebenfo wenig maßgebend, wie Die 
| vom Pojtmeilter ermittelten. 


Schade 
nur, daß Herr Sanford nie im 
Stande ift jelber etwas Gemilles zu 
fagen. Er läht noch immer Bezirke 


| nachzählen, von denen anzunehmen tt, 


ı daß die erften Zähler darin mandes = 


theure Haupt überjehen baden, und am 
liediten würde er mit der Zählarbeit 
noch einmal ganz von borne anfangen, 


Dazu fehlt e8 aber an den erforberlis-. 


ı rend die Werzte im St. Elifabeth Ho= | 


berfchiedener | 


vnd Sta; die Continental Guard3; | 
der deutſchenChriſtus-Kirche, an Hum— 
boldt Park Boulevard und MecLean 
Avenue zu, die von dem entfeſſelten 
Elemente kurz nach Mitternacht faſt 
völlig eingeäſchert wurde. Das Feuer, 
welches ſchon längere Zeit im Erdge— 
ſchoß geglimmt haben mag, kam kurz 


Revolution; 
von Vete— 


Sons of the American 
Vereinigung der Söhne 
ranen des Bürgerkrieges. 
5. Diviſion — James H. Lynch, 
Marſchall; die Clan-na-Gael-Garden; 
Chicago Huſaren zu Roß und zu Rad; 
Chicago Garde-Infanterie; Columbia 


29. Kompagnie 
George H. Thomas-Kadetten; 


„Temperenz“⸗ 
Kadetten verſchiedener katholiſcherKir— 


ten; 


ſpital für ſeiine Kameraden Andrew 
Pizkicowski 
nicht ſo Schlimmes befürchten. 
Unfall ſelbſt trug ſich bei dem Brande 


Leavitt Straße-Kadetten; nach Mittetnacht mit aller Gewalt zum 


Ausbruch, und im Nu ſtand das ganze 


der Knaben-Brigade; Epworth-Kadet- Gotteshaus bis zum Dachſtuhl 


des 


Thurmes hin lichterloh in Flammen. 


I M 
| 


Als die Löfchmannfchaften auf der 
tandjtätte eintrafen, hatte das ent- 


| feffelte Element bereit3 einen gemalti- 


mas, Marichall; uniformirte Mitglies | 


der verichiedener Orden. 


7. Diviftion — General E. ©. Bent: | 


Yen, Marihal; das Fullerton Ba— 


ı taillon. 


* Der in Moreland Part anſäſſige 
Emil Lawſon wurde geſtern Abend an 
von 
und | 
ausgeplilgdert. Bon den Ihätern fehlt | 


| teren mit Blumen geihmüdt. 


8. Diviftion — Poftmeiiter Heſing, 
Superintendent Stoll und die Brief: 
träger. 

Auf allen Friedvhöfen von Chicago 
und Umgebung wurden heute von Be- 
teranen=Bereiniqungen und den An= 
gehörigen verjtorbener Soldaten des 
Bürgerfrieges die Gräber diejer Leb- 
Auch 
viele Familien, deren Todte mit dem 
großen Bruderkriege nichts zu thun 


heit, um die Gräber ihrer Lieben zu be— 


| fuchen und ein Blumenopfer auf den— 


Preis im Werthe von 820 für Denje-⸗ 
nigen, der die meiſten „Neune“ ge- 
worfen hat. Außerdem werden 50 mei- 


tere Preiſe zur Vertheilung gelangen. 


* Die Schauſpielerin Frau Emma 
Chamberlain, beſſer unter dem Büh— 
nennamen „Emma Whitney“ bekannt, 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
in ihrer Wohnung, Nr. 6538 Wood— 
lawn Ave., an den Folgen einer Ver⸗ 
giftung ſchwer erkrankt aufgefunden. 
Allem Anſcheine nach handelt es ſich 
um einen Selbſtmordverſuch, als deſ— 
ſen Veranlaſſung eheliche Zwiſtigkei⸗ 
ten angegeben werden. Frau Cham⸗ 
berlain wird mahricheinlih mit dem 
Leben daponfommen. 


Da8 Wetter, 


Bom Wetterbureau auf dem Auditoriumtdum 
wird fir Die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus« 
ficht geitellt: . x 

Minois: Im Allgemeinen ſchön heute Nachmittag; 
gegen Abend und morgen Zabrycheinlich Gewiner 
und Regenihauer; jünlihe Winde, die an Stärke 
zunehmen. \ 15 

Für die Staaten Indiana, das ſüdliche Jowa und 
Mifouri werden örtlihe Gewitterffürme und jchiwere 
Regengüffe angekündigt. 

An Chicago feR: Ab der Temperammefand feit ma. 

ten Berichte wie folgt: Geftern Adend nm 

6 Ude ed; Mitternacht 55 Grad über Ruf; 
heute Morgen um 6 ihr 55 Grad, und heute M 

73 Grad über Rulkı 

As 


jelben niederzulegen. 


Der Unterfhlagung beihuldigt. 


Der 30 Kahre alte John G. Nazro, 
Kaflirer der „American Bizcuit and 
Manufacturing Co”, deren Ge: 
ihäftsgebäude fih im alten Eolony- 
Gebäude befindet, it unter der An- 
lage der Unterfchlagung in Haft ge= 
nommen worden. Nach den bisher an- 
gejtellten Ermittelungen beträgt die 
unterfchlagene Summe etwa $2100, 
und Nazto jelbit joll. bereits ein theil- 
meijes Geftändniß abgelegt haben. Der 
Fall wird am nädjten Montage vor 
Richter Everett zur Verhandlung fom- 
men. 


* Die Großgejchworenen des Mai- 
Termin haben gejtern Nachmittag 
dem Richter Baker ihren Schlußbericht 
eingereiht. Ym Ganzen find 252 An— 
lagen erhoben worden; in 129 Fül- 
len wurde ein freijprechendes Berdift 
abgegeben, und 24 Fälle wurden den 
Juni⸗Großgeſchworenen behufs Erle- 
digung überlaſſen. Ueber die County— 
Anſtalten in Dunning wird nur Rüh— 
menswerthes berichtet; die Patienten 
erfreuen ſich angeblich einer vortreffli⸗ 
chen Pflege. 


gen Vorſprung gewonnen; dichte 
Rauchwolken, durch welche dunkelroth 
die Gluth ſich emporwälzte, hüllten die 
hölzerne Kirche ein, und nur mit vieler 
Mühe konnten ſich die Löſchmannſchaf— 


ten einen Weg bis an den eigentlichen 


Heerd des Brandes bahnen. 


Da mit 


| einem Male gerieth der Thurm in's 


Schwanken, dann ein unheimliches 
Krachen, und im nächſten Moment 


ſtürzte der verkohlte Holzbau in ſich 
ſelbſt zuſammen, wobei die am nächſt— 


| 
] 


| Zrümmern getroffen 


ftehenden Teuerwehrleute von ben 
und theilmeije 
unter denjelben begraben wurden. Eul- 
len, PBizticomsti und Mulcahy kamen 
am Schlimmiten bei dem Unfall davon, 
doch erlitten auch noch mehrere Kame- 
raden von ihnen leichte Verlegungen. 
Die drei Erjtgenannten wurden jchleu- 
nigjt nad) dem St. Elifaberh-Hofpital 
gebracht, wo ihnen liebenulle Pflege zu 
theil wurde. 

Die Chriſtus-Kirche, deten Paſtor 
Rev. Ernſt Werfelmann iſt, wurde 
durch das Feuer, das erſt nach hartem 
Kampfe unter Kontrolle gebracht wer⸗ 
den konnte, faſt gänzlich zerſtört, und 
der Verluſt trifft die Gemeinde um ſo 
empfindlicher, als das Gotteshaus 
kaum zur Hälfte ſeines Werthes, 520, 
000, verſichert war. Auch das anſto⸗ 
Bende Schulgebäude wurde um etwa 
$1000 beihädigt. Die Entitehungs- 
urfache des Brandes ijt unbefannt ge= 
blieben. 

Zu früher Morgenitunde wurde 
Teuer in ker Thür: und Fenfterrad- 
menfabrif Nr. 411—427 Racine Une. 
entdedt, das erjt gedämpft merden 
fonnte, nadhdem ein Gejammtjchaden 
bon etma $7000 angerichtet toren 
war. Derfelbe entfällt zum größten 
Theil auf den Bejiter des Gebäudes, 
den früheren Alderman Sleinede, wäh 
rend %. 3. Underfon, der die Yabrit 
augenblidlich betreibt, im Ganzen um 
etwa $3000 in Mitleidenichaft gezogen 
wurde. Die anftoßenden Gebäude 
fonnten nur mit Mühe vor gleichem 
Geihid bewahrt werden, da fie von 
dem Flugfeuer in einemfort ftarf be- 


und Thomas Mulcahy | 
Der | 


! 


hen Mitteln, und e3 wird SHerrm 


Sanford fchließlich nichts weiter übrig 


bleiben, ala ein Schlußergebniß zus» 
rechtzudottern, mit dem der Xofalpa= 
triotiömus einer werehrlichen Bürger» 
ichaft wenigstens einigermaßen wird 
zufrieden jein fünnen. 


Finnegan und feine Pfänder, 


Herr James X. Finnegan hat Fo 
viel pon der Hartherzigfeit der Leute 
gehört, die auf Pfänder leihen, daß er 
beichloß, diejeiben zu beitrafen. 
ging hin und verpfändete jein Mobi— 
liar der Reihe nach) an alle Pfandleihe 
Inititute, die er ausfindig zu madhen 


vermochte. Das erite Darlehen ermwirfte " 


er unter feinem eigenen Namen, jpäter 
nannte er ſich abwechſelnd Searles, 
Samuels, Johnſon, Murphy und ſo 
weiter. Sobald ihm eine Anleihe ge— 
glückt war, zog er mit ſeinen Möbeln 
an einen anderen Ort und wiederholte 
das Experiment. Die National Mori» 
gäge Loan Co. iſt ihm ſchließlich auf 
die Sprünge gekommen und hat ihn 
greifen laſſen. Kadi Sabath überwies 
ihn unter $500 Bürgichaft, die er 
nicht zu jtellen vermochte, dem peinli= 
hen Geridt. 


Berlangen keine Silfe. 


Polizeichef Badenoch und nfpeftor 
Fibgerald find heute Morgen auß 
St. Louis zurüdigefehrt. Sie berichten, 
daß die Verheerungen, melde 
Sturm zu beiden Seiten der großen 
Miffiffippi-Brüde angerichtet Habe, 
zwar ungeheuer find, daß aber bie 
St. Louiſer im ſtolzen Bewußtſein 
ihrer eigenen Kraft jede 
Hilfe von auswärts zurückweiſen. Um 
bei der Abwehr des Diebsgeſindels zu 


helfen, das fich in der heimgefuchten 77 


Stadt angefammelt bat, find ad 
tüchtige Leute von der hiejigen Ge- 
heimpolizei nah St. Louis gefhidk 
worden. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, { 4 


Aus dem Korporationg - Burcalk, 


Bon dem hiejigen Korporationde 
Bureau werden für lebte Woche, abe 
Thließend mit Freitag die folgenden 


Geihäftsaründungen gemeldet: Zah 
angelegre® 


der \nforporationen 265, 
Kapital $269,963,650. Da3Gejfammt= 


fapital vertheilt fih wie folgt: Kaufe > 


männijche und Fabritunternehmunge 
117, mit $20,031,450; Brivatbanle 
und 
$115,000; Schmelz- und Hüttenmerte 
für Gold, Silber und andere Edels 
metalle 57, mit $29,338,000; Roblens 


Beleuhtungs- undIransport-Anlag 
14, mit $212,552,000; Baupereine 
mit $3,300,000; Bemäfleru 1gäge 


Ichaften 1, mit $9000; verf 


Er 


—— 


der 


finanzielle 


andere yinanzinftitute 3, mi 7 


«2 


ee: 


va 
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Katarıh geheilt. 


 Wildmans Spezial » Behandlung heilt 
politiv alle Arten von Katarrh, Ajthma, 
Sronchitis, Nerven: und Haut: 
Kranfheiten. 


id) befinde mich jest vollftändig wohl und möchte 

nen Preis wieder dem Zuftand anheimfallen, in 

ich mich vor Kurzem befaud.“ Der Spreder war 

mes Mudra, 669 WB. 20. Str., uud bejhäftigt 
afefield Rattan Go.’3 Fabrik. 


| Gegend von Baronee, Dflahoma, wurde | 


elegtaphiſche ielizen. 


Auland. \ 

— Die „Bank of New England“ in 
Mandeiter, N. H., hat zugemadt. Sie 
hatte fi) von den Verluiten don 1893 
niemals erholen können. 

— Elf Dampfer und ein Schlepp= 
dampfer find auf dem Mifiiffippi zu 
Et. Louis während des Wirbelfturmes 
Ihlimm befhädigt worden und gefun- 
fen, und die meijten derjelben find, wie 


man glaubt, nicht mehr zu repariren. 


— Bei dem jüngliten Sturm in der 


ı mindeltens ein Halbvugend Per'onen 


x 5 — IS 
Sames Mubdra, einer von Dr. Wildman’s | 


 geheilten Patienten. 


Ei “fuhr er fort, „bemerkte ich, daß ich mich forte | 
a 


nd erfältete, aber jpäter ichten es als ob ich ime 

mer während an Erfältung litt. Meine Nafe ver- 

pite an e8 fand eine fortwährende Abjonderung 

taft. fühlte den Schleim wie er hinten ın meine 
e hineintropfte. 

„Ih mußte immer würgen und jpucen, jveziell wäh 


 zend der drei oder vier erjten Stunden nad dem Auf: 


ftehen des Wiorgens. Die Aerzte jagten mir, ich leide 


getödtet und verwundet. — Hagel- 
Ihlag richtete ungeheuern Schaden an. 
Diele der niedergefallenen Schlofjen 


jollen 4 Zoll im Durchmelfer gehabt 


haben. 

— Samuel &. Porter, welcher in 
Winona, Minn., unter dem Firma— 
Namen „L. E. Porter Milling Co.“ 
ein Mehlfabrifationg- und Mehlhan- 
del3-Gejchäft betuieb, Hat mit $200,- 
000 Verbindlichkeiten Bankerott ge— 
macht. Die Beſtände belaufen ſich auf 
ungefähr dasſelbe. 

— In Cleveland verſetzte der 26jäh— 
rige Italiener Tony Scaromeille ſei— 


ner 16jährigen italieniſchen Geliebten 


Au Katarrh: Meine Naie und Kehle wurden ſo ſchlimm 


md die Krankheit jo iinangenehm, daß ich alles Dtögs | 


ice verjuchte, e3 108 zu werden, hatte aber nur zeit= | 


| verftiüimmelte da3 Mädchen in gräß- 
ficher Weife und beging endlich Selbit- | 


weilige Linderung. 

„Sch bemerkte, daß ich einen ausmergelnden Huften 

hatte, der immer jchlimmer wurde. Bejonders war er 

Des Morgens bösartig. Jede Aenderung inı Wetter 

Dperuriachte mir dDoppeltes Leıden im Kopf ınd Hal2. 
verlor an "Gewicht und wurde dünn. Mein 


emnoth, wenn ich jhnell gina oder Treppen ftieg. 


Katarrh geheilt. 
Bor kurzer Zeit ad ich in der Zeitung die Erklärung 


Karoline Abbey (2), weil fie ihn nicht 


heirathen wollte, mehrere Dolchitiche, | 


| mord durch Erjchießen. Das Mädchen 


eines Bekannten, ich jugte ihn auf und fand, daß der | 


Bericht auf Wahrheit beruhte, worauf ich mrich in die 


Behandlung vou Dr. Wildman begab. ch will nur | 


Zurz jagen, daß das Rejultat für mich und meine 
Freunde eine Weberraihung war, und daß ich jest mich 
Dokfommıen wohl und kräftig fühle. Alle unangeneh— 


ı berühmten Anfturm der Leichten Bri- | 
gade bei Balaklama (im Krim=Strieg) | 


men Symptome meiner Krankheit find verfchwunden | 
und ic) habe an Gejundheit, Stärke und Gewicht zuge- | 


nommen. 2 Ä ] 
Bei Ueberreihung ter obigen Motizen 
das was er Herrn Wludra gejagt hatte, fügte er hinzu: 


was ic) DBurchgemacht habe, wie eine Uebertreibung er= 


will gern perjünlich diefed Jedermann beftätigen, 


gebe diefe Erklärung ab, wel ich mit meiner 
tederherftellung zufrieden bin. 


Sautfranfheiten geheilt. 


Sedermann, der fühlt, da jeine geiftigen Krüfte 


über | 


3 mag Dlanden, die das nicht durchgemacht haben, | ben Beinamen: 


ze: werden und dahiniehwinden, oder daß die | 
drperlien Kräfte Durch Ueberanftrengung und andere | 


Urjachen abnehmen, jolite jchleunigjt bei Dr. Wildnan 
votipreden. Seine Behandlung wird 


geijtige wie | 


Zörperliche Leiden heilen, das Blut wieder aufbauen | 


und das erjhütterte Nerven-Syitem auf jeinen norutar 
Ien Zuftand zurüdjühren in einer schnellen und zufries 
denitellenden Weije, 


DaNkCoy&Wilinan 


Offices: 
224 State Straße, 


Chicago, Ill., 
280 alle Heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 


werben. 
en He ichleihenden Krankheiten 
(einflieglih Hals: und Lungenkrankheiten) des Was 
gend, der Keber, Nieren und Haut. 
Katarıh geheilt. 
Nervdie Krankheiten geheilt. 
Sautfrantheiten geheilt. 

Auswärts wohnende Patienten werden bvieflich nit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom: Formular. 

Spredhitunden vd. 9:30 Uhr Borm bis 4 Uhr Nachm.; 
7 bis 8 Uhr Abde.; Sonntag 9:30 Borm. bis 1 Nachm. 
EP Spezielle Behandlung mitEleftrizität wenn nöthig. 


Finanzielles. 


THE 


CAPITAL 


SURPLUS 


NO RTH ERN $500,000 | 


| Baufchreiner = Gewerkichaft und den | eir 
| dürfe. 


La Salle and 
Washington 
Streets. 


TRUST 
COMPANY 


ader Sie ein, ein Kouto in der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
— aufwärts Zunzen bezahlt werden, 


Auswärtige Abtheirung— 
Credit⸗Briefe, zahlbar in über 500 Plätze 
des In⸗ und Auslaudes. 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 
Voſt⸗Auszahlungen nach Teutſchland, 
Frantreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛe. 
Reıfe-Bäjje der Bundes-Regierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 


BSaut⸗, Spartaſſe⸗, 
Auswärtiges und 
Zrait- ivtheilungen. 


Sierı. Direttoren: 
, BARTLETT, 
Rn‘ «u uharl. Spencar. Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H.N. HIGINBOTHAM, Marshall Kıeid & Go. 
VIN rn 58 Chicago &N. W.R'y 
L. HUTCHINSON 
ra. \orn Exchange Bank 
4.0. BEAUGHTER N ©. Slaughter & Co. 
MARTIN A’ ERSON, 5 > 
ERT A. SPRAGUE, Sprague. Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, v'res. YU'ne Northern IrustCo 


BRD € WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur für grundeigenlhum 


und Renten. 


- Anfeihen auf Arundeigenijum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Daten und promptejter Bedienung. 


Erfle Hupolfeken, gghiser i" 
je. sum Berlauf ftetd an Hand. 16apbbilj 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


fasmansdorff & Heinemann, 
t Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


P HAASEs Go. 

u. 58. 8873 Dearborn Str. 
nk- und Land-Gefcäft, 
ihen Geld auf Grundeigenthum 


——— 
rft u ren Stapital« 
a 1 ee la zu verfaufen in alen 
eur der Stadt und Umgegend. 
des Horeft Home Friedhofs. 
5 ®. 9. Sanfe, Sekretär. 
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$1,000,000 | ffala zur Erledigung zu bringen. 


— Wie aus Detroit gemeldet wird, | ? T e \ 
| jeßt jehr entjchieden, daß man ihm 


ı ohne Erfolg. 
ı ten gejtern Abend eine große Maffen- | 


| gend, aefunden. 
Gelbitmord die Nede; aber ihr Gatte, | 
| mit dem die Frau noch 
Streit gehabt hatte, machte fo mwider= | 
daß man fidh | 
ihn unter der Klage | 
| tion der Metropole de3 Mejtens zu 


34 wurde hohl und andauernder und ich litt an | ug mit dem Leben 


— Inter den 


auch der frühere Polizift YhomasSrif- 
fin, einer der Sechöhunibert, welche den 


überlebt Hatten. Während feiner 


ı Dienftzeit in der Polizei hatte er fich | 
1: „Der alte Schweiß- | 
ſcheinen. aber das war genau mein Gefühl, und ich | hund bon Eaſt St. Louis“ erworben. 

— Samuel Gompers, der bekannte 
Amerikaniſchen Ge⸗ 
ı mwertichaftzföberation, befindet fich we= | 


Präſident ber 


gen de Straßenbahn-Streifs in Mil- 


mwaufee und hat mehrere Unterreduns | 
gen mit den Betriebäleitern der Stra= | 


Benbahn-Gefelichaft gehabt, jedoch 
Die Ausftändigen hiel- 


verjammlung ab. 
— Bei Watertown, Mis,, 


einem Gehölz, an einem Baum Hän- 
Anfangs war von 


ſpruchswolle Angaben, 
veranlaßt ſah, 
des Mordes in Haft zu nehmen. 

— Die 21. Konvention des Amal— 
gamirten Verbandes der Eiſen- und 


Stahlarbeiter in Detroit gelangte ges | 
ı tern zum Abichluß, und die nächitjähe 
rige jo abermals in Detroit ftattfin- | 
ı bins find der Anlfiht, daß Senator 


| den. Zum Präjidenten des Verbandes 


ı wurde M. M. Garland gewählt. Dem | 
| Lohn-Ausfhuß wurde Vollmadt er= | 
teilt, die Meinungsverfchiedenheit mit | 
betreff3 der Lohns | 
| erfucht werden, fich für die quite Sache 


den Yabrilanten 


find die GStreitigfeiten zimifchen ver 


' Kontraftoren, melde am 1. Mai zu 


| einem Ausjtand der erjteren führten, | 
ı jeßt beigelegt worden. 


BANK. 


aen der Arbeiter (Sjtündiger Arbeits- 


tag und 25 Cents für die Stunde) 
| follen vom 1. Januar nächiten Jahres 


ı an bewilligt werden. Bis dahin blerdt | 


ı noch der Yitüindige Arbeitstag beitehen, 


| mit einem Minimallohn von 20 Cents | \ e 
| Eountyafonvention aufzutreiben. 


ı für die Stunde. 


— Während der geftern abgelaufe- 
ı ben gejtern Verfammlungen von be= 


ı nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa 


| ten 239 Banterotte gemeldet, in Ga= | 
 nada 20, zufammen alfo 259, aegen | 


ı 249 (in den Ber. Staaten 215 und in 


ı Canada 34) in 


| Vorjahres, 255 in der porigen und 257 


ı The Handelsagentur Ieiert in ihrem 


Wochenbericht wieder das 


Geſchäfte und weiſt darauf hin, daß 
die Märkte für die meiſten Artikel 
ſchwach ſeien, wenn ſie auch keineswegs 


ſtockten. — Die Bank-Ausgleichungen 


| 


| in den michtiaften Städten der Ver. 


Staaten und Canada3 haben in per=- 


floffener Woche, tm Vergleich zu derfel= | 


ben Woche des Vorjahres, im Ganzen 
um 10.1 Prozent abgenommen. In 
Chicgao jedoch üft eine Zunahme um 
2.8 Prozent zu verzeichnen. 
Ausland. 
— Die erften vier Preife für das 


am 20. Juli in Nürnberg beginnende | 
internationale Schadhturnier find auf | 


$750, bezw. auf $500, $375 und $250, 
erhöht worden. 

— Man it au in Deutfchland von 
dem diünftigen Inhalt des Amneitie- 
Erlaffes dest ruffiichen Zaren (anläß- 
fi feiner Krönung) ziemlich ent» 
täuscht. 

— In der brafiliichen Provinz Mis 
na3 Geraed find blutige Unruhen au8s 
gebrochen, und ein Präfett wurde er: 
mordet. E3 find Truppen dorthin abs 
geſandt worden. 

— An Stelle des verſtorbenen Alex⸗ 
andre Dumas des Jüngeren iſt der be— 
kannte Philologe Gaſton Bruno Pau—⸗ 
lin als Mitglied der franzöſiſchen Aka—⸗ 
demie gewählt worden. Zola ſcheint 
noch immer lange warten au können. 
— ‚Die griechifche Regierung hat ein 
Rundfchreiben an die auswärtigen 
Mächte gerichtet, worin fie jede Vers 
antmwortung für die Unruhen auf Kreta 
ablehnt, wenn die türfifche Reogierumg 
diefer Infel feine Selbfiwerwaltung 
währe. 

— Aus der deutichen Reihahaupt- 
jtadt wird gemeldet: Der chriftlich>jo- 
ztale Kongreß hat eine Rejolution an- 
genommen, worin das Verhalten be3 
früheren Hofprebiger8 Stöder ent- 
Ichheden gebilligt wird. Angefichts der 
kürzlich mitgetheilten verdammenten 
Stellungnahme des Katjerd gegenüber 


Daponzufom= | 


in Eaft St. Louis | 


| beim MWirbelfturm Getödteten war | 


murde | 
| Frau Chriftianfon, die Gattin eines | 
dänischen Zandwirthes, als Leiche in 


furz vorher | 


verneurs-Kandidaten. 


Die Forderuns | 


derfelben Woche des 

Frauen wird dbemnädjt Vertreter bei: 
| in der vorbortgen Woche. — Die Dun’ | 
| erjuchen, den Klub in einer öffentlichen 
alte Lied | 
| bon der „abmwartenden Haltung“ der | 


| amerifanifchen Jugend, eröffnet 





ben „politifchen Baftoren” hat diefer 
Beſchluß großes Auffehen erreat. 

— Raifer Wilhelm hat feine volle 
Befriedigung über die jüngften Aus- 
laſſungen des italienischen Premier- 
minifter3 Rwdini bezüglich der Stel— 

| lung taliens im Dreibund ausge— 
| ſprochen, und der deutſche Staatsſe— 
kretär des Auswärtigen, Freiherr 
| Marſchall v. Bieberſtein hat dem ita— 
ı fienifchen Botfchafter feine Gratula- 
ı tion zu der betreffenden Rede Rudinis 
| übermittelt. 

| — Öeneraltapitän Meyler, ber 
ı Kommandant der fpanifchen Soldaten 
in Euba, Hat dem jpaniichen Mini- 
| fterium erflärt, wenn ihm nicht Die 
felbe „volle Freiheit der Entichließun- 
gen in politifchen und militärijchen 
Fragen“ zugeſtanden werde, wie ſei— 
nem Vorgänger, ſo wolle er nicht län— 
ger ſein Amt behalten. Das Mini— 
ſterium kabelte ihm zurück, 
„vorläufig“ Nachſicht üben müſſe, da 
die Regierung ſich in der unangeneh— 


Ver. Staaten vermeiden zu müſſen. 

Lokalbericht. 
Politiſches. 

Der demokratiſche Fraktionsſtreit ſpitzt ſich zu. 


Während aus anderen Staaten be— 
richtet wird, daß die gegneriſchen de— 
mokratiſchen Fraktionen trotz ihrer 
abweichenden Anſichten nicht an Spal— 
tung denken, nimmt der - Streit in 
ı Chicago bejtändig an Heftigkeit zu. 
Das „reguläre” demokratiiche County 
Stomite bedroht jeht Diejenigen von 
jeinen Mitgliedern, welche jih an ver 
ı Organijation der Gutgeldliga bethei= 
ligen, mit Ausftoßung. Beſonders 
follen für eine derartige Maßregelung 
die Herren Frank Xaver Brandeder, 
Lynden Evans, Frant Murphy, Ri: 
Hard Corrigan, Kohn MeGillen und 
' Mm. E. Afay vorgemerkt fein. Da 
diefe Herren freiwillig aus dem Ko— 
mite auszujcheiden beabfichtigen, fo 
wird diefes fich beeilen müjlen, wenn 
| e3 mit der Kundgebung Jeines Yorned 
nicht zu fpät fommen will. 

Die Einladung des Miftgabelfüd- 
rer3 Zillman von South Karolina 





ı zum eltrebner für das Pilnif des | 
Sounty-Demo= | 


MarſchirKlubs der 
kratie bedroht auch dieſe Vereinigung 
mit Spaltung. Morgen hat der Klub 
Verſammlung, und die Herren John 
©. Cooper und John O'Brien werden 
alle Hebel in Bewegung ſetzen, um ein 


Arrangement rückgängig zu machen, 


welches dem Bundesſenator mit dem 
Revolver-Mundwerk eine Gelegenheit 
geben würde, die Schleuſen ſeiner Be— 


redtſamkeit unter den Auſpizien einer 
immerhin repräſentativen Organiſa- 


öffnen. 

Die Gutgeld-Demokraten ſind be— 
reits auf der Suche nach einem Gou— 
Ex-Mayor 
Hopkins und Herr Henry S. Rob— 


Palmer die Kandidatur annehmen 
würde; ſollte der Senator nicht wol— 
len, ſo wird entweder Herr Franklin 
MacBeaah oder Er-Richter 


zu opfern, Zebterer erflärt jedoch fchon 


eine ſolche Zumuthung nicht ſtellen 

Im Hauptquartier der Silberleute 
trägt man nach wie vor eine gewaltige 
Courage zur Schau. Es heißt dort, die 
vorgeſtrige Verſammlung im Palmer 


| Houfe repräjentire die ganze Siärte 


nicht 


der Fraktion, und diejfe würde 


| einmal im Stande fein, in allen®ıhl- 


bezirfen der Stadt Delegaten für ihre 
Sn der 3. und in der 4. Ward fan- 


mofratifchen Gutgeld = Leuten ftatt. 

Die Beihlüffe der Palmer Houſe— 

Verfammlung wurden qutgeheißen. 
Der Cornelia = Klub demofratifcher 


der Richtungen in der Währungsfrage 


Verfammlung über die eigentliche Be- 
deutung diefer Frage aufzuklären, 


Der Wilde Weiten. 


„Buffalo Bill”, der Liebling der 
am 
Montag mit einer langvorftellung 
feiner Reiterfchaaren das Kolifeum 
am Jadfon Part. Daß Colonel Cody 


auch in diefem Nahre in Chicago !wie- 


der große gefchäftliche Erfolge erzielen 
mird, unterliegt faum einem Zmeifel. 
Mer den „Wilden Welten“ vor drei 
Sahren mähnend der Austellung be= 
fudht hat, wird ihn wieder fehen iwol- 
len, und mer ed damal3 verjäumte, 
wird den Befuch jegt nachholen. Am 
Montag Vormittag veranftaltet Buf- 


| falo Bill mit feinen Leuten einen Um= 


zug. Die Barade formirt fi VBormit- 
taa3 um 9 Uhr am Fuße der Randolph 
Str. und bewegt fi durch die Michi- 
gan Abe. bis Jadfon Str., durch Yad- 
fon big Halfted, Halfted bi Mapdijon, 
Maldifon bis Morgan, Morgan bis 
Randolph, zur 5. Ave., nördlich durch 
Wells zur Chicago Ave., öjtlih Bis 
State Str., füdlich bi3 Congreß Str., 
öjtlich zur Wabafh Ude. und in diejer 
bis zur 26. Str, von mo auß bie 
Truppe per Bahn nad dem Kolijeum 
befördert wird. Alles Nähere über 
die Vorftellungen bejagt die Anzeige 
an anderer Stelle diejes Blattes. 


Seancys Mörder. 


Geitern Nachmittag fand der her- 
fömmliche Coroners-Änqueft an der 
Veiche des Schanfwirthes Thos. M. 
Heaney, von 258 Kinzie Str., ftatt, 
der, wie erinnerlich, an einer Stich— 
munde ftarb, die er fih am Abend des 
7. Mai zu3og, als er Frieden zwiſchen 
zwei Krafehlbrüdern ftiften mollte. 
Die Gefchmorenen hielten in ihrem 
Wahrſpruch den Ira Cohen für du3 
Verbrechen verantwortlich und über- 
mwiejen ihn ohne Zulaffung vonBürg- 
icaft der Grand Jury. 


daß er | 


ı men Lage befinde, Konflikte mit den | 


EEE nn nn . 


Roy Wells Fehler. 


Der Stadtanwalt beim Advofatenverein 
verflagt. 

Als Richter Goggin kürzlich nach ber 
Verhandlung der von Frau Ku— 
darsfa gegen die Stadt Chicago an- 
geſtrengten Schadenerſatzklage der Ue— 
berzeugung Ausdruck gab, daß die An— 
wälte der Stadt mit dreſſirten Mein— 
eidlern arbeiten, um ihre Prozeſſe zu 
gewinnen, war er höflich genug, aus— 
drücklich zu betonen, daß er dem jungen 
Stadtanwalt Weſt perſönlich aus die— 
ſer Gepflogenheit ſeiner Angeſtellten 
keinen Vorwurf machen wolle. Herr 
Weſt, in ſeiner jugendlichen Unerfah— 


renheit, ließ die Höflichkeit des alten 
Er trat mit 
über verſchiedene Fälle, in denen der 
Verurtheilte ſich ſelbſt verrathen und 
die Maste der Verſtellung von ſich ge— 
worfen habe. Windrath konnte ſich bei 


Richters unberückſichtigt. 
einer „Erklärung“ vor das Publikum, 
in welcher er kühnlich behauptete, Rich— 

ter Goggin ſei bis zur Verrücktheit vor— 

eingenommen gegen die Stadt und au— 
ßerdem durch übermäßiges 
um den Gebrauch ſeiner Geiſteskräfte 
gekommen. 


L 


ı genehm berührt worden und nichts ive= 


ı niger als mit derjelben einverjtanden | 
Die Geiiworenen nun | 
| gar, melde über den al zu Gericht | 
ı gejeffen, hätten von von Angriffen des | 
| Richter3 auf die Vertreter der Stadt | 
Tondern | 
' ohne langes Befinnen ein Urtheil zu | 


geweſen ſei. 


gar keine Notiz genommen, 


Gunſten der Stadt abgegeben. 
Herr Goggin hat es nicht der Mühe 


für werth gehalten auf die „Erklä- 
rung“ des jungen Mannes zu antwor- 


ten. Jetzt kommt aber Herr Edward 


Terhune und erſucht den hieſigen Ad— | 


pofaten-Verein, dem Stadtanmwalt das 
' Handiwerf zu legen. Der Präftdent 
| diejes Vereins, Herr Elbert 9. Gary, 
und Herr Adolf Mofes, der Borjiter 
des Beichwerdefomites, merden f 


' gegangen,. bie 


ı gin durch die Umftände zu jeinen Aeu— 
| Berungen mohl berehttgt mar, daß 


| aber Weitz Angriffe auf den ehrenhaj- 


ten und gelehrten areijen Richter den 


ı Charakter einer Frechen ‚Unverjchämt- 


heit tragen. Richter Goagin fei wäh 
rend der Verhandlung des Kucharzfa= 
Prozeſſes ſchwer krank geweſen und 
habe ſeinen Pflichten wider das drin— 
gende Abrathen ſeiner Aerzte obgele— 
gen. 
ſchworenen habe es ſich herausgeſtellt, 
daß die Maſchinenpolitiker von der 
Stadtverwaltung Mittel und Wege 
finden, politiſche Eckenſteher beim Ju— 


rydienſt unterzubringen. Bei der Vor— 


werflichſtem Mitteln arbeiteten. 
Leute, 


führung der Zeugen hätte es jedem Un— 
befangenen klar werden müſſen, daß 
die Vertreter der Stadt mit den ver— 
Die 


welche übereinſtimmend und 


gleichlautend ausſagten, daß der Sei— 


tenweg vor dem Grundſtücke Nr. 50 


Aſhland Avenue, auf welchem Frau 


Kucharska fiel und zu Schaden kam, 
vor drei Jahren heil und ganz geweſen 


iſt, ſeien offenbar gut gedrillt geweſen. 


Der Vorwurf Weſts, Richter Goggin 


Moran habe ſich bei der Verhandlung partei— 


iſch gezeigt, entbehre jeder Begründung. 


ben ſogar ſchriftlich erklärt, daß ſie zu 
Gunſten der Klägerin entſchieden ha- 


inſtruirt hätte, daß ſie ſich an das vor— 
gebrachte Beweismaterial halten müß= | 


} 


IH 


ben wilden, wenn der Richter fie nicht 


ten. Herr Terhune fügt diefen Anga- 
ben noch Hinzu, daß befonderß zimei 
von MWeits Angeftellten, der Hilfsan— 


walt Caylor und ein Detektive Na= | 
mens Simms ihre Forſche gewohn-— 


heitgmäßig in der Einfchüchterung geg— 
nerifcher Zeugen und in der Henbei- 
Ihaffung von Entlaftungszeugen be— 
fundeten, die feinen Vertrauen erive- 
denden Gindrud machen. 

Der Adookatenverein wird nicht um» 
Hin fünnen, fi mit diefen Anflagen 


| jehr eingehend zu beihäftigen un es 


mag fein, daß dur) diefen Ziwifchen- 
fall die jo glänzend begonnene politi- 


Ihe und juriftifche Laufbahn des juns | 


gen Weit eine plößliche und dauernde 
Unterbredung erfahren wird, 


Uusgezgeihnete Tage und Mbend:Shule. Bryant 
& Etratton Bufines College, 315 Wabajd oe 


(Gingelandt.) 


Auch die Runit muß beifen. 


AZ im Jahre 1871 der größte Theil 
unjerer Stadt Chicago ein Raub der 
Slanımen wurde, da war es das jeht 
ven einem Wirbelfturme jo jchrediich 
heimgefuchte St. Louis, welches ung 
zuerjt feine Gelfende Hand bot. Was 
wäre alfo natürlicher, als daß wir 
jegt unfere Dankbarkeit bemeifen und 
Yeder nach feinem Vermödaen und Kön= 
nen zur Linderung der Noth der Leis 
venden und Obdachlofen beiträgt. Die 
Schaumberg-Schindler'ſche Theater⸗ 
geſellſchaft beabſichtigt deshalb, in den 
nächſten Tagen zum Beſten der St. 
Louiſer eine Benefizvorſtellung zu ge— 
ben, wie ſie es vor Jahren für bie 
Ueberſchwemmten von Johnstown ge— 
than hat. Die Geſellſchaft wird zu— 
nächſt den Verſuch machen, ſich mit den 
anderen Volkstheatern Chicagos in 
Verbindung zu ſetzen, um mit ihnen 
vereint eine großartige Vorſtellung zu 
geben, die ſicher nicht verfehlen würde, 
das Publikum in Schaaren in's Thea⸗ 
ter zu locken und eine beträchtliche 
Summe für die Nothleidenden zu rea⸗ 
liſtren. Sollte dieſer Plan aber nicht 
zu Stande kommen, ſo wird die 
Schaumberg - Schindlerihe Gefell- 
Ichaft allein eine Vorftellung geben und 
den erzielten Betrag für den guten 
Smed beifteuern. 

Das Direktorium: 
MariaSchaumberg, LudwigSchindler. 


* Die Verwaltung der Chicago Uni⸗ 
verſity iſt benachrichtigt worden, daß 
Profeſſor von Holſt, der ſich ſeit letzten 
Herbſt auf Urlaub in Europa befindet, 
dort gefährlich erkrankt ſei. Herr von 
a den Winter —* in Ze 
und tft zur Zeit ingendivo in wer 
— Zeit irge 


Trinken 


Herr Weit wagte Die Bes | 
ı hauptung, daß felbjt der Unmalt der | 
ı Frau Kudarsta, Herr Edgar Terhune, | 
| durch die Haltung des NichterS umanz | 





auf | 
Grund forgfältig zufammengiftellten | 
' Materialg um eine Unterfudung ans | 
| nach Herren Terhunes | 
| Anjicht ergeben wird, daß Nichter Öngs | 


Schon bei der Auziwahl der Ges | 


Die Unterfuhung fortgefegt. 


Jofeph Windrath als äuferft geichicter Si- 
mulant und Betrüger. 


E3 gewinnt immer mehr den An- | 
fchein, ala ob Jojeph Windrath, der 


zum Tode verurtheilte Mörder 


de? | 


Banktafjirer3 Carey B. Bird, troß | 
ber von den Bertheibigern aufgejtell- 
ten Wahnlinnätheorie rettungzlos dem | 


Salgen verfallen ilt. 


Selbit Gefüng- | 


nißdireftor Whitman und County: | 


Arzt Dr. Fortner, die eine Zeitlang | 


geneigt waren, die jcheinbaren Wuhn- 
finnsanfälle des Gefangenen für baare 
Münze zu nehmen, haben jebt feinen 
Anjtand genommen, ihren Irrthum of— 
fen einzugeſtehen. Sn eingehender 
Weile berichiete geftern Herr Whitman 


jolchen Gelegenheiten oft jelbit -icht 
enthalten, in ein lautes Lachen auszu— 
brechen, worauf er dann gewöhnlich 
mit verdoppeltem Eifer fein wahn— 
witziges Treiben fortzufegen pflegte. 
Louis U. Webber, ein ehemaliger 
Spießgejele des Verurtheilten, er- 
zählte den Inhalt einer Uinterredung, 
die furz vor der Ermordung des uns 
glüdlichen KRaffirers zmijchen ihm — 
dem Zeugen — und Yojeph Wind: 
tath jtattgefunden hat. Der Lebtere 
bezeichnete damal3 die Aerzte in der 
Srrenanftalt zu Dunning ala „aroße 
Dummföpfe“, da fie ihn als irrfinnig 
behandelt hätten, obwohl fein Getite3- 
zuftand völlig normal geweſen ſei. 
Nicht minder belaftend für den an= 
aeblich Geiftesfranfen waren die Au2- 
fagen von Almina Schmittfa, der Ge- 
liebten des Yuliu3 Mannom, mit der 
auh Windrath auf jehr freundichaft- 
lihem Fuße geftanden haben fol. Rah 
den Mittheilungen der Zeugin hat 
Windrath wiederholt damit gepraßlt, 


„Daß ihm die Polizei nichts anhaben: 


fönne”. Er habe jehon einmal mit Er» 
folg den Verrücten gejpielt und mwer- 
de, falls er wieder in lingelegenheiten 
gerathen follte, vasjelbe Manöver von 
Neuem zur Anwendung bringen. 

AUl3 jachverjtändige Aerzte wurden 
fodann Dr. Sanger Bromn, Dr. N. 
©. Davis und Dr. Walter Kempfter 
aus Milmaufee vernommen, 


außerjt gejchietten Betrüger und Si- 
mulanten erflärten. Dr. Rempfter, ge= 
genmärtig Superintendent de3 
Staats -Irrenaſyls von Wisconſin, 
hatte ſeiner Zeit auch ſein Gutachten 
über den Geiſteszuſtand des Präſiden— 
BERNER Guiteau abgeben müj- 
en. 

Die Verhandlungen werden Heute 
fortgeſetzt. 


Deutſche Volkstheater. 


Hörbers Halle. 

In dieſem beliebten Volkstheater 
wird am morgigen Sonntage das 
Frühjahrs-Gaſtſpiel der Wormſer'⸗ 
ſchen Truppe mit einer vielverſprechen⸗ 
den Kindervorſtellung zum Abſchluß 
gelangen. Schon ſeit Wochen arbeitet 
Direktor Wormſer mit etwa 50 Kin— 


dern an der Einſtudirung der prächti— 


gen Märchenpoffe 
| Acht von den zwölf Gefchiworenen ha | e henpofl 


„Schneewittchen“, 


und die Heinen Künftler haben ji 


| ihrer Aufgabe mit jo großer Aufopfe- 


rung gewidmet, daß eine wirklich gute 
und gemußreiche Vorjtelung außer 
Frage ftehen würftee Die zur Auf- 
führung erforderlichen Koftüme find 


| von Frau Käthie Wormfer mit vielem 

Geihmad Hergejtellt, und auch auf die 
| Anfertigung der Requifiten und De- 
forationen ift diesmal ganz befondere | 
Sorgfalt verwandt worden. Wer alfo | 
| zum Schluß der Saifon no einmal 
| einige recht vergnügte Stunden virles 


ben will, verfäume e3 nicht, fich mor= 


| gen Abend rechtzeitig in Hörbers Halle 


einzufinden. 
$reiberas Opernhaus. 

Eine neue Poffe von Jean Wormfer, 
„girtus Renz“ betitelt, jteht für mor= 
gen Abend auf dem Repertoire die- 
fe3 troß der vorgefchrittenen Spiei= 
zeit immer noh autbejuchten Volks— 
theaterd. Direktor Wormfer Hat erit 
fürzlid durch die Bearbeitung des 
Dramas „Schinderhannes“ feine Fü- 
bigfeiten auf diefem Gebiete zur 
Genüge bewiejen und wer genannten 
Herrn ald Komiker kennt, wird wohl 
auch den Erfolg der neuen Pofle nicht 
bezweifeln. Eine fpannende Handlung, 


bie | 
ſämmtlich den Verurtheilten für einen | 


Belt Point Kadetten 
; find prädtige 
Muiter vollfom- 


mener Mannes- 
fraft. 


Onfel Sam bat | 
entichieden, daß | 


die Yahmen, die 


Hinfenden und | 
die Plinden vom | 


Militärdienit 
ausgeſchloſſen 
jein jollen. 


Ueberlegt dies | 


und handelt. 


Meshalb nicht | 


| Dasjelde Grunditüd, I. Munz an 3. 2, 


felber ein gührer 
der Menichen fein? 


Jeder junge Mann jollte vollfommene | 
Manneskraft zu erlangen juchen, auch wenn | 


er nicht nach Weit Loint will. 


An der Schule, in der Hodikhule, auf der | 


Karm, im Gejchäft, in der Bolitif und in den 


Gewerben jind die Kührer gewöhnlid Mäns | 


ner von robujier Gejundbeit, die nie ihre 
Deannesfraft mißbraucht haben. 

Kit nicht die Achtung, Vewunderung und 
Werthſchätzung der Welt mebr wertb, als die 


geheimen, geichlechtlichen Genüfie, die dem’ 


Reg eben für Schwäche, Nervöiität, Nieder: | 


geihhlagenheit, Wahniinn und frühen Tod? 

Junge Yeute und Männer in mittleren 
Sahren, die jet wilien, dar jie einen jchwe- 
ren \rrtbum begangen haben und den ver: 
lorenen Boden wieder zu gewinnen wüns 
jchen, jollten feine Zeit verlieren, einen Kur: 
jus fräftigender Behandlung durchzumadhen. 
Kir garantiren Heilung in jedem sau, den 
wir übernehmen. 

Geheime Sinden in vergangenen Nahren 
von jungen Yeuten und Unregelmäßigfeiten 
und Ausichweifung im mittleren Yebensalter 
jind die Uriachen jener Nacdtverlufte, von 
ſchlechtem Gedächtniß, Mangel an Strediam: 
keit und Manneskraft, wie ſie unter den 
Männern von heute ſo häufig ſind. Ihr 
könnt wiederhergeſtellt werden, aber wollt 
Ihr auch? 

„Der Ruhm junger Männer liegt in ihrer 
Kraft.“ Spr. Sal. 20, Vers 29. Junger 
Mann, willſt Du Dir Achtung, Liebe, Ruym 


und Vermögen erwerben! Beginne recht und 


beginne ſofort. Spare Deine Kraft. Iſt da 


irgend ein geheimer Abfluß Deiner Lebens- 


kraft? Verſtopfe es. Nagt irgend eine ge— 
heime Krankheit an Deinem Körper? Laß 
Dich heilen. Das Waſhington Medical 
Inſtitute wird Dir gern helfen. 

Der Menſch iſt von Natur ein Geſellſchafts— 
thier. Wenn der Knabe eine Abneigung gegen 
Geſellſchaft zeigt und die Einſamkeit der Ge— 
ſelligkeit vorzieht, dann iſt es Zeit, ſeine 


geheimen Gewohnheiten zu unterſuchen. Das 


Waſhington Medical Inſtitute offerirt den 


Eltern ſeine Dienſte in allen Fällen, die ſie 


zu unterſuchen für nothwendig halten. 


63 fojtet den Yeidenden nichts für Konful- 


tation, deshalb jprecht vor oder jchreibt und 
überzeugt Euch. Wir fönnen Guch Heilung 
verichafien. Waihington Medical Injtitute, 
65 Randolph Straße. 
— — ss — 
Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Großes plattdeutſches Piknik. 


Am Sonntag, den 7. Juni, werden 
der Sübs | 


die Plattdeutichen Gilden 
und Südwelt-Seite ihr zweites großes 


Bifnit veranftalten, da8 diegmal im |? 
in Blue Yeland, | 


„Salumet Grove“, 


Sso., abgehalten werden fol. Schon 


plate werden Jich die Gilden Nr. 2, 12, 


14, 18, 19, 25, 26, 30, 33, 37 und | 
Spes | 
zialzüge verlaffen den Grand Eentral= | 


40 in voller Stärfe betheiligen. 


Bahnhof, Ede von Filth Ave. und 


JW 


ſeit Wochen ſind für dieſe Feſtlichkeit 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen worden, ſo daß ein glänzender 

Erfolg als ſicher vorausgeſeßzt werden | 

darf. An dem gemeinſchaftlichen Aus— 
flu-e nach dem prächtig gelegenen Feſt- 


Harrijon Straße, um 9 Uhr Morgens | 


und 1 Uhr Nachmittags und halten an | 
den folgenden ‘Pläben: Haljted Str., | 


Blue Island-, Aſhland- und Ogden 
Ave., 26. Str., Archer- und Weſtern 
Ave., Garfield Boulevard, 59., 63. 
und 69. Straße. Für allerlei Volks— 


beluftigungen, gute Tanzmuſik, Er: | 


frifhungen aller Art und vorzüglife 


Getränte wird auf’3 Befte geforat fein. | 


Billet3 koften 50 Cents pro Perfon; 
Kinder unter 14 Nahren haben freie 
Hahrt und freien Eintritt zum Bart. 


Bayern:Sängerbund. 


Unter gefälliger Mitwirkung der 
Gefangvereine „Liederfranz 8. & 8. 
of H., des „Arbeiter Liederfranz” und 
des Sciveizer-Quartett „Alpenrösle“ 
beranitaltet der BayerndSängerbund 


' heute Abend in der Wisconſin-Halle, 
Ede Larrabee und Wisconfin Straße, | 


pridelnder Wit, zahlreiche und melos | 


difche Gefänge und urfomifche Panto— 
mimen find die Hauptattraftionen des 
neuen Stüdes3, die noch durch farben- 
prächtige Koftüme und hübjche Defo- 
rattonen erhöht werben. 





BShyfiognomifhe Studien, 
wo immer Sie diefe auch anftellen mögen, 
werden Ihnen zeigen, wie viefe, jchr viele 
Leute Karlsbader Sprudelfalz gebrauchen 
follten ! 

Da erbliden Sie die jhmalen, fpiten 
Gefichter, die von mangelhafter Exrnäh- 
tung zeugen, bort das fettglänzende auf- 
gedunjene Geficht des_fleifchigen Did- 
manjtes. Hier fehen Sie ein fonft hüb- 
fches Geficdht durch Hautübel und eiterige 
Bläschen entftellt, dort da® gelbe, faltige 
Geficht des Dyspeptifers oder die ſchmerz⸗ 
verzerrten Züge von Leuten, die an Ma- 
genbejchiverden, Leber» oder Nierenleiden 
leiden. 

Alle diefe Leute beditrfen des Karls 
bader Sprudeljalzes, denn Ddiejes geht 
allen diefen Uebeln auf den Grund. Es 
reinigt das Blut, löft Berhärtungen, 
fänbert das Spftem und kurirt auf die 
Dauer und in natürlicher Weife alle 
Störungen de8 Magens, der Eingeweide, 
der Nieren und der Leber. Man Hüte 
fi) aber vor den vielerlei Nahahmungen, 
welche alß „verbefjertes“ oder “Fünftliches* 
Karlsbader Salz verkauft werden. Mei⸗ 
ftens beftehen fie nur aus gewöhnlichen 
Seidligpuluse umd Glauberjalz, die von 
gewifienlojen Händlern als ächtes Karla- 
bader Salz verfauft werden. 

Das allein ächte, importirte Karls 
bader Salz trägt das Wappen der Stadt 
Karlsbad umd den Namenszug der 
Eisner & Mendelfon Eo., 
Agenten, New York, auf jeder Flaiche. 


ein großes Maitränzchen, auf dem «3 
ohne Zweifel höchjt vergnügt und ge- 
müthlih zugehen wird. Daß die 
Bayern es vortrefflich veritehen, ihren 
Gäſten den Aufenthalt ſo angenohm 
wie nur irgend möglich zu geſtalten, iſt 
zur Genüge bekannt, und es darf des— 
halb als ſicher vorausgeſetzt werden, 
daß die Betheiligung an der bevorſte— 
henden Feier eine äußerſt rege fein 
wird. Für ein hochintereſſantes Pro— 
gramm iſt auch diesmal in beſter Weiſe 
Sorge getragen worden. Hervorzuhe— 
ben iſt beſonders das Auftreten der 
beliebten Komiker Anderl Galler und 
Arthur Froehlich, ſowie des Wiener 
Preisjodlers Ferdinand Reindl 


der Salzburger „Singvögel“ Sepp'l, 


Ros'l und Toni Thaler. 


ſind allerlei ernſte und komiſche Ge— 
ſangsvorträge und ein luſtiges Tanz⸗ 
kränzchen angekündigt, ſo daß den Be— 
ſuchern Amüſement in Hülle und Fülle 
garantirt werden kann. 


— 1 —— 
Zaufende Rheumatismus- Fälle find dur Eimer 


| & AmendS Rezept No. 51 geheilt worden. Alle 


| Zeidenden jollten eine Fiaſche 


dabon verjuden. 


| ®ale & Blodi. 111 Randolph Str., Agenten. 


Preis: Bertheilung, 
In der Nord Chicago-Halle, Nr. 


' 309 Elybourn Ave., hat am Donner3: 
tag Wbend die Preisvertheilung für 


a8 vom Nord Chicago-Liederkrang |” 


ı veranftaltete Kegelturnier ftattgefuns 


| den. 


' John Riemer zugefprocden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





und | 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigentbums » Iebertragmgen 
In der Höbe von $I000 und darüber wurden Al ich 
eingetragen: 


Verty Ave., Noxdweſt⸗Ekde 8. Str, 50-7 

ek Sharp, a RE 
erenice WUne., 165 Fuß öfl. von Lineal: ’ 
39-135, W. 9. Goofingham an } a 
4,W. 

Sheridan Road, 131 Fub jüdl. von Ainstie Etr., 
50-143, ©. Lil au B. R. Elover, 34,00 

Indiana Ave, Süpdoftsgde 59. Str, 
Aloway an 9. Alloway, 2,5% 

4. Str., 75 Fuß weit. von Alle Sr, 3— 
derichde an 2. 3. Aloway, 32,5%. — 
I. 12. Sır., Sipweit-Ede Sangamon Str, — 

109, 3. Mager an E .Magee, 83,410. 

W. 2. Str, Nordweit:Cde Lincoln Str, T53—135, 
M. Shummer an X. Munz, $12,000 


»2—U, 2. 


\ Hoerber, 
812,000. 
ı Str., 48 Fuß mweitl. von Springiichd Ade., 
S. Mınn an F. 4. Keil, 31,50. 
=tr., 396 Fus öitl. von Homan Ave,, 
idert an D. Ploweight, 54 000. 
tr., Südmweit:-Ede St. Louis Ave, 194— 
tudere Grundftüde,, ®. E. MiXulin an 
J. C. Brompton, 810 000 
Milton Ave., 108 Fuß ſüdl. von Addiſon Ste, D— 
ER, 3. €. Brompton an B. E. MiRuliy, $is,: 
UN 
W. Ravenswood Park, 272 Funk nörfl. von Milton 
Ape., 50-1524, 9. P. Krans an I. Gildrift, $2,= 


Ave., Nordoit:Ede 78. Str., Hli— 
. an die Home Building and Loan 
‚ $10,000. 
Sir, 9 oyub füdl. von 70. Str, 50- 
1244, U. E. Balz an den katholiihen Biichof von 
Chicago, $1,900 
50. Str., 175 Fuß mweitl. von Stewart Ape., Bd 
140, T. Richards an PR. M. Roillips, 2,300 
‘ nördl. von Root 
Sarvin, 81,0. 
on Halſted 


uche ve., 216 Fuß noͤr 
24-121, 8. Hop au A. Mi 
d» Ape., 180 Fus öit! 
9%, W. 5. Cobb au N 
Dasjelde Grumpditüd, 3. € 
ill, &15,000 
92. Place, Nordoft-Ede PRerrp Ave., 
‘ ran E. Piood, $2,200 
h 210 Fuk öftl. von Halfte Str, 50-19 
BHayward an A. P. Jansky, 22,00 
Das ſeſlde Grundſtüch. A. J. Jansty an ? 
Moore, $2,500 
Libert 


75-125, C 


20 Fuß öftl. von Canal Str 
W. A. Ko— an 2. H. Vieree, 22,5% 

u - Nordweſt-Ecke Str 
9. Mulloy au M. Hein, 
Dasjelde Grundftük, M 
55,500. 


y zu 


, 8-73, 


Str 


, 4-12, 


Hein n 8%. ©. Rovan, 


Dwısco Str., 76 Fuß mweitl. von S. 43. Aue, 3- 
25, S. T. Gunderſon an J. Warnock, 344. 00 
Eir., W8Fuß jidl. von N. 2. Str., 50--136, 

an 5. Suber, $1.200 
tr., 510 Fuß öftl. von Mood 64 — 
Reed au W. H Smith, $1,100 

: üdweit:Edte Victoria Ave, 56-135, 2. 
Blauen au E. Rogers, 83,500. 
Ave., Südweit:Ede 10. Str, 50-133, N. 

T. EEE Baıfan D. M. Motherwell, 86,5% 
Mace, 38 Farb öftl. von Wentwortb Wvr., 5d— 

124, und audere Grundjtüde, B. D 

A. Dal, 81.500 
Race, 288 


Er 
Etr., 


Fuß welt! 


81,300. 
24-15, € 4. 


torin 
e 79 ER. 
Millinaton, 53,000. 


!pbardt au X. W. 

62. Place, Siwoit:&de Damlin Ave, 2-1, 

ndere Grunditüde, EC. Wolff au U. I 
85,500. 

P ace, 

J 


fornia Wove., 


tg: 


150 Fuß weitl. von Nefferion Sr, 
Vornktein an R. Friedmann, $4, 100. 
175 Fuß südl. won W. 12 ir 
in an S. Molloy, $12,000 


von Fremont 


Roodfaton Park, 318 Hug Öftl. von Cottage Grove 
Avr., 50-120, ©. &. Merwin an E. U. Gm» 
5,000. 
.Südweſt-Ecke W®. 6. Tlace, 5—127, 
d andere Grundftüde, I. E. Kıblx an I. Bens 
Hcgon, $18,975. 
Str., Nordweit:Ede Wallace Str, 4-19, W. 
Flynn an W. J. Ellis, $5,000 
Dasſelbe Grundſtüch W. J. Ellis an F. U. Nelfen, 
85, 000. 


ba 


Heiraths-Lizenſen. 


Te folgenden Selratht-Tiyenfen 
Eliice des GountyeGlerfs ausgeftidt: 


W. L. Warrington, Frances L. Ferris, 31, 17. 
Chartles Ke ‚ Martha Schroder, 32, 2 
John E. Mefıy, Margaret 9. Bremman, 30, 27. 
Avjepb Salomon, Beſſte Ginsderg, W, 

Joſef Zeman, Mary Kalas 2* 

Henry Johnſon, Chriſtine Ra m, SL 8. 
Joſeph B. Clancy, Willie GE. Lane, 8, 2. 
A. Ettlingéc, Gertrude Morh , 39, W 
Johr Murray, AFrancıs ) u, 7, 3 
William NR. Dapıen, Yizzie I 

Eubran Ditert Ayı \ 


Yoje; Baur 


wurden In bie 


‚Re 
oberg, Xouiie S 
‚ Mury Ste 
Sohn Graham, Ellen Walib, 2 
Robert Fiicdher, Clara Hehe, 2 
Kojef Bahnann, Parnces Vi} 
Beier De Bries, Stjitjofe 
Charles H. Crawford, 9. 9 
Mortis Wilenskty, Roſa Levin, B, 0 

ore E. Kuittel, Lena M. Beder, 2 
3. VBermnrien, Katherine Yamies, 24, 2: 
Henry M. Ferry, Cornelia Williams, 
Freank Lang, Mary Stepan, 25, 2. 
Tom W. Jerred, Caroline Schoruden, W. 
Thomas T. Woods, Ellen Knowtes, B, 4 
John Hedborn, Helen Aukarberg, 
Oscat Peterſon, Chriſtine Larſon, 31, 9. 
Sharies E. Ban Etta, Blanche B. Pierion, 36, 3. 
Michael Mierzwieuski, Joſefa KRorofarwa, 24, Bu 
Aulius ad, YAına Swanjon, 3, 19. 
Lohn A. S. Dongberiv, Dina Olion, 33, 3. 
Halfdan Weitergackd, NRaghnild Nolles, 23, 
Gharie3 Broo, Mary Podhman, 24, 24. 
Nobert Atter, Alice M. Henneſſy, 34, 8. 
Karl F. Henrikion, Ella Norton, 3, 8 i 
Charles L. Muth, Auguſta Olſon, 33, 21. 
Fraul B. Pholvin, Yizzte Barus, o 
Frank Wolf, Joſephine Marek, 31, B. 
John Offenlock, BRura Hall, 2, 2 
Thoͤmas Hartz, Mary A. Fahey, B, 2. 
John Housta, Joſefine Deista, 22, 19. 

De Lufi, jr., Wilhelmine Biermann, Z, B. 
Bromwniee, Lenab D. Owen, 30, 19. 
Holmes, Aulia N. Baird, 8, 27. 
‚ Dannab Swanjon, 21, 25. 
iingbam, Nellie Graves, 8, 29. 
20. 


2. 


» 
2. 


George TO 
Adolph Forsb 
James P. Cunnir 
Williem ©. Yabo, Evaleen ®. Howarth, 21, 
Joſeph Baier, Mathilde Feldfamp, 33, 25. 
Aacodb Eoben, Sophie Cohen, 28, 24 
Lawrence Allman, Cora Crawford, 22, 
Hermann Moit, Lizzie Beder, 24, 22. 
Ha WW. Folter, Wicfta v. Spie 
J. William Olſon, Auna 
Andreiv I. Muir, Annie B. 
Albert Danam, Rofe Blafa, 9, 19 
John G. Santen, Mamie Road, 3, 23. 
— — — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Emilie O. gegen Charles F. 
Behm, wegen grauſamer Behandlung; Emil gegen 
Nellie Benjamin, wegen Ehetkuds; Charles gegen 
Mary A. MBotter, wegen graujamer Behandlung; 
Mirp Glifubetb genen Names Henrp Watershoni:, 
wegen Berlaffung; Spiveiter gegen Alice U. MNR'- 
&bolE, wegen Verlaffung; Nora B. gegen Gowin U, 
Ewing, wegen Ehebrud3. 
_—-1 — 


Todesfälle. 


NahNrhend verdffentlihen wir die Die dee Dente 
den, libe deren Tod dem Gefundbeitsamie z10:6 


2), %. 


ab, & 


I Scheu geftern und dente Meldung zuging: 


Außerdem | 


Der erfte Preis mit $50, nebft | o 


der ‚goldenen Medaille, wurde Herın | 


Ferner 
erhielten Preife die Herren Wm. Dei- 
Tom, $25; Yno. Bet, $15; H. Schi- 
fer, $10; %. Brunfled, $7; Karl Ritt, 
$6; ©. Filcher, $4. Den PBudelpreis, 
$3 nebjt einer fchön verzierten ledernen 
Medaille, erhielt Herr Wm. Ahrbed. 
Auf die Preißvertheilung folgte ein 
gemüthlicher Kommers, an dem fich die 
allezeit fielen Sangebrüber bis in 
den frühen Morgen hinein betheiligten. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 


BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abenöpoft. 


Adam Guntel, 2516 SaSalle Str., 62 3. 


Soptie Fiicher, 1926 Wolfram Str, 37 I. 
——-1.- 77 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgefcht am: 
Thomas Coghlan, Zitöd. und Vaſement Beick Flats, 
633 @. 14. Str., 83.000 


G. 3. Herbert, Zitöd. und Bajement Brid Refiveny, 
rn Hadion Boulevard, $13,000. j 

Mit. WS €. R. R. Eo., Mtöd. Brid Station, 
46, 948 und 50 5. Weltern Ave., $3.000. 

Frani Kocena, Zitöd. uud Baſement Brid Flats mie 
Store, 108 S Kedzie WUpe., $5,000. 

4. B. Bars, Itöd. Did Bajement Undau, %0 
Ban Horn Etr., $1,20. x 

4x. Wet, vier Iftöd. und Bajement Brid Stores, 
1310 bi3 136 ®. Bau Burn Str., $4,000. 

®. 5. Iohufon, ZHöd. und Bajemnt Brid Flats, 
954 21. Pace, 3.00. 

Aug. Lasderd, Möl. und Bafement Brid Ylaıs, 
500 S. Aſhland Ave., 39,000. 

Thomas Fitoibbons, Iſtöd. und Baſement Beick 
Apartment Gebaude, 616 und 618 W. 12. Sır., 

$3,000. 

. 2. Flannigan, Iflöd. und Bujement Brid Ana 

bau, 3633 F:ith Ave., $1,700. 

Franf 9. Barry, ziert Möd. und -Yafement Mi 

Flat3, 532 und 4534 Vincenne: Ave., 816,000 

M. MeKay, zwei Mtöd. uud Bajement Br 

Flat3, 2003 State Str., 38,000. . 

Zacob Mattern, ftöd. Frame Flat3 mit Store, 1810 
R. Abland Ave., 32,300. 

Jdodn Eoftcllo, 2itöd. Frame Wohnhaus, 143 WM. 
Belden Wpe., $1.50. 

Mary Lundberg, itöd. und Bujement Brid Fleiß, 
824 Humboldt Ave., $5,300. 


Leute. welche nach Yufialo zu reiien geben» 
fen, um der R. E. A.:Konvention beizuwob- 
nen, die jchnelle Hahrt, ausgezeichnete Zug 
bedienung und beite Bequemlichfeiten wün- 
Ichen, werden gut thun, erit die Nidel Plate 
Bahn in Betracht zu ziehen, ehe fie anderswo 
Tickets kaufen. Gin jahrgeld von 812.00 
für die Rundreiie mit einem Aufichlag vom 
32.00 als Mitgliedichaitäbeitrag t die 
Koften. Tidetö zum Verkauf am 35. und 6. 
Auli mit liberalen Bedingungen für die Rüd> 
fa und dem Privilegium eines Aufent» 
balts in Chautaugua Yafe, Weitere Aniors 
mation ertbeilt auf Anfrage gem J. 2. 
Galahan, General:Agent, 111 S 
Ehicago, ZU. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


a 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwijcben Wiontoe und Adanıs DIE. 
CHICAGO. 

Telephon Ro. 1498 und 4046. 


Ereis jede Rummer............... ......1 Gem 
Preis der Sonntagsbeilage ... ........ .... 2 Ceuts 
Durcd unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wochentlich 
Sährlih, im Voraus bezahlt in den Der. 
Staaten, portofrei ...u...uuunneeeee seen MB 
Hährlid) nad) dem Außlande, portoftei........ 55.00 


Die höchſte Staatskunſt. 


Ohne irgend welche Scheu oder 
& Scham gejtehen die ſogenanntenVolks— 


rn 


a TEE RETTET IT 


‘ 
A 


{ 
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pertreter, daß fie ein Veto des Präſi— 
denten gegen die Zluß- und Hafen» 
verbejferungsbill erwartet haben, 
und folglich durch da& Eintreffen dea- 
jelben nicht überrafch! find. Sie ma: 
chen auch gar feinen Verjud, die Ein- 
mände des Präfidenten zu widerlegen 
und den Nachweis zu führen, daß eine 
Bermilligung von insgefammt 80 Mil- 
lionen Dollard für großentheils recht 
fragmürbige Waflerbauten feine 
Verſchwendung iſt. Wohl aber bieten 
fie alles auf, in beiden Häujern Dde3 
Kongrefle die nöthige Zweidrittel— 
Mehrheit zur Ueberftimmung des Be- 
to8 zufamımnenzufriegen. Sie wollen 
alio dem Tadel des oberſten Verwal— 
tungsbeamten einfach Trotz bieten und 
dem Volk zeigen, daß ſie ſich um „Mo— 
ralpredigten“ keinen Pfifferling küm— 
mern. 

Dieſe neueſte und heilloſeſte aller 
Geldvergeudungsbills iſt nach dem 
Grundſatze der Gegenſeitigkeit zu— 
ftande gelommen —, d. h. der Me— 
Kinley’ichen Gegenfeitigfeit, die im 
gewöhnlichen Leben Erpreſſung ges 
nannt wird. Statt für Häfen und 
Ströme bon wirklich nationaler Be— 
deutung hinreichende Summen auszu— 
werfen, hat man jedem Kongreßbazirt 
einen Broden zufommen laffen und in 
Ermangelung ſchiffbarer Flüſſe auch 
Mühlenbäche und Fiſchteiche bedacht. 
Man hat dies gethan, weil der Ver— 
treter des Bezirks, in dem der Skunk 
Creek gelegen iſt, für die nothwendige 
Vertiefung des Chicagofluſſes mit 
ſeinem ungeheuren Schiffsberkehr nicht 
geſtimmt hätte, wenn nicht auch für 
ihn ſelbſt etwas abgefallen wäre. 
„Eine Hand wäſcht die andere,“ ſagte 
er freundlich, während er den Mit— 
gliedern des Fluß⸗ und Hafenaus— 
ſchuſſes die Piſtole auf die Bruſt ſetzte. 
Was wollte man machen? Um die 
nützlhichen Verbeſſerungen durchzu— 
ſetzen, ging man auf die überflüſ— 
ſigen ein, um vier Millionen zu 
erhalten, bewilligte man vierzehn. 
Es iſt zwar augenblicklib nicht 
da, aber was nützen die Zölle, 
wenn ſie nicht erhöht werden! 
Je mehr Verpflichtungen dieſer 
Kongreß dem Schatzamte aufbür— 
det, deſto mehr wird der nächſte die 
Zölle emporſchrauben können, und be— 
tanntlich werden ja die Bürger un: jo 
reicher und glücklicher, je mehr Steu ın 
jie zu bezahlen haben. Somit it «8 
eigentlich eine patriotifche That, troß 


N Frines Defizits in der Bundestaffe die 


öffentlichen Gelder zum Treniter hin: 
auszumerfen und den Finanzfekretär 
zur Ausjchreibung neuer Anleihen zu 
zioingen, über die man dann in ber 
nächſten Wahlkampagne auch noch 
weidlich ſchimpfen kann. Ueberdies iſt 
es ein Hauptſpaß, dem brummigen 
Menſchen im Weißen Hauſe Geſichter 
ſchneiden zu können. 

In anderen Kulturländern hält es 
die Volksvertretung für üihre oberſte 
Aufgabe, an den Geldforderungen der 
Regierung ſo viel wie möglich zu mä= 
feln und die öffentlichen Ausgaben auf 
das dentbar Eleinfte Maß zu beichrän- 
fen. Dein die Steuern gelten für eine 
Lait, die dem Volt nad Kräften er- 
feichtert merden muß. Nur in den Ber. 
Staaten ift Schon feit zwanzig Jahren 
die Gemohmheit eimaerifien, über bie 
Voranichläge der einzelnen Verwal: 
tungszmeige [o weit wie irgend möglich 
hinauszwgehen und die Ausgaben des 
Bundes von Jahr zu Jahr ſo zu ſtei— 
gern, daß die Steuern nie ermäßigt 
werden können. Nicht nur ſoll der 
Vund ſeine alten Schulden nicht ab— 
zahlen, ſondern er ſoll ſogar noch neue 
machen. Wird über ſchlechte Zeiten 
geblagt, ſo werden die Steuergelder 
erſt recht berſchleudert, denn durch öf— 
fentliche Verſchwendung werden ja 
wieder gute Zeiten herbeigeführt. Man 
könnte glauben, daß der Kongreß ein 
Narrenhaus iſt, aber die Politiker in 
Waſhington kennen ihre Pappenheimer 
und wiſſen recht gut, daß derjenige Ab⸗ 
geordnete am höchſten geſchätzt wird, 
der „für ſeinen Bezirk“ das meiſte Geld 
herausſchlägt. Wer am letzten Ende 
die Rechnung begleicht, iſt offenbar 
gleichgiltig. „Den Letzten beißen die 
Hunde“. 


unverfchamte Prahierei. 


Vor einiger Zeit wurde an dieſer 
Stelle auf die wahrhaft erſtaunliche 
Wer thſchä tzung aufmerkſam gemacht, 
die dad Wetter-Bureau fich ſeböſt zoil 
te, al& einmal — man darf wohl ja- 
gen zufällig — eine von den amt: 
lichen MWetterfundigen angekündigte 
talte Welle wirklih eintraf. Wan 
rechnete damals in MWafhniaton her- 
aus, daß durch jene eine richtige Pro: 
phezeiung dem Lande nahmeisbar — 
das Heißt nach den Berichten de3 De- 
partement8 — Eigentum im Werthe 
von mehr al8 drei Millionen Dollars 
erhalten blieb, daß fonjt von der gro- 
Ken Kälte zerftört worden wäre, und 
daß thatfächlich der Nugen jener War: 
nung für daß Land noch viel höher zu 
veranfchlagen fei. Wenn ein Uneinge: 
meihter jenes Gelbftlob der Wetter: 
propheben laß, jo mußte er zu dem 
Glauben fommen, dab das MWelteramt 
dem Lande alljähılihd Eigentum im 
Werthe von Hunderten von Millionen 
erhalte, und daß das Volt den Wetter: 


s — nicht dankbar genug jein 


E3 wurde damals darauf hingewie⸗ 
fen, daß auf eine richtige Wettervor- 
ausjagung immer mindefltend zwei uns 
richtige fommen, und daß die fältejten 
der „falten Wellen“ von den Wetter: 
fundigen in der Regel immer erft Dann 
bemerft werden, wenn fie ihnen, mie 
den gewöhnlichen DMenjchen, Die Na- 
fenfpike und die Ohren zwidten. Deg- 
halb iwurde jene Praylerei als unver- 
froren und unverschämt gekennzeichnet. 

‘rn der That ift man auch ganz all- 
gemein dahin gefommen, die Prophe— 
eiunaen des mweifen Wetterhureaus 
nur dann zu glauben und jich Danach 
zu richten, wenn jie mit den eigenen Be- 
obadtungen übereinjtimmen. Und es 
ift qut, daß dem jo it. Denn wollte 
man fich allein auf die Ungaben de® 
Metteramtes verlaffen, fo twürde ber 
Schaden, den die „Elemente“ anric 
ten, noch viel arößer fein. Das Publı- 
fum hat das Metterbureau dejlen Un: 
zulänglichkeit no nicht empfinden 
laffen und nicht aemurrt gegen Die 
Bewilligungen für dafjelbe, e3 wird 
auch weiter diefe Nachlicht üben, met! 
ed eben weiß, daß ſich die himmliſchen 
Mächte nicht in die Karten gucken laſ 
fen, aber — die Wetterbeamten misfen 
eufhören, ſich in unverſchämtem Ei— 
genlob zu ergehen. 

Das neueſte, was von Beamten des 
Wetterbeobachtungsdienſtes in dieſer 
Hinſicht geleiſtet wurde, übertrifft noch 
weit alles bisher Dageweſene. De: 
Wetterbericht für den verhängnißvol 
len Mittwoch, den Tag des großen 
Wirbelſturms in St. Louis, lautete: 
„Die Bedingungen ſind günſtig für 
ſchwere örtliche Stürme im unteren 
Miſſourithal, Süd- und Weſt-JIlli— 
nois und Jowa..“, und da mit hatte 
das Metter-Departement nad) Anfich: 
der Beamten die vom Inglüd betroffe: 
ne Gegend genügend gewarnt. „Da 
jor* Duntmwoody vom Wetteramt er: 
Härte: „Es ift Elar, daß das Wetter: 
bureau die Einwohner der betroffener 
Gegend rechtzeitig vor dem rajenden 
Sturm gewarnt hatte. Natürlich haben 
mir nicht aefagt, dak ein Zornado 
oder ein Zyflon zu erwarten jei, dem: 
dadurch würden drei Millionen Men 
fchen in den betroffenen DOrtfiafter 
zu panilartiger Furcht gebracht wor 
den fein.“ Das ſoll wohl noch hei— 
ßen, daß man den Wirbelſturm kom— 
men ſah, aber aus Rückſicht für di— 
Bewohner der bedrohten Gegend dar— 
über ſchwieg?! Eine ſolche Aeußerung 
iſt eine Unverſchämtheit ſonder Glei— 
hen. Thatfächlich hat man gar fein: 
blaffe Ahnung von der fommenden: 
Gefahr aehabt. Man fcheute ih jogar, 
flar zu fagen: „Schiwere Stürme fini 
zu erwarten u. f. m.“, weil man fic 
der Sache durchaus nicht ficher fühlte, 
darum die farblofe Wendung: „Di. 
Bedingungen find aünftig für u.f.m.“ 
Al8 der furchtbare Sturm aetommen 
mar, wurde man etwas aufacrüttelt, 
und man glaubte etwas bejtimmter: 
Prophezeiungen machen zu miüllen, 
deshalb verkündete man am Donnerg: 
taq für Chicago und limasoend „per- 
heerende (disastrous) Gamitterftür 
me.” Daß fam der Anmeldung eineg 
Iornadog doch ziemlich nahe und hät- 
te wohl befonderen Eindrud machen 
follen, da die Melduna jenen Hiobs- 
botfchaften aus St. Louis, Siid-SI- 
finoi3 und Michtaan unmittelbar auf 
dem Fuße folgte. Aber die zwei Mil: 
lionen Menfhen von Chicago und 
Umaeaend wurden darum nicht im 
„panifartige Flucht“ getrieben; mar 
befah fich den Horizont und aing ad) 
felzuctend über die Prophezeiung de: 
famofen Wetter = Departements zui 
Tagesordnung über. Und man behiel‘ 
recht, die Gemitterjtürme blieben aus 
Die verheerenden Stürme, welche da® 
Metterbureau anfündigt, gehen in de 
Regel unterweas verloren, bon den 
Stürmen, welche wirflihen Schaden 
anrichten, wie derjeniae in der Nadi 
von Montag auf Dienftag, haben dir 
Wettermeifen feine Ahnung, biz fie ih 
nen um die Nafe blasen. 

„Neben ift Silber, Schweigen if! 
Gold,“ deh follten die Wettermeifen 
eingebent bleiben. Unter den Umftän 
den ift ihre Prahlerei einfältig und 
fränkend für die Gefchädigten. 


„Schwarze Lilten.‘‘ 


An Enaland wurde fürzlich eine die 
Rechte der Gewerkoereine betreffende 
Entiheidung albgegiden, melde bon 
mehr als gewöhnlichem Intereſſe iſt. 
Die im Baugeſchäft thätige Firma 
Irollope & Co. hatte mehreren Leuten 
Beſchäftigung gegeben, melde nicht 
„Union“-Mitalieder oder Mitglieder 
der „London Building Trades Federa- 
tion“ waren, und hatte jich geiwergert, 
dem Verlangen der Gemerfvereine, die: 
je Leute zu entlaffen, Folge zu leiten. 
Darauf Hin ließ die „Federation“ gelb. 
Antlebezettel — drei Fuß lang, zei 
Yuß breii—druden, welche die Ueber: 
ſchrift: „Trollope's Blackliſt“ (Trol 
lopes ſchwarze Liſte) führten, und auf 
denen, umgeben von einem dicken 
ſchwarzen Rand, in fetter Schrift die 
Namen jener von der Firma beſchäftig— 
ten, außerhalb der Unionen ſtehenden 
Arbeiter zu leſen waren. Darauf hin 
machten Irollope & Co. eine Klage ge: 
gen die yederation anhängtg, in ber 
um ein Verbot der Beröffentlihung 
diefer „Schwarzen Lifte“ nachgejucht 
undScadenerjaß verlangt wurde. Die 
Klage war erfolgreich. Der Einhalts- 
befahl wurde erlaffen, und die einzel- 
nen Berflagten, melde, mie e& fcheint, 
die Beamten der „Federation“ waren, 
wurden zur Zahlung von 32500 als 
Scabenerfaß verurteilt. 

Die Gejdivorenen erllärten fich der 
Anficht, daß die „Schwarze Lijte“ von 
den Angellagten veröffentlicht murbe; 
weiter, Daß dies nicht geichalß, um wie 
Sintereffen der Vereinigung zu jchüßen, 
fondern um in „bößwilliger Weile“ die 
Firma Trollope & Co. zu zwingen, die 
den Gewerfvereinen nicht angehörigen 
Leute, mit denen fie Kontralte abge: 
ichloffen hatte, zu entlaffen. terner 
fanden die Gejchtuorenen, daß jene Lift: 
aus Rachlucht verofſentlickt wuzd. 


und daß man durch die Veröffentli⸗ 
chung beabſichtigte, die Firma und ihre 
Arbeiter zu ſchädigen, und daß diefes 
Ziel auch wirklich erreicht wurde. 

Es wird alſo in dieſer Entſcheidung 
leineswegs den Mitgliedern der Ge— 
werkſchaften das Recht abgeſprochen, 
ſich zu weigern, mit Leuten, die nicht 
zu ihren Verbindungen gehören, zu— 
ſammen zu arbeiten, und es wird ihnen 
oder den Beamten ihrer Vereinigungen 
auch nicht unterfagt, die Mitglieder 
der Gewerfvereine von ber Lage der 
Dinge zu unterrichten, das heißt ühnen 
mitzutheilen, welche Firmen oder Ar- 
beitgeber Union-Mitalieder bejchäfti- 

en und melde Nicht-Unioniften in 

vbeit nehmen. Wber meiter dürfen 
fie nicht gehen. Sie dürfen diefe Rec- 
te nicht in „bögilliger“ Weile aus- 
üben, fie dürfen nicht in einer Art und 
Meile vorgehen, Die darauf berechnet 
ift, die (yirmen oder ihre, den Gemerf- 
bereinen nicht angehörigen Wrbeiter 
öffentlich in Mifachtung zu bringen. 
Ufo nicht das, mas fie thaten, — 
wenn jie nur beadjichtigten ihren Mit: 
gliedern mitzuibeilen, daß Nicht: 
Unioniften für die Sirma arbeiteten — 
fondern die Art und Weife, mie fie e8 
thaten, wurde für jtraffällig befunden. 

In der Theorie iſt es ſchwer, feſtzu— 
ſtellen, wo das Erlaubte auſhört und 
das Unerlaubte anfängt, in der Praxis 
läßt ſich die Grenze zumeiſt leicht er— 
kennen. Man muß nur im Auge be— 
halten, daß kein Mann das Recht hat, 
etwas zu thun — ſelbſt wenn es in— 
nerhalb ſeines Rechts liegt — nur zu 
dem Zweck, um böswilligerweiſe ſeinen 
Nachbar zu ſchädigen, und es wird ſich 
leicht genug erkennen laſſen, wo die 
Grenze des Erlaubten überſchritten 
wurde. Wenn dieſem Grundfatz ins— 
gemein mehr nachgelebt würde, ſo 
würde dadurch viel Zank und Streit 
vermieden werden. Ueberhaupt im 
bürgerlichen Leben, beſonders aber auf 
dem Gebiete der Arbeit würden unend: 
(ich viele Störungen vermieden mer: 
den fünnen. 

Im nachbarlichen Leben wird dem 
Grundfaß, bewußt ober unbemwußt, 
ziemlich nachgelebt, nur wo fich die 
Menſchen feindlich gefinnt find, mir 
er beiſeite geſetzßt. Anders auf dem 
Gebiete der Arbeit, hier iſt ſeine Nicht- 
anerfennung ie Regel, und das er- 
blärt ſich leicht genug aus der ſo be— 
dauerlichen Thatſache, daß Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer ſich zumeiſt feindlich 
gegenüber ſtehen, oder richtiger, daß 
die Arbeiter glauben, in ihren Arbeit— 
gebern Feinde ſehen zu müſſen. 


Lokalbericht. 


Schiußfeier der Deutihen Univerfi- 
tätstlaflen in Gvaniton. 


Sn dem Verfammlungsfaal der 
Orrington Lunt-Bibliothet in Evan— 
ſton wird heute Abend die Schluß— 
feier der deutſchen Klaſſen der 
Northweſtern Univerſität ſtattfin— 
den, für welche Gelegenheit ein 
äußerſt reichhaltiges und intereſ— 
ſantes Programm aufgeſtellt worden 
iſt. Zu Ehren des Gräberſchmückungs— 
tages ſoll die Feſtlichkeit mit dem Ab— 
ſingen des Liedes „Amerika“ eröffnet 
werden, worauf Herr Profeſſor James 
T. Hatfield die Begrüßungsanſprache 
halten wird. Im Uebrigen beſteht das 
Programm aus den folgenden Num— 
mern: Vortrag des Liedes: „Maien— 
nacht“ (Chor mitTenor-Solo) — Herr 
Alfred Erft und Chor; „Sägerab- 
fchied“, vierfache® Quartett des Ger- 
mania-Männerhord, unter Leitung 
des Herrn Henn Schoenefeld; defla- 
matorifcher Vortrag aus „Wilhelm 
Tel“ (Akt L, Szene 2) — Frl. Anna 
E. Saramay und Herr Samuel M. 
Featley; Lieder: „In diefer Stunde“, 
„Herzensfrühling”, „Widmung“ und 
„Ungeduld“, vorgetragen von Frau 
Iheodor Brentano; NRezitation des 
Monologs aus „Wilhelm Tell“ (Akt 4, 
Szene 3), von Herren Louis 2. Lane; 
Vortrag des Frl. Flora PB. Moore 
über den „Einfluß der „Iafelrunde* 
auf die deutfche Literatur”; deflama- 
torifcher Vortrag aus „Aphigenie auf 
Tauris“ (Alt I, Szenen 1 und 2), 
von Frl. Nellie F. Bray und Herrn 
Marren D. Lane; und endlich die Lies 
der „Miegenlied“ und „Gondellied“, 
vorgetragen vom Germanta-Quartett 
(Split Herr ©. ©. Hartmann). — 
Die pielverfprechende Feier wird um 
7 Uhr 45 Minuten ihren Anfang 
nehmen. 


Wollten jagen geben. 


Philip Schemiger und Wm. elle, 
zwei fnapp drei Käſe hohe Bürſchchen, 
betraten ſpät geſtern Abend, mit Flin— 
ten undWaidmannsmeſſern bewaffnet, 
den Norbhweſtern-Bahnhof und erſtan⸗ 
den ſich Fahrbillete nach Kaſota, Minn. 
Als dann aber ein Blaurock auf die 
ihm gleich verdächtig vorkommenden 
jungen Reiſenden zuttat, warf der klei— 
ne Willie ſchleunigſt die Büchſe fort 
und kniff aus, während Schewitzer ſich 
ausforſchen ließ. Er erzählte den Be— 
amten, daß er bei ſeinen Eltern, Nr. 
448 Grand Avenue, wohne und daß er 
einem älteren Bruder $12.50 entiwen- 
det habe, womit vie Ylinten und Fahr- 
bilfete angejchafft worden feien. Dan 
habe in Kafota, mojelbit ein Onfel von 
ihm wohne, auf die Jagd gehen wollen. 
Den Bengeld werben jet hoffentlich 
daheim diefe Schrullen gründlich aus— 
getrieben werben. 


Lebensmüde. 


Der Arbeiter Andrew Holmberg 
verſuchte geſtern Nachmittag in ſeiner 
Wohnung, Nr. 3622 Cottage Grove 
Avenue, E.iofimord zu begehen, indem 
er fih den Hal durchichneiden mollte, 
doch brachte fich der thörichte Menich 
glüchlicherweife nur einige unbebeu- 
tenide Wunden bei. Man fchaffte ihn 
ſchleunigſt nach dem Michael⸗Reeſe 
Hoſpital, woſelbſt die Aerzte ſeinen 
Zuſtand für gänzlich ungefährlich er⸗ 
klärten. 

Was den Mann eigentlich zu dem 
Schritt getrieben hat, bedarf noch 
näberer Aufllärung. 


Werden immer feder. 


RR. Williamfon in feiner Wohnung von 
mastirten Banditen überfallen. 


Sind die Hebelthäter auch Marfhalls Mörder? 


Polizei = Infpeftor Shea’8 Theorie, 
wonach er die Mörder ned Ladınhefi- 
bers Thomas Y. Marſhall längſt dem 
Arme des Geiehes überliefert hat, iſt 
durch die kühnen Naubanfäle, die in 
ven legten Tagen in feinem Dijtrikt 
ftattgefunden bedenklich erſchüttert 
worden. Die Perſonalbeſchreibung, 
die man⸗ von den Burſchen in Händen 
hat, welche am Donnerſtag Abend die 
Angeſtellten des Peters'ſchen Grocerie— 
ladens, Nr. 880 MW. Madiſonſtraße, 
überfielen, ſtimmt faſt auf's Haar mit 
derjenigen von den Mördern Mar— 
ſchalls überein; auch der ganze Plan 
und die Ausführung des Verbrechens 
ſind in beiden Fällen völlig gleichartig, 
ſodaß ſich die Vermuthung förmlich 
aufdrängt, daß es ein und dieſelbe 
Bande bon Mordgeſellen iſt, welche die 
Schandthaten auf demGewiſſen haben. 
Selbit in polizeilichen Kreiſen iſt man 
vielfach hieroon überzeugt, und nur 
Inſpektor Shea hält nach wie vor an 


der urſprünglichen Idee feſt, daß Cla- 


rence White und deſſen Spießgeſellen 
den heimtückiſchen Mord begingen. 
Seine eigenen Detektives ſind aber an— 
derer Anſicht, wagen ſich indeſſen nicht 
ſo recht mit der Sprache heraus, da 
fie hierdurch den Zorn ihres Vocgeſetz— 
ten auf jich zu laden befürchten. Shea 
[eint e3 eben auf White einmal adge- 
jehen zu haben, und jol auf diejenigen 
nicht gut zu jprechen fein, Die verjchie- 
dener Meinung jind. 
Diejelden Kerle übrigend, welche 
den feden Raubanfall auf Peters’ Leu- 
te verübten, brachten nur wenigeötun: 
den [päter einen womöglich noch ver- 
wegeneren Banpditenjtreich zur Ausfüh 
tung, mobei eö dem 60 Jahre alten I. 
B. Williamfon, von Nr. 951 Yadjon 
Boulevard, recht übel erging. Derjelve 
faß gegen 10 Uhr Abends lejfend in 
jeinem Wohnzimmer, ala plöglich vor- 
fihtig die Hand eines Mannes Hinter- 
rüds über feine Schulter reichte und 
ihm die Uhr und Seite megzundhmen 
verjughte. Williamfon glaubte im er: 
ften Moment, daß fich fein Sohn, def- 
fen Heimfunft er erwartete, einen Elei- 
nen Spaß erlaubte, war aber zu Tode 
erichroden, al3 er, ich umjchauend,zme. 
nit Halbmasfen verjehene wildfrembde 
Menfchen vor fich erblidte. Der Ueber: 
falfene erfannte fofort die ganze heikl: 
Situation, erhob fich Jchnell und ver- 
fette ohne Weiteres dem ihm zunächit 
jtähenden Strolch einen Faufthieb in’s 
Hejicht, taumelte dann aber aleich, in 
die Magengegend getreten, halb be- 
täubt zurüd. Sofort jtürzten ſich 
nunmehr die Banditen auf den alten 
Mann und bearbeiteten ihn jo lange 
nit dem Revolverfolben und einer 
Bleifchlinge, bi3 Willianfon gänzlich 
mehrlos war. In dieſem kritiſchen 
Augenblick tauchte die Gattin des An— 
gefallenen auf der Bildfläche auf, was 
die Strolche veranlaßte, ohne ſich wei— 
ter um Beute zu bekümmern, ſporn— 
ſtreichs das Weite zu ſuchen. Sie ent— 
kamen dann auch leider unter dem 
Schutze derNacht, zumal weit und breit 
kein Blaurock zu ſehen war. William— 
ſon mußte in ärztliche Behandlung ge— 
nommen werden, doch gibt ſein Zu— 
ſtand keinen Anlaß zu ernſteren Beſorg— 
niſſen. Seine Angreifer ſollen dann 
um Mitternacht noch an Oakley Ave— 
nue und Van Buren Straße einen auf 
dem Heimweg begriffenen Mann an— 
gehalten und ausgeplündert haben. 


Sommer⸗Konzerte. 


Dirigent Adolph Roſenbecker hat für 
das heute Abend im „Sunnyſide 
Park“, Ecke Montroſe Boulevard 
und Clark Straße ſtattfindende 
Feſtkonzert ſeines aus vierzig gut 
geſchulten Muſikern beſtehenden Or— 
cheſters ein überaus intereſſantes und 
vielverſprechendes Programm vorbe— 
reitet. Die vollſtändig venovirten 
Parkanlagen werden während des 
Konzertes auf's Brillanteſte er— 
leuchtet ſein, wie denn überhaupt alle 
nur denkbaren Vorkehrungen getroffen 
worden ſind, um dem Publikum den 
Aufenthalt ſo angenehm wie irgend 
möglich zu geſtalten. Nicht weniger 
als 3000 Zweiradfahrer werden ihre 
Fahrräder koſtenfrei einſtellen können. 
Herrn Rojenbederd Orcejter, veflen 
gediegene Leiltungen im verfloffenen 
Winter allgemeine Anerkennung ge: 
funden haben, wird während des gan— 
zen Sommer? an jedem Abend und 
am Sonntag aub Nachmittags 
im bejagten Park fonzertiren und 
dabei dag Hauptgewicht auf nur mwirf- 
lich gediegene und volfsthümliche Ma- 
fit legen. 


ö— — — — 


Fängt frühzeitig an. 


Mary Donovan iſt zwar erſt 13 
Jahre alt, ſitzt aber ſchon, des Dieb— 
ſtahls bezichtigt, hinter Schloß und 
Riegel. Die Polizei der Stock 
Yards = Station nahm fie geitern 
Abend in Haft. Das Mädchen, dej- 
fen Eltern an Bronjon Straße moh- 
nen, fol feiner Tante Geld aejtohlen 
und dasfelbe zum Antauf vonKleidern 
und Schmudjachen verwandt haben. 


Halbe Raten nah Pittäburg, Pa. 
Dia Baltimore & Obio-Eijenbahn. 


Am 6., 7. und 8. Juni wird die B. KO. 
Eiſenbahn Erfnrfionsbillette nad) Pittsburg, 
Pa., zur Rate von $11.00 für die Rundreiie, 
gelegentlich des Sängerfeited des Nordame- 
tifaniichen Sängerbundes, verkaufen ; gültig 
zur Rüdfahrt bis zum 13. Juni. Wegen 
Näheren wende man fi an die City Tidfet 
Office, 193 Clark Str. jamomi 


Spezielle reduzirte Raten nad) Buf: 
falo und zurüd, 


auf der Lake Shore und Michigan Southern- 
Gifenbabn am 5. und 6. Juli. Yester Ta 

ur Rüdfahrt 1. September. Mit Aufent: 
halt in Ghautaugua auf der Rüdfahrt, wenn 
gewünicht. Ausgezeichnete Gelegenheit Nia- 
gara Falls zu bejuhen. Zirfular mit voller 
Injormation auf Anfrage an G. X. Wilber, 
A. GP. 4., Chicago, zugeiandt oder abzu- 
holen in der Gity Tidet Office, 180 Clarf un. 


Arbeiter-ingelegenbetten. 


DieMaurer-Unton Hat in ihrer geit- 
tigen Verfammlung bereit3 Delega- 
ten erwählt, die jie in Zukunft im 
Baugewerkſchaftsrath vertreten jollen, 
Vräfivdent Mintter kündigte an, daß 
die Vortheile des neugeſchloſſenen 
Bindniffes fich bereits zu zeigen be- 
gännen. Die Maurer-Uniom hatte 
von der Univerſal Conftruction Co. 
vorher vergeblich verlangt, daß ſie den 
Superintendent ihrer Maurerarbeite:n 
zum Anjhluß an die Daurer-Union 
bervegen jolle. Seit die Union zum 
Baugewerfichaftsrath gehört, hat die- 
fer die genannte Firma benachrichtigt, 
daß die organifirten Bauhandiwerter 
nicht mehr für Diefelbe arbeiten wür- 
den, falls te der Forderung der Mau- 
rer-Union nicht nachfomme. Das hätte 
geholfen. Der Superintendent Habe 
fich bereit3 zur Aufnahme gemeldet. 


Hener Bürgeriteig. 


An die Frage, mer den ftäbtiichen 
Werkführer Baumer veranlaßt hat, 
auf ftädtiiche Koften einen Seiteniweg 
vor Brivatarundftüden an der Fulton 
Upenue legen zu laflen, fcheint nun 
doch Licht fammen zu Tollen. Der Ei- 
genthümer der fraglichen Grundjtüde, 
Satob W. Pierce in Bojton, telegra- 
phirt von dort, er habe für die Wrbeit 
bezahlt und die Quittung eines Kon 
traftor3 in Händen. Man wird fich 
jet nur noch zu erkundigen haben, 
wer der Kontraftor tft, der fih für 
wiefe Arbeit hat bezahlen lajien. — 
Die Zivildienſt-Kommiſſion hat den 
Mayor erjucht, außer Baumer, Schu= 
fter und Bromn auch bie politifchen 
Urbeitäleute Julius Riemann, Sofeph 
Geary, Adam Greiner, Yofeph Lad- 
ner und Frank Renſhaw aus dem 
Dienjt zu enilaffen. 


Sol ein Ehesfälicher fein. 


9. S. Broimn, der fi für einen 
Reifenden der „Srand Forts Woolen 
Milz“ ausgibt, befindet fich jeit ge: 
ftern in polizeilihem Gemahrjam. Er 
fol dem Bejiter de3 „Virginia Ho- 
tels“, mofelbit er abgeltiegen, einen 
völlig werthlofen, von „X. E. Carter“ 
auf die „Equitable Truft Company of 
Philadelphia“ gezogenen Ched im 
Betrage von $186 aufgehalft Haben. 
Yu die H. T. Ihompfon Eo., von 
Nr. 201 Michigan Str., erhebt eine 
ähnliche Anklage gegen Bromn, ber 
ich diesmal gründlich feitgerannt zu 
haben jcheint. 


Die Leiter bradh. 


Der Schlauchführer E. Kern3 von 
Sprigen Comp. Nr. 18 führte gejtern 
Nachmittag einige Kletterübungen 
aus, al3 mit einem Male die Leiter 
brach, gerade ala der Feuerwehrmann 
das zweite Stocdhwerf des Sprißenhau- 
jes erflommen hatte. Kerns ſtürzte 
rüdlings, au? einer Höhe von an- 
nähernd 30 Fuß auf’3 Straßenpfla- 
jter hinab und erlitt außer einer Hüf- 
tenverrenfung jchwere innere Ber- 
feßungen, die möglichermeile einen 
tödtlichen Verlauf nehmen fönnen. 


[ .» h .. 
im Gedächtniss Aller, die für 

dieses Land gefochten haben, 

und dasselbe lieben. Heute er- 
Erlebnisse und Gefahren. Viele erhielten 
bleibende Wunden im Kriege. Tausende 
brachten den Keim einer Krankheit in 
nungsschreiben von Soldaten, die von die- 
sen schmerzhaften Krankheiten geheilt, 
vonihren Leiden, die durch unreines Blut 
unter den stärksten und werthvollsten Be- 
weisen von dem grossen Werthe von 


Dieses ist ein geheiligter Tag 
a 
-ählen sich die Veteranen ihre 
ihrem Blute mit nach Hause. Anerken- 
verursacht wurden, befreit sind, sind mit 
Sarsaparilla 


Sie beweisen, dass es das einzige wahre Blutre.- 
nigungsmittel ist. 


’ ĩ sind die einzigen Pillen, mit 
Hood 8 Pillen Hood’s Sarsaparilla zu nehmen 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Radrict, 
daß meine geliebte Gattin und unjere Mutter und 
Großmutter Maria Thberejia Beil ge. 
Kleis im Witer von 54 Yabeen und 9 Monaten Je: 
tig im Seren entjchlafen ift. Die Beerdigung findes 
ftatt am Sonitag, um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 
3156 S. Gunal Str., per Kutihen nah dem St. Dias 
rien-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Andreas Beil, Gatte. 

Carhund Joſeph Beil, Söhne. 

Maria Reed, ThereſeSeber, So— 
phia Beil, Toͤchter, nebſt Schwiegerſöd⸗ 
nen, Schwiegertöchtern und Enkeln. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten Die traurige Rahridt 
daß unjere geliebte Muiter und Gattin Frau Un» 
na Suebjih am Donnerftag, den 38. Mai, nad 
kurzer Rrankpeit entichlajen if. Die Beekdbigung fin» 
det ftatt am Sonutag, den 31. Mai, Rahmittags um 
I Ubr, vom Trauerhaufe, 77 W. 20. Str., uach 
Waldheim. — 

Joſeph HQuebich, Gatte, nebſt 9 Kindera. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe der Theilnahme während 
der Krankheit und beim Tode meines geliebten Gar— 
ten Deiurih Licht Sage ih allen Freunden 
und Bekinnten meinen aufrihtieften Danf. Beion 
derd Dem geehrten Damenquaktett Fri. Anna Bar: 
io, Frl. Schorr, Frau 2. Lobitein und ri, Meyer, 
lowie der Friedenstoge Nr. 80 ©. M. B., dem 
Rotbmänner Orden Columbia Tamm 232, dem 
Paftor Förftk jür jeine troftreihen Wort: am Sarge 
und dem NRuttonal Zurns®erein. Die trauernde 
Wittwe: Anna Vicht, nevbſt Kindern. 


Dankſagung. 


Dem Orden der Hermanns Schweſtern vom Staus 
te Illinois jage ich hiermit meinen innigften und 
tiefgefüblteften Dan? für die pünftfihe und taſche 
Auszablung der $l0MWSterbegelder in Wolge des 
Todes meiner Frau. Desgleihen dA Bictorta 
Frauen-Loge Nr. T des genannten Ordens, für ihre 
Threilmahme und Betdeiligung am Begräbmifle. Im 
empfehle die Frauenloge diejes Ordens allen deut: 
iden rauen. Louis Racehiner, Ser. 


N —X ZEN 


A.KIRCHER, Leichenheflalter, 


695 N. Halsted Str.. Biubw 
Zelephon Korth 687. nahe North Ave. 
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COLISEUM—-$63, Str. und Jackson Park—-COLISEUM. 


63. Str. und 
Zadlon Bart 


COLISEUM 


Genau da, wo der 
Wilde Weiten in 
1893 war. 


Kur zwei Wochen, beginnend mil Monlag, den I. Juni. 


Widmung und Eröffnung non Ehicngos großem Heim für Ausftellungen, 


National-Ausftellungen umd 





| 
| 
| l 5 

| 


Prächtige, realiftiiche Auferitehung 


ondentionen. 


von Chicagos Columbiicher Glorie 


um 


Imperial Chicago’s Colossal Coliseum, 
dem größten Ausftellungs-Gebäude der Erde, durch 


| Und Kongreß der verwegeniten Reiter der Welt. | 
Die größte Ausflellung auf der ganzen Erde. | 
Reommt nach ſeiner Heimath zuriüc. Sir Kartei tut pegeimdet 


J Triumphirende Rüctehr von Ghicagos machtvoller Golumbiſcher Dreieinigkeit, die 


J Aufmerkſamkeit und Neid erregte und die Bewunderun 


der ganzen Welt hervorrief: 


| Die Stadt, die Husiiclung und Buffalo Bild Wilder Weiten. 


Das legte nod übrig gebliebene, lebende Glied, welches die Weite Stadt des Golumbiichen Traum- 
landes von unjterblicher Erinnerung und unvergänglidem Ruhm mit Ghicagos wirklicher, gegenwärs 


| tiger, dauernder, riejenhafter Größe verbindet. 


| Internalionale militärische Revue der Krieger der Welt. 


Ehicago mit feiner Eolumbrichen Weltaugftellung allein machte e8 möglich, diefe Orga- 


nijation zu einer internationalen militäriichen Schauftellung zu machen. 


Sie fomımt, 


nachdem fie New York im Sommer 1894 und über 160 öftlide Dauptftädte während des 
“ Yabres 1895 bejucht hat, mit ihrer ganzen fosmovdolitiichen friegeriihen Schauftellung | 
zurüd, und wırd von bier aus den urögeren Städten der mittleren und wejtlichen 


Staaten Bejuche machen 


QDurd jede Belanntmahung und Vorftelluna ruft ic Erins 


nerungen an die Weltausftellung zurüd, und fie ift wirflich die beite Refiame für 


Chicago. 


Mann für Mann und Pierd für Pferd find und werden in Zahl und Güte dieſelben 


fein, wie 1893, 


Sie find dieielden, was dur die fombinirten Fazilitüten, geichäft- 


liche Erfahrung und den Reihthum des Trios von Meiftern für öffentliche Unterhal- 
tungen : Mir. Nate Salisburyg Mr. James A. Bailey und Col. William F- Cody, 


möglich zu maden war. 


Kejet, und Jhrjeht, es tft diefelbe Zufammenftellung. 


100 Indianiihe Krieger — 
lalla, Brule, Uncapapas, Ghey: 
enne, Siour und Araphoe 


Stämme. 


50 Amcrifariihe Gowbons. 
VBaquersd und 


30 Weritaniiche 
Nuralics. 


30 Südameritaniihe Gauchos. 
50 Weitlihe Grenzer und Scharf: 


fhüpgen. 
25 Aradiicdhe Beduinen. 


20 Ruifiihe Nojaden aus dem 


Naufaius. 


Detache ments der 
Ver. Staaten-Kaͤvallerie, 
Royal Jriih:ngliihe Lancers, 
franz. Ghaficeurs, Deutiche Kürai: 
| fire, Betit Corps P’Alrmece, 
alle unter Roınmando von 
Eol. W. F. Con 
. (Buffalo Bil). 
Annie Oafley, 
die erite Schiehfünftlerin. 
Johnny Baker, 


der gewiegte Schügen-Erperte. 


Ogal: 


Die einzige nod) überlebende Büffeiheerde 


Eine grofe freie Strafen: Parade 


wird am Montag, den 1. uni, Morgens 10 Uhr, mit verichiedenen Mufit:flapellen 
und Buffalo Bıll’s Comboy Kapelle dur den Geihäftätheil der Stadt ziehen. — 


Eike für 20,000 Perfonen. — 
wie Tageshelle. 


Gut zu jeden von allen Plüßen. 
100 eleftriihe Bogenlichter 


Abends Beleuchtung 
binter jedem ein ftarfer Reflektor. 


Täglich zwei VBorftellungen, un 2:30 Uhr Nadm. und 8:30 Uhr Abends. Thore werden 


eine Stunde früber geöffnet. 
Fahrgelegenheiten 
aM Siüdjeite Stabels 


J 
und eiettriſd 


_ Ninoiß Gentral- und Süd-Seite Allen Elepated- und 
e Bahn. 


Die Yllinois Gentral läßt nach jeder Bor- 


ftellung genügende SpezialsZüge nad der Stadt fahren. 


Eintritt 50 Gts. 


Arena:Zite 50 Ets. und 81.00. 


Gallerie 25 Et3., jeder Sig nummerirt. 


Logen für fch3 Perionen $12. 


Einzelne Logenfite 8. 


Sikpfäße zum Verkauf bei 


non K Healy. Ede Wabath Ave. und Adams Straße. Bicheles frei aufbewahrt 


an Grace Ave.⸗Eingang. 


BIGYGLES 


G.P.STACY&CO. 


Weshalb F100 für ein Rad feiniter Art bezah- 
len, wenn man es für 850 bis 865 
faufen kann. e 


Erjter Klaffe Räder von 
S40 bis 845. 


Bergekt nicht uniere 


“LITTLE GEM” 


Vicycles für Knaben und 
Mädchen 


Näaditen Montag und Dienitag werden 
wir einen Spezial-Berfauf von aller: 
neuejten Bicyeles für 835.00 babeır. 

Wenn Ahr irgendwie etwas in Bicyeles 
wünjcht, jpredht vor und bejucht uns. 


Abends offen, Deutihe Berfäuier. 


185 & 187 Wabash Ave. 


Ein Wunder der Runft! 
Dr. Martin «> Dr, Tillo 


haben das Kumitjtüd fertig gebradt, eine {rau bon 
62 Jahren zu operiren, eine der geführlichiten Opera 
tionen, deren fi der Menich unterziehen fanıı, und 
bei der unter 100 99 Leben verloren gehen. Aedem 
Leidenden empfehle ich dieie zwei Doktoren, Martin 
und Zilo,. Wer fih von der Wahrheit überzeugen 
will, ipredhe ungenirt vor bei Frau Welzing, 28 
Jane Str., oder bei den Nachbar: 
Chicago. A. Welzing. 


Elegante und genau Sanitariie eingerichtete 


Prival -Entdindungs Anfall, 


verbunden mit der beft geleiteten 


Hebammen-Scule, 


befindet fih an der Ede won North Ave. um» 
Burliue Str., Chicago, ZU. 


Dian jchreibe um Zirkular. 9mnb 


Bither-Alnterricht 


— wird ın — 


Rahns Bither-Akndemie, 
765 Glybourn Ave., Ede Perry Ltr., in gqründ 
licher Weije ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in 
der Wode find im Ganzen nur 50 Geuts zn zahlen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiudhen 
die Anstalt. Zithern werden für die Anfangszeit unent⸗ 
qeltlich geliefert. Beiuchet die Probe » Aouzerte der 
—— Sonntags, Nachmittugs 3 Uhr, * * 
6m, 


fadbemie. Cintritt frei. 


Großes Preis-Kegeln 


ee 
TURN-VEREINS “GARFIELD” 
auf jeiner hellen Kegelbahn, 675 Larrabee Str. 
Bom 30. Mai bis 7. Juni. 


i 850 III. Preis 
BE in 02 0 aan 825 IV 
Bliiele ſonſtige werthuolle Preise. \ 
Für die meisten Neuner $20-Preis.— Pudel Preis. 
Kegeln nach 2 Uhr an Wocentagen, von 10 Uhr 


Morgens an Sonntagen. jmif 


Dr. A. Behrendt 


früher Ro. 2614 Gottage Grove Avenue, 


ift von jeiner Reife nad Europa wieder zurüdgelehrt 
und hat jeßt feine Office und Wohnung 2 


6225 &. Halfted Str. 


Office: Stunden: 8 bis 9, 1 bis 2, %7 bis %8 
ausgenommen Sonntag Abend. mdff 


FREI- =: 


KONZERT —— 


HUNGARIAN BAND, jeden Abend unb Sonn» | 
tag Nagınittag in \ 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördi. vom Ferris Rad an Klarf Sir. 
iYmabdjlm 


Wien. 


Erfurfion und Pifnif 
arrangirt don den 
Rothmänner-Stämmen der Weitjeite 
am Sountag, den 7. Juni, im 
Central Crove, Tesplaines River. 
Tidetö 50° @ Perion. 


Züge verlajfen den Grand Gentrat Bahnhof, Harris 
fon Str. und Filth Ave., um 9 Ugr Morgens und 1:30 
Nadın. und halten an allen Stationen. aja 





Iwectes grotes plattd. Pitnit, 


veranjtalt’t von de 


Ss Du De; £ . 
Sid um Büdwell-Sied Plnttd. Gilden, 
No. 2, 12, 14. 18, 19, 25, 26, W, 33, 37 un 40, 
an Sindag, den 7. Juni 1896, 
in CALUMET GROVE, #iue Jsland, JE. 

De Zug verlätt „Grand Gentral Station*, Ef von 
5. Ave. un Harrıfon Str., Klot 9 Morgens un Klodi1 . 
Nahm. Öber de Northern Pacific R. R. un hölt an fol« 
gende Bläye an: Halited Str.. Blue Jstand-, Ajhland» 
un Ogden Aves. un jede Station bit tom Grove. 
Tidet50c@ Berion, Rinner unner 14 Jahr frie. ſaſa 


Großes Birnif 
am Sonntag, den 3i. Mai 18096, 
mit Ziiufik und Tany 
REUTERSCROVE, 
4103 Ardher Nive. fria 
Um zahlreichen Beiuch bittet Jos Heimerl. 


Si foff verbunden mit Schaltjahr⸗ 
Erfles Stiftungsfei Tränzchen ver ınjtatter Dom 
Deutſchen Frauenverein Biktoria 
in &rinens Salle, Yarzadee Str.. nahe Willow, am 
Som a8, den 30. Mai, Abends 8 ihr. — Tidets 
250 @ Perilon. 





Saloon: Eröffnung 
vom alten KHaijer, 
am 130. Mai 1858. 


in meinem alten. jedoch meu eingerichteten Blake. 

Biere. Lıqudre und Zigarren wie immer, nur Prima 

Qualität. Ertra feiner Yun und Wittagstiich. Allen 

a wird freundliche Audtenz gewährt und ein Jes 

er ijt willfommen. 1 
Herm. Kaiser, 

dfj 105 E. NORTH AVE. 


Samijtag und Sonntag 
Groie Eröffnung 


»» HAHNS BUFFET 


237 Blue Island Ave., nabe 12. Str. 
E93” ANo. 1 Lunch. 


Bar-Berfteigerung 
der Lady Sarrijon Loge No. 1382, R.&L. 
of 8., den 4. uni, Abends 8 Uhr, in Soeldbner? 
Halle, 5324 Haljted Str., für das PiL-Nif und Jah 
nenweihe am 21. Juni in Oswalds Grove, Ede 52. und 
Halited Str. Das Komite. imo 


Barveriteigerung ! 


Barveriteigerung de Sermanniöhne PBitnit 

= En. 2 = runs — —* = 
outag, den 1. Juni, in Jung’ e 

Randolyh Str. jtatt. wu dia 


fria 


Auf der Alm aiebt’s foa Sünd. 


Hans Althalers Familien-Resort, 


145 €. Rorth Uve. 

Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Jeden Sonntag! Jeden Sountag! 
Auftreten der berühmten Hand Althaler Turoler 

Alpeniänger-Geiellichaft. genannt: Die Iujtigen Zee 

thaler. GErites Auftreten des beliebten Gejangs- und 

Eharafter-KRomiters Garl Ludwig Beder in jeinen 

dorzüglihen neueiten Gouplets, fomithen Vorträgen 

und Eharafter » Szenen. Mufitaliihe Direktion vom 

Prof. Korenz Hager. 

Jedermann tft freundlichit eingeladen von 
Eintritt frei. Dans Althaler. 
Anfang: Sonntag 5 Nhr Nadım. 
Sonntag: Ertra hines Lund. Barriihe Keberfnöbele 
mit Sauerbreien. S’tafft wir nimma! 


Wiener Bierhalle, 
230 Elybourn Ave., Ede Ordard Str. 


Grosses Konzs 
. am Sonntag, den 31. Mai 1896, 
Grafs Streid- Quartett von Ziehrers Kapelle ig 
Ganz neues Programın. — 
Samitag: ZJitherRouzert. 
63 ladet jreumdsigpit ein b. HOLZAPFEL, 





LEERE 


und aus. 


Beraufaunas-Weawetier. 
ıb ia.—Geidloflen. 
Dpera House —Keſchloſſen. 
8.—TIhe Gay Barifians. 
eVBiders.—Ibe Great, Diamond Robbery. 
cag--Dpera Houfe—Bauderille 
demp of Mujrc—GSeihlofien. 
n.— Julia Stuart in „Samille“ und „Gaft 


tia 1.—Bariety. ; 
emple Roof Garden.—Bariety. 
8.— Buriety. 
‚—Baricty, 

— e— EB 


Der Kaiſer und die „politiſchen 
Paſtoren.“ 


Das Telegramm des Kaiſers an ſei— 
nen früheren Lehrer, den Geheimrath 
Hinzpeter, worüber das Kabel in 
Kürze berichtete, lautet wörtlich: 

Berlin, Schloß, 28. 2. '96. 

Stöcker hat geendigt, wie ich es vor 
Jachren vorausgeſagt habe. Politiſche 
Paſtoren ſind ein Unding. Wer Chriſt 
iſt, der iſt auch „ſozial“, chriſtlich-ſozial 
iſt Unſinn und führt zu Selbſtüberhe— 
bung und Unduldſamkeit, beides dem 
Chriſtenthum zuwiderlaufend. Die 
Herren Paſtoren ſollen ſich um die 
Seelen ihrer Gemeinden kümmern, die 
Nächſtenliebe pflegen, aber die Politik 
aus dem Spiele laffen, diemeil fie das 
gar nichts angeht. 

Gez. Wilhelm, JR. 

Der Empfänger war, wie verfichert 


— 
a Su 


arzo zmeass 


um... 


wird, beauftragt, das Telegramm dem | 


Freiberrn von Stumm mitzutheilen, 
Der e3, wenn er wolle, der Deffentlich- 
feit übergeben könne, was er denn auch 
oethan hat. Das Telegramm madt 
großes Auffehen und wird natürlich 
fehr verjchieden beurtheilt. Die zahl: 
reichen Gegner Stöders und der Stö- 
der’ichen Richtung find darüber Hoch- 


erfreut und bedauern nur, daß der | 


Kaifer nicht Schon vor Jalhren mit ei- 
nem folchen „quos ego“ die Chriitlich- 
Sozialen und ihren agitirenden Paltor 
zur Ordnung gerufen Hat. Dagegen 
fchreibt die „Kreugzeitung”: 

„Eine Kritit des faijerlichen Tele— 
grammes iſt für uns ſelbſtverſtändlich 
ausgeſchloſſen. Nur eine Bemerkung 
können wir nicht unterdrücken, weil ſie 
eine thatſächliche iſt. Es hat Zeiten 
gegeben, wo die mindeſtens indirekte 
Mitwirkung der Geiſtlichen an der po— 
litiſchen Bewegung im Intereſſe des 
Staates, der Monarchie und des Chri- 
ſtenthums nicht nur erwünſcht, ſondern 
auch von Erfolg begleitet geweſen iſt. 
Iſt die Wiederkehr ſolcher Zeiten ſo 
beſtimmt nicht mehr zu befürchten? 
Und wenn ſie eintreten ſollte, wäre es 
dann richtig, daß die Geiftlichen ruhig 
die Hände in ven Schooß legten, in 
der Meinung, fie hätten mit der Poli- 
tif nichts zu thun? Der PBajtor fol 
und darf nie vergeffen, daß er in erjter 
Linie der Diener Gottes und nicht des 
Staates ift; er fann aber doch nicht 
fremd und fühl den Ereigniffen in 
feinem irbijchen Waterkande als ein 
Unbetheiligter gegenüberftehen.“ 

Das größte Vergnügen und eine 
ganz ungemijchte Freude hat der Kai- 
fer mit diefem Telegramm nur ben 
Sozialdemofraten gemadit. 


Eine Figlihe Geſchichte. 


" Mie in jeder Armee, jo wird aud) 
in der niederländifchen Armee ganz ge- 
Hörig aufgejchnitten, zumal wenn man 
Sulhörer findet, die zu der leichtgläu- 
digen Sorte gehören. Einer Tolchen 
Gejellichaft tifchte jüngft ein alter Kor= 
portal, der in einem Kleinen niederländi- 
Ichen Dörfchen feine legten Lebenstage 
zu beichliegen event, folgende Er=- 
zählung auf: „Eines Tages liefen wir 
Batrouille, al3 wir plöglih von At- 
&inefen überfallen wurden. “ch be= 
fam eine Kugel in’3 Bein und mein 
Kamerad zur Linten einen Hieb mit 
dem Kleiwang über den unteren Theil 
des NRüdense. Mir fielen Beide um 
und mein Samerad war bald Dur 
den Blutverluſt bewußtlos. Unſere 
Patrouille trieb den Feind zurück, aber 
es dauerte lange, bis Tragbahren ka— 
men, auf denen wir nach Hauſe beför— 
dert wurden. Als man uns aufhob, 
ſah ich eine Menge bösartiger Ameiſen 
auf uns herumkrabbeln, gab aber nicht 
weiter darauf acht. Im Lazareth kam 
ich neben meinen Kameraden zu liegen, 
deſſen Wunde außergewöhnlich ſchnell 
heilte. Dies gefiel ihm wohl, nur 
über ſchreckliches Jucken beklagte er ſich 
fortwährend beim Arzt. Dieſer ſagte, 
das ſei bei heilenden Wunden immer 
der Fall. Mein Kamerad glaubte ihm 
nicht; er wälzte ſich im Bette herum 
wie ein Pferd, das Kolik hat, und 
ſtöhnte ein über das andere Mal: „Ich 
fühle etwas Lebendiges in meinem 
Oberſchenkel; es kitzelt ganz ſchauder— 
haft.“ Da ging mir mit einem Male 
ein Licht auf. Ich erinnerte mich der 
Ameiſen, die auf dem Platze, wo wir 
gelegen, herumgekvabbelt waren, und 
* „Kerl, jetzt weiß ich's: Du haſt 


Ameiſen in Deinem Bein!“ Anfäng— 


lich wollt' er's nicht glauben; ſchließ⸗ 
lich, als das Kitzeln immer ärger wur— 
de, glaubte er's doch. Als mir mit 
bem Arzt darüber Tprachen, lachte er 
Nun ja, der Menjch weiß, 
daß alle Doktoren mehr ober weniger 
eingebildet find und immer recht-ha= 
ben wollen; diesmal aber friegt er ’ne 


lange Naje. Mein Kamerad erfuchte 


den Doktor dringend, doch die Wunde 
nochmals zu öffnen, um feitzuitellen, 
was an der Gejcichte fei; der mollte 
aber nicht3 davon wiffen. Schließlich 


hat er’ä doch, weil er Dachte, es jet viel- 
leicht ein kleines Geſchwür oder ſonſt 
was in der Wunde entſtanden. Kaum 


Hatte er einen ganz tleinen Einjchnitt 
macht, al — von mir aus glaubt 


Ihrs oder nicht! — der Kopf einer 


großen Ameiſe zum Vorſchein kam, 
und hintereinander zwölf Ameifen, ein 
bolles Dugend, aus dem offenen Beine 
tidirten! Nun, das verblüffte Ge- 
bt des Doktors hättet Yhr fehen jol- 
m! Er faate, er wolle über diefen 
iählelhaften all ein Buch fchreiben. 
b. er’3 gethan hat, weiß ich nicht. 
Hl aber weiß ich, dab mein Kame- 
tab furz danad) geheilt das Lazareth 
ließ. Hätte ich Die Amerfen nicht 
t gejaben, fein Yota glaubte ich 

der Sejchichte.“ 


Statiftif über Gifenbanufwenen. 


„sn den Vereinigten Staaten werben 
jährlich ungefähr 90 Millionen Qusr- 
Ihmwellen verbraucht, mozu noch rund 
1,7 Millionen Rubifmeter Holz für 
Brüden, Viadufte u, j. m. Zommen. 
Zur Erlangung diefes Holzes müffen 
jährlich rund 400,000 Hektar Wald 
gefällt werden. Um diejer Bernicdh- 
tung, welche in Zufunft ein nationales 
Unglüd zu merden droht, thunlichit 
entgegen zu mwirfen, läßt jeit Jahren 
die Regierung dur) da3 “Departe- 
ment of Agriculture, Division of 
Forestry” Studien darüber anitel- 
len, wie man da3 Holz durch Zuberei- 
tung dauerhafter machen, durch Ber- 
mendung von Metall gegen Wbnübung 
Ihüßen und endlich felbit ganz durch 
Metall erjegen kann. Zu dem Zmwed 
trat man mit fajt allen Eifenbahnbe- 
börden der Melt in Verbindung und 
jandte Beamte nad) Europa zur An 
ftellung örtlicher Unterfuchungen und 
zu Beiprehungen. Dem von der R:- 
aierung vor Kurzem al3 Ergebniß 
diejer Studien herausgegebenen Bes 
richt entnehmen wir eine Stattitil 
über daS BVerhältnif der Verwendung 
von metallenen gegenüber hölzernen 
Eifenbahnjchwellen in  verfchiedenen 
Ländern. 

Während bis zum Nahre 1890 7 
Prozent der Gefammtgeleislänge der 
Erde mit metallenen Unterlagen ver- 
fehen waren, jtieg diejes Berhältnik 
im Sabre 1894 auf 10 Prozent. Läßt 
man Ganada und die Mereinigten 
Staaten, wo nur als Kleine Verjuche 
einige Syiteme von metallenen Uhter- 
lagen verlegt find, außer Betracht, fo 
tt das Verhältniß für die übrigen 
Länder zufammen von 13,2 Prozent 
im $ahre 1890 auf 17,6 Prozent im 
Sabre 1894 gejtiegen. Dieje 17,6 
Proz. haben eine Geleislänge von 
56,105 Kilometer. 

Das Verhältniß der Geleislänge 
auf metallenen Unterlagen zur Ge— 
fammtgeleislänge ift in den verfchie- 
denen Zändern jehr ungleich. Die Ver. 
Staaten hatten troß ihrer ausgedehn- 
ten Eifeninduftrie im Jahre 1894 auf 
305,710 Kilometer Gelei3 nur 19,3 
Kilometer auf metallenen Unterlagen 
oder 0,006 Proz. In der Schweiz da— 
gegen, welche ſelbſt keine metallenen 
Unterlagen erzeugt, lagen im Jahre 
1894 41 Proz. der Geleislänge auf 
metallenen und 59 Proz. auf hölzernen 
Unterlagen. Die St. Gotthardbahn 
mit ihrem ſchweren und raſchen Ver— 
kehr (100 Tonnen-Lokomotiven) und 
Bögen von kleinem Halbmeſſer hatte 
im Jahre 1894 58 Proz. auf metalle— 
nen Unterlagen. Dieſer Prozentſatz 
nimmt noch jährlich zu, indem beiAus— 
wechſelungen und beim Legen des 
zweiten Geleiſes auf den Berglinien 
ſtets ſtählerne Querſchwellen verwen— 
det werden. Auf den Eiſenbahnen in 
Aſien lagen im Jahre 1894 rund 66 
Proz. auf metallenen und 34 Proz. 
auf hölzernen Querſchwellen. 


Bockiges Stahlrößlein. 


Der Nr. 75 Walnut Straße wohn—⸗ 
hafte W. J. Neff gondelte geſtern 
Abend vergnügteſter Laune auf ſeinem 
Zweirad den Waſhington Boulevard 
entlang, als er plöblich die Kontrolle 
über dasfelbe verlor. Ym nächiten 
Augenblid lagen Neff und fein Stahl: 
tößfein, beide arg zerfchunden, im 
Rinnftein, wobei der unglüdliche Velo- 
zipebijt gegen einen Feuer-Hydranten 
geijchleudert wurde und einen Bruch) 
feines rechten Armes davontrug. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort) 








Verlangt: Ein Bäder al3 dritte Sand. 599 ©. 
Halfte Str. ” Br 


Berlangt: Eiripper. 2 W. North Mer 


Berlangt: Starker junger Mann mit oder ohne 
Beköftigung, oder Llediger Mann mit Belöftigung. 
Ede Otto und Perry Str, 

5 Verlangt: Ein Junge an Hofen Nähte zu bügeln. 
77 W. 19. Str, jmo 


Verlangt: Vladijmith, der Holzarbeit verfteht und 
Engliih ſpricht. O. 370 Abendpoſt. 
Verlangt: Bartender, Waiter, Porter, Om nibuf⸗ 


ſe, Bäcker, Butcher, Groceryelerts uünd irgend welche 
Hilfe. Veritas, N. Clark Stk, g ’ 


Derlangt: Gin Junge an Gates. 22. A. Str. 


Verlangt: Ein quter Yanitor. Nur ein folder 
ze fih zu melden. 177 LaSalle Str., Zimmer 








Verlangt: Mann für Reftauration. 593 Wells Str. 


Qerlangt: Guter Junge, um in Bäderwagen. ante 
gem: Griih eingewanderter vorgezogen. 48, 26. 
Str. 


tree he een een 
Berlangt: Junger Bartender. Hinkamp, Ede 54. 
Place und Lake Ave. * ” 


“ Berlangt: Ein Junge in der Bärkei bei Gates und 
Brot. 420 N. Lincoln Str. 


Verlangt: 2. Sand für Bäderei, deutjich oder pol: 
aiſch. 316 N. Carpentet Str. 
Verlangt: Schloſſer an feine und ſtetige Arbeit. 
Mäbiger Kohn. 1921 State Etr. : 
Verlangt: Ein Aunge von 14—15 Jahren, um 


tm Lade mirzuhelfen und Wege zu beiorge ; 
NR. Clark Str. a ———— 


Verlanot: Junde zum Nähte-Bügeln. 1001, 19. 
Str. ſmo 


Tasche Macke Re 
Randolph Str. innersSoh. 66 W. 


“ Berlangt: Munn als Porter i loon. 
Madiſon Str. nen. DER 


— erh hierin sicherten 

Berbangt: Ein guter Junge von 16-17 Jahren, 
= einen Milhmwagen zu treiben. 1187 MWabanpa 
de. 


Rerlangt: Ein guter Marker Aunge, um di 
derei zu erlernen. 304 E. Karte une 











Berlangt: Junger Mann, Murfmnacher. Eingewan- 
dertet vorgezogen. 346, 6. Str, fim 


” Berlangt: Ein guter- Mann, Operator an guten 
Shopröden. 3 und 3 Erpftal EStr., hinter 384 W. 
Divifion Str. vfla 


“ Verlangt: Barbier, junger underbeiratheter Dann 
356 W. Belmont Une. dha 

Verlangt: 3 gute Solicitors. Wöchentliche Bezays 
fung. Yuverläflig. Vorzufpreden 8-9 Uhr Bornt., 
4818 Ahland ve. Wma in 


Verlangt: 6 deutſche Canvaſſers, permanent. Sa⸗ 
fair und Komamijfion. VBorzujprehen 8—9 Uhr Bor: 
mittags. 1416 N. Elarf Str. BSma—öin 


Verlangt: Knaben im Alter von 10 bis 15 ud» 
ten, welde Duft haben, der „Rordjeite Knaben Mus 
fit:Rapelle* beizutreten. Reine großen Ausgaben. Ans 
mebdungen Werden — bei Profeflor 
9. Reftorif, 274 €. North pe. diia 


Verlangt: 10 Farmbände und MW SemwersArbeiter 
in: Ro’ Dabot Agency, B Market Str. 28 mal 

Verlangt: 3 NMmaben und 2 Männer, jofort, für 
den 1. Juni, um permanente Stellen in unjeren 
Dfficen anzunehmen, um das Xelsgrapbiren zu I&- 
nen bei der Union Telsgraph Eo., Salär $50, $65, 
875, $85 und $100, monatlich. Prefidents Dffice, 
Dearborn Str., 4. Floor. ma,lıv 


—— Agenten für einen neuen Artikel. 84 bis 
%6 den s. 1010 Milwaulcee Une. ma, lio 


Verlangt: Agenten und Wusträger für neue Prä- 
miemokk. 9. Schmid“ 7 M 


a 


* 


Ein Jahr. 


Was zwölf Monate geſchaffen haben in 


West 
—— 


Dieſe königliche Vorſtadt wurde dem Publikum vor 
——— dahre. 18. — 1895, geöffnet. Das Nachſte—⸗ 
e tetet eine Weberficht, was ieſ übſchen 
Vorſtadt geſchaffen —— ONE RE 
Drei Meilen matadamifirte Boulevard; 
Bier Meilen des beiten Goncrete Trottoird; 
Siebentaujend Frudıt: und Scattenbäume; 
ee Abzugstanal: Syitem bis 9 


Fun Main; 

Elettrifhe Beleuchtung mit feinen Boule: 
vard:Xampen; 

Suburban elettriihe Bahn nad der Metro: 
politaussodhbahn; 

Reuer85000 6.8.&D.Eifenbahn-Bahnhof 

... Opernhaus — Das Beite an der G., 


Eine Reihe ihöner Wohnhäufer 2c.; 
1100 Banjtellen verkauft in 12 Monaten. 


Der beite Platz für Euch in Coof County, 
um ein Danerudes Heim zu gründen. 


Frei-GExkurſion! 


Zug führt ab vom Union-Bahnhof, Ecke Canal 
und Adams Straße, um 


2 Uhr Nachm. Sonntag, 31. Mai, 


und jeden Samſtag und Sonntag zur ſelben Zeit, 
und hält an 16. Straße, Blue Island Avenue 
und Weſtern Ave. 

Leichteſte je offerirte Bedingungen — Eine kleine Baar— 
Anzahlung—der Reit in jehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 

Bringt: 8S10 mit zur Yinzahlung fe ».e ot, 
die Ihr Eud) aullanın rdge’ 


612, 603. »04, 603, 
" . 606 und 607 
9 Masonic Temple, 
State und Randolph Str., Chicago. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 
Verlangt: Junger Mann, um Pferd zu bejorgen. 
Gute Heimath. 1530 Wabajh ve. 
Verlangt: Mann, Pferde zu bejorgen und Wagen 
zu treiben jotoie für allgemeine Arbeit. $10 monat: 
lih und Boakd. 2550 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Nacht-Porter in Neftauration. 21T ©. 
Elart Str., Buajement. 


Verlangt: Ein ediger Wagenmacher, auf’s Sand 
zu gehen. Nahzufragen 20 Union Place, nahe 22. 
Str. 
zen: Ein Junge an Brot. 323 Milwaukee 

be, 

Berlangt: 2 Abbügler an Hofen. 893 N. Lincoln 
Etr. jmdı 











Verlangt: Gute Tinners, mit Qampen=-Arbeit ver= 
traut. Kommt Montag un 7 Uhr fertig zur Xır 
beit. 85—87 €. Huron Er. 


Verlangt: Gin ftarfer Zunge im Mildgeihäft. Ei: 
ner mit Erfahrung. wird vorgezogen. 899 Elybourn 
Ave. 





Verlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Damen und Herren, eine deutjche Los 
ge zu organifiren und Mitgliede zu beforgen. Auss 
gezeich" ter Derdienft. Mdr. 3. 20 Abendpoft. 

fidimidofa 


Berlangt: Frauen und Mädden., 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen im Bäderladen. 
Mus Erfahrung haben. VBorzusprehen Sonntag Vor» 
mittag. 464 W. 12. Str. 

Derlangt: Erfter Klaffe Mafhinenmädhen an Rna: 
benröden. Dumpfkraft. 366 Wabanfta Upe., 1. Floor. 


Verfangt: Mädchen zum Sleidermacen. 25 W. 
Moore Str. 


Verlangt: Mädchen, um Crockery Store reinzu— 


machen. U. Schiller & Co., 102 Franklin Str. 
Berlangt: Eine Dame mittleren Alters, für Bus 
teau= Arbeit; muß der englijchen prache mächtig 
fein. Schriftlide Offerten zu adreffiren an 8. W 
Ubendpoft. 


Bılangt: Mafhinenmädhen an Shopröden. Vors 
sufprehen Samjtag und Sonntag. 3 Samuel Str. 











Verlugt: Handmädden and Madyen zum Lernen 
an NRöden. 293 Dayton Str. fia 


Verlangt: 3 Mädchen und 2 Damen, jofort, um 
für den 1. Juni permanente Stellen in unjeren Of: 
ficen anzunehmen um das Telegraphiken zu erlers 
nen, bei der Union Telegraph Co. Salär $50, $65, 
875, $85 und $100 monatlich. Prefidents Office, 40 
Dearborn Str., 4. Floor. 27ma, 1w 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Mänteln. 810 die 
Woche, auch Hanudmädchen. 193 Seminary Ave. moff 


 Berlangt: Maſchinenhände an Taſchen. Futterar— 
beit. 555 W. 15. Str. 25ma,lw 

Brlangt: Erfahrene Mafchinenmädhen an Mäns 
teln. 882 N. Rockwell Str., ein halber Blod nord: 
ih don Nortd WUve. Dampfkraft. 25ma, 1w 


Oausarvbera. 


Veefangt: Ein Kindermädchen, um auf ein Kind 
zu achten. 447 W. Taylor Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit in kleiner Familie. Sofort. Guter Lohn. 812 
Winthrop Ave., Edgewater. imo 


Vorbangt: Halb erwachienes Kindermädden. 3105 
Prairie Ave. fino 

Verlanat: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 218 Champlain pe. 


Berlangt: Deutihes Mädchen in Meiner amerika: 
nijher Yanıilie. Referenzen. 1724 York Place. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 556 N. Mark:t 
Floor. 





Etr., 2. 
Berlangt: Fürs Land, nahe Stadt, ältere doutiche 
Frau für gewöhnligge Hausarbeit. Seine Yanilte, 
feine Heinen Kinder. Ungenehnes Heim, 1129 Mil: 
waukee Une. 
Verlangt: Junges Mädchen, im Haus zu helfen. 


30 Fry Str. 





Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
365 Webfter Ave, Ede Burling Str. 
fſa 
Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 

fia 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß zu SDauje jehlafen. 1753 Deming Court, Nords 
feite. frya 

Berlangt: Ein Mädchen oder Frau in geſetztem 
Alter, um mit einer Familie von zivei Perfonen die 
Sommermonate auf dem Lande zu verbringen. Muß 
tohen und jonftige Sausarbeit verrichten fönnen. Zu 
erfragen 5897 NaSalle Ave. fim 

Berlangt: Ein Mädchen, 14 Yabre alt, in Yamilie 
von 2 Perjonen. Kein Wajchen und Hoden. Gute 
Heimath. 640 Qurrabdee Str., nahe Center Str. fia 
_ Beriangt: Ein _deutihes Mädchen für allgemein: 
Hausarbeit. 227 Hampden Court. fla 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 7I 
Southport Ave. fſa 


Verlangt: 


Hausarbeit. 





Verlangt: 
beit. 842 Eivbourn Moe. 





Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1459 Newport Upe., zwijchen Halfted und Clark Str. 
fia 


‚ Berlangt: Frauen und Mädchen für Küdpenarbei' 
in Rejtaurant, Sommerrsjort, Klubhäujer, $5. 599 
Wels Str. dıa 


 PVerbangt: 109 Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fu: 
milie. $3.50-$5. 599 Wells Str. “Da 
Berlangt: Eine ältere deutjche Frau bei Kindern. 
W. Oldenburger, 9138 Houfton Uve., South Chicago. 
the 

Verlangt: Junges Mädchen findet guten Plan. 
1864 Seeley Ape., nahe Roscoe Boulevard. fra 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, da3 einen Kleinen 
Hauspalt führen kann. Muß kochen können. Sohn $4. 
Gute Referenzen verlangt. Zu erfragen 367 Webilter 
Uve., 2. Flat. fta 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 159 
Wells Str., oben. na 


"Perlangt: Ein gutes deutiches Mädden für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 5247 Wihland Ave. dfſa 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbett, 
zweite, Küchen-, leichte, Zimmerarbeit, Haushälte— 
rinnen, Kindermädchen, Geſchäfts- und Vrivathau— 
fer in allen Stadttheilen, Country u. EZ"! Stels 
len frei. „Veritas“, Verein für Stellenpermittlung 
und Rehtsihug. Rechtsſachen irgend welchet Arı 
vom Vereinsanialt koftenlos bejorgt. AB R. 
Khart Str., Tel. N. 12. Ama,im 
Berbangt: 500 Mädchen für Privat und WBoarding» 
bäujer, auch friich eingewanderte Mädchen. Guter 
Lohn. Stellen frei. 422 Larrabee Str, 25ma, lo 
Verlangt: Viele Mädchen. 839 W. 12. Str., Stel: 
len frei. Zime,imw 
Verlangt: NKöhinnen, Mädchen für Dausarbeit 
umd Ioeite Urbeit. Kindermädchen em foior: 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Yris 
vatfamilien der Nords und Südjeite durch du3 Grfte 
deutihe BVermittelungseiuftitut, 545 RN. Klart 
St., früher 605. Sonntags offen big 13 Uhr. Tel.: 
498 North. 3;* 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lob. — 
Mrs. Elfelt, SI Wabajd Ave; Eriih eingewan- 
derte fofort wntergehkacht. l5nlı 


Berfangt: Gofont, Köhinnen, Mä i 
arbeit weite Wrbeit, Ripermadgen und da 


mderte Mädchen für die beiten Bläke in den 
ften Fanriti der Süpdjeite, bei 
ee u jeite ve babe Cube, 





EAN 


— — 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: täffiaes Mädchen, auf ein Kind 
nat: uperlän:ge® u. Aa 
aufzupafien — Rähen. Muß deutſch ſprechen. 

Vorzufprehen Montag. 3916 Prairie «ne. 

en —— gl: 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 519 

Sedgwid Str, ). 


Sands. . 2.1. 1 en ar 

Verlangt: Ein-gutes Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit. Nahzufragen nad 7 Ubr. 1023 NR. Halſted 
Str. 


Verlangt: Hauzbälterin, melde Liebe zu Kin⸗—⸗ 
dern hat. 200 Riadhawt Str., binten, oder 85 Uhland 
Etr., zwifchen Halited Str. und Elybourn Ave. Bor 


aufprehen Sonntag. I. Beder. 


. „Derlangt: Mäphben, H-16 Iahre alt, zum Ges 
Ihirrwaihen. 224 W. North Ave. . 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Seine Familie Guter Lohn. Nadyzus 
fragen 417 Centre Ave, 1. Flat:. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine GauSarbeit, 
daS beim Kochen helfen kann. 331 Berkley Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Sausarbeit. 
Kleine Familie, 48 &. Halfted Str. jmo 

Verlangt: Ein gut 3 Mädchen zür Hausarbeit. 50 
Wisconfin Str., 2. Flat. 

Verlangt: Sofort 20 Mädchen für Hausarbeit in 
tleiner Familie. Lohn $4 bis.$5. Einige Mädchen 
für leihte Hausarbeit. Xohn 8283. 545 N. Clark 
Etr. 

Berkangt: Mädchen oder fyrau, ungefähr 30 Jahre 
alt, auf ein Sind auizupaffen. Muß Empfehlungen 
haben und englijch jprehen. Lohn 4. 545 9%. Clark 

+ 


er. 





Verlangt: 2 Reſtaurationsköchinnen, Lohn 88, 
Mädchen für Züchenarbeit, und 2 Kellnerinnen. Lod 
8445. 545 N. Clark Str. 

Qerlangt: Eine gute Köchin in feiner amerifants 
6 damilie. Lohn $6. Keine Wäldhe. 545 N. Clark 
Stt. 


Verlangt: Cine gute Köchin in Meiner amerifanı» 
fher Fantilie. Lohn HB. 55 N. Clark Str. 


4 
n 


Verlangt? Madchen fur dewöhnliche Hausarbent. 
1010 Wellington Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäldhe. 170 Zarrabee Stk., Mittel Floor 9. 


Verlangt: Alleinjtehende deutihe Frau in mitte 
leren Jahren als Haushälterin. 391 Southport Wpe., 
hinten. 


Stellungen fuden: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Gejuht: Erfter Klaffe Konditor und Gakebäder 
fuht Stelle in Stadt oder Land. 109 Elybourn Ave. 


Sejuht: Gut empfoblener Deuticher, 3 Iubk alt, 
fucht irgendwelche Bejhäftigung. Spricht etwas enge 
liſch; iſt muſikaliſch. Adr. VB. 214 Abendpoft. 

Geſucht: Ein juverläſſiger ſelbſtſtändigee Bäcker 
ſucht Arbeit an Brot, Wiener Rolls, Bisquits und 
Cakes. Adr. V. 198 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein junget Mann, ledig, wünſcht das 
Barbierdeſchäft zu erletnen. Hat etwas Erfahrung. 
Adr. H. W Abendpoſt. tia 


guter Bartender gefeten Alters jucht 

Referenzen. ®B. 227 Ubendpoft. 

Gefuht: Ein MetalleAcbeiter, Tinnk, wünicht 
irgendwelche Beihäftigung. D. 87 Abendpoſt. di 
Geſucht; Ein tüchtiger Brotz und Gafebäder jucht 
dauernde Beihäftigung. Adr. H. 77 Abendpoft. dfia 


Gejuht: Deutjher Mann, 32 Yahre, Iedig, mit 
guten Schulfennt n, judht Stellung irgendiweld:r 
Art. Un. 3. 42 dofja 


Adendpoit. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
@fnzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Keine 


Geſucht: Erfter Maffe Köchin juht Stelle. 
Wälhe. D. 307 Abendpoft. 

Geſucht: Frau ſucht Wafhpläge in oder außer 
dem Hauje. 417 Sevgwid Str. 

Sejucht: Frau juht Stelle zum Qundtodhen. 417 
Sevamid Str., Noja Wagner. 

Sefuht: Stellung als Kindermädchen oder Zims 
mermädcden. 1235: N. Paulina Str. 

Geſucht: Weibfihes Dienftperfonal für irgend eine 
Arbeit zu beziehen Duch den Verein Veritas, 43 N. 
Klart Str. Tel. North 182. 


Gefucht Aeltere tüchtige Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin oder in Heiner Yyamilie für Hausars 
beit. Scht auch zum Gefhirrwajchen. 285 Eiybourn 
Ave., im Store. 

Gejucht: Ein erfter Slafle 2. Mädchen juht Stelle 
in Privatfanrilie. 545 N. Clark Str. 

Geſucht: Ein nette Mädchen fuht Stelle al3 Hauss 
häiterin. 545 N. Clarf Str. 


Geſucht: Cine folide Frau, gute Köchin, Fucht 
Stellung in befferem Haus. PB. Hall, 84 Well! Str., 
2. Floor. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausarbett 
in Privatfamilie. Am liebſten ohne Wäſche. Lohn 
8. Gute Referenzen. 759 W. Harriſon Str. 


Geſucht: Gine deutſche Frau ſucht Waihpläge. Auch 
Hausreinigung. 124 W. 21. Str. 

Gſechut: Alleinſtehnde deutſche Frau ſucht Stelle 
in Meiner Familie ohne Kinder, oder als Haushäl⸗ 
terin bei alleinſtehendem Herru. 693 S. Jefferſon 
Etr., bei Wr. Groß. 


— Gefucht: Saubere deutihe Frau juht Stelle als 
Haus hälterin. Adr. V. 223 Abendpoft. 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht eine 
Stelle bei Herrſchaft, die auf Reiſen geht. Spricht 
fünfzehn Sprachen. 315 Illinois Str., hinten. 

Stelfung gejuht von frau in mittlerem Alter Für 
Hausarbeit oder für Wülhe zu Haufe 638 Neljon 
Etr., Groß Park. 

Gejuht: Wälhe ins Haus zu nehmen. 322 Larras 
bee Str., hinten, oben. 


Geld. 
(Anzeiges unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
leineQUnleiben 
von $20 bis $400 wufere Spezialität. 

Wir nehinen Ihnen Die Möbel nicht iveg, wenn Mir 
die Anleihe machen, jondern laffen Ddiejelben in 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
orößte deutjde Geſchäft 
in der Studt. 

Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet 8 zu Gem 
Vortheil finden bei mir vorzufpreden che Yhr az 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläfftgfte 

Bedienung zugefichert. 
9. 5rend, 


10apli 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Chicago Moktgage X2oan Go., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Haushaltungsaegenitände, Pianos, VBierde, Wageıt, 
fowie Luagerhausjcheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine getwünjchte Zeitdauer. Ein belies 
biger Theil des Darlehens fan zu jeder Zeit zu> 
rügezablt und dDadukkh die Zinjen berringert ers 
den. Kommit zu uns wenn Ihr Geld nörhig habt. 
Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder SHapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. llap* 





er Geld zu leihen wünjide 
‚ Bianos, Pierde, Was 
u.j. wm, jptedtvortn 
er Gidelity Morrgage 
0. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den wiedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obie 
Deffentlihfeit ımd mit dem Vorredt, dab Euer Gi: 
gentbum im Eurem Ber verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co. 
.„Sntorporirt. 
4 Waibingtorn Str., erfter Flur, 
awirhen Clarf und Dearborn, 


oder: 31, &. EStr., Englewoor. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eid-Chicago. = 5ma* 


Boyunadh der Südjeite 
geben, Isenn Yhr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Sagerhauss 
heine, den ver Rorthweftern Mortgage 
Loan &o., 465467 Milwaufee Ave, Gde 
Chicago Ape., über Schrosder3 Drugftore, Zimmer 
58. Offen bis 6 Uhr Abends. Nebint Elevator. Geld 
rüdzablbur in belichigen Berkägen. 2lmalt 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent Sinfen. 8. F. 
Ulrih, Grundeigentbums: und Geihäftimatier, 
Simmer 712, 95-97 S. Glarf Str, Ede Waibings 
ton Str. 17jer 

Anleihen auf Grundeigenthum zu niedrigen Sins 
fen, in_großen und Heinen Beträgen. Wm. dr. Lus 
bei, 172 Waihington Str. ma, im 


Gh zu berleihen, 5 Prozent, Feine Kommijfion. 
R.8 GR. Chart Str, mal 
‚Geld zu verleihen! Pripat, in Summen bon 81000 
bis 850,000, zu 5 und 6 Brogent, auf Grundeigens 
thum und Bauen. G.Freudenbera & Co. 192 W. 
Diviſion Str., Ede Milwautkee Ave. In,jmdo* 


Geld 
Prozent. 
Badenoch, 


zu verleihen auf Stadteigenthum zu ſechs 
Zahle Bau⸗Vvereins Auleihen ab. R. H. 
QuSalle 

19ma,Imn,dodja 


+ 
Sit, 


Sinmer 18, 162 


Zu derfaufen: 7 Prozent Mortgages, zahlbar tm 
Gold und gefihkt dur Chicago Gpundeigenthum, 
in beliebigen Summen. Am. Beide, 84 BıSalle 
Str., Zimmer 510. 


Zu leihen geiucht: 85600 don 
Grumndeigentbum. Gute Sicerbeit. 
1820 Wrightivood Ave. 


— — 
Geld zu derfei Mösel, Pionos und jonfige 
ute Eierheit. " Rieprighe Raten, ehrliche d = 
ung. 534 Lincoln Upe,, Zimmer I, Safe Biemw. 


Privatlenten an 
G. 8. Helderg, 


'„adendpof“, Chicago, Samftag, den 30. Mai 1896, 


— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
EN SEN EEE ELBE UNE 


Zupdermiethen: 


Elegante 5 und 6 Zimmer Flat mit allen mo» 
dbernen Verbefferungen. Preis $12 und $15. Nachzu⸗ 
ftagen daſelbſt beim Agenten. 


E. Sapointe, 
2714 Butler Str., 2. Floor. >ma, Im 


Bu dermierhen: Store im Ganzen oder getbetit, 
mit Gingang don ziwei Straßen. 152 North Upe., 
und 300 Gipbouen ve. Nahzukagen Zimmer 507, 
172 €. Wajhrngton Str. ſa dedo 


Zu vermiethen: 2 Zimmer für Arbeiter oder fur 
Maun und rau. $1.00 und Töc per Woche. 86 Wells 
Str., im Dinter 


ie helle Frontzimmeéet mit gutem 
€ ‚in guter Ordnuug. 79, 18. Place, nabe S. 
Haljted Str. 
Yu vermietben: 4 oder 8 Zimmer. 102 
Etr., nabe Harriton Str. $l4 monatlid. \ 
guter Ordnung. 





Zu vermiethen: 3 Zimmer, billig. 972 
Ade., oben, hinten. 


Zu vekmiethen: 6 Zimmer. BI Dayton Etr. 


_3u vermietben: 3 belle yrontzimmer mit_gutem 

Stall, in guter Ordnung. 79, 18. Str., nahe S. 

ned Stt. 
Zu vermiethben: Moderne fylats, 86 und $7. 301 

W. North Ave. %6nta,Iw 
Zu vermicthen: Große helles Bafement. 207 Well3 
tt. mfia 


etben: 5 Zimmer, 362 Well! Ste. 9 
tann theilmeife mit MWajchen bezahlt we 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad. Wort.) 
Sejuht: Vier Boa in Private yamilie Ale 

Bequemlichkeiten. 356 Shober Er. diia 


Zu vermietben möblirtes Front-Bettzim— 
mer, mit Benutzu Parlots und Bades. 38 
Well! Str, € eppe —ja 

Verlangt: Boarders. 79 outbport Ave. fa 
i Frau Buy. 200 E. 
na 


Verlangt: Ein Boarder 
North Ave, Drei Treppen. 
‚gu bermiethen: 3 möblirtes Frontzimmer, 
billig. 21 Divifion ö e Wells Str 


mer. 395 W. Randolp 
Zu veriniethen: Schön möblirte Zimmer, Wittivers 


Hamilie. 318 Wabunfia Ave, 


Zimmer an 2 junge Män 


sburecau, IA W. 12. Str. 


Möblirtes Zinumer, $1.25. 505 R. 


Zu dermieihen: €: 
Ungern, im Veremi 


Zu vermiethe 
Clark Stt., B 
Verlangt: Boarders. 83.50 per Woche. 23 Blue 
Island Ave. 
ugt: Anſtändi 


ge Männer als Boarder. 247 E. 


mit oder ohne Board, bei 
deuticher aurikie ohne Kinder. 4914 Zaflin Str. 


Zu dvermiethen: Gin möblirtes Zimmer. 41 Wells 
Str., Top Flat. 
Zu veruieth 3 Zimmer bei ſaubeder 
deutſcher Ftau. 6 Wells Str. 


‚Verlangt: Zwei jolide Herren für Board und Lo> 
gi5 bei anitändiger Privatfamilie. 58 W. 14. Str. 
9. Botitod. 
‚gu dvermietben: Möblirtes zmeifenftrige® Front: 
aimmer und Bettzimmer. $1.50. 296 Elybourn Ave. 
Zu vermäietben: Gin jebön möblirtes Yrontzimmer, 
neue3 Haus. 1224 Diverjey Ave., nahe Lincoln pe. 


Zu vermiethben: Syrontzinmer, mit ode ohnı 
Board. 297 Elybourn Ave, 3. Flat. 

Semüthlihes Heim, auch Board, bei Wittwe. 103 
E. North Ave., 2. Flat. 


ethen: Zimmer für 1 oder 2 Herren, mitt 

oder ohne Board. 332 €. North Abe. 
Berlangt: Einoder 2 anftändige Herren, mit oder 
ohne Board, eigenes 5. Nuktp 


Badezimmer. 150 €. 
Ave. fra 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
ohne Board. 242 


Sejudt: 2 Zimmer, mit oder 


Sortland Str. 





Zu miethen gefuht: Haus mit 10 Zimmern und 
Yard, auf einer der belchbteften Straßen, wo Gars 
laufen, oder ein großes Ylat. Mes. HQubeny, 154 
North Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchnetde-Alademie. 
New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für SMleidekmahen 

in der Welt. 

Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Mas 
fhine hat auf Neue ihre Uecberlegenheit über alle 
auderen Methoden des StleiderzZujchneidens beiies 
fen und erbielt Die einzige goldine Medaille uud 
höchfte Anertennung auf der Mid Winter Fair, San 
Sranzisfo, 1894. An jeder Hinficht das Neuefte, allen 
voraus. Yun Verbindung mit unjerer Zujchneides 
Schule, wo wir nad jediweder Mode lehren, baben 
wir eine Nähe und FyiniibingeSchule, im welcher 
Damen jede Ginzelbeit der SHleidermaderkunft vom 
Einfädeln der Nadel bi3 zur Derftellung eines vol: 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiken, YZujammens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. 
Ehülerinnen machen mährend ihrer eit Klei⸗ 
der fiir fich jelbft oder für ihre Freundinnen. Ieht ift 
die Zeit, fih auf gutbezablte Vläge vorzubreeiten. 
Gute Pläße werden beior Zadelloje Muiter nad 
Maß geſchnitten. S oder laßt Euch ein 
Modebuch und Zirkulare gratis zuſchicken. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, 0. 

5. und 6. Stockwerk, gegenüber Marſhall Fields. 

minjae 





Geheimpolizei-Agen— 


Alexanders 
bringt Ir» 


tur, 93 und 95 Filth YUve., Zimmer 9, 
gend etiwa in Grfo j W 
ſucht alle undlü Fam 
ftandsfälle w. j. w. und janımelt Ber j 
Näubereien und Schiwindeleien merden unteriucht 
und die Schuldigen zur Mechenfchaft gezogen. Ans 
ser! rlegungen, Inglüdss 
fälle u. dal. mi tend gemacht. Freiet Rath 
im Rechtsſachen. Wir ſind die zige deutſche Po— 
in Chieago. Sonntagsoffen bis 12 


zei⸗8 tur 
— une 


Uhr Mittags. 


Söhne, Roten, Miethben vd Shuls 
den aller Art jchnell und fiher Follektirt. Reine Se= 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends wid 
Eovuntag3 bi? 12 Uhr Mittags. Deutfh und Engs 
liſch geſprochen. X 

Bureauof Law and Collection, 
Zimmer 15. 16074469 Waſhington Str., nahe 5. Avbe. 

W. H. Voung, Advokat. Fritz Schmitt, Conſtable. 


Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schi 
let Art ſofort kollektitt; ſchlechte Miethe 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erjfolg; 
werden prompt bejorgt; offen bi3 6 
und Sonntag: bis 11 Uhr. ali 
geiproben. Empfehlungen: Grite Na 
73 jiith Ave, Zimmer 8. Otto Konftabir. 
Ymalm 





Löhne schnell Lollektirt, Gerichtsfoften vorgeitredt, 
ale Rebtsaeihäfte prompt beforgt. a 23lj 
134 Wafjhbington Str, Zimmer 417. 


Sohn Klein, 148 LaSalle Str., fauft, vers 
fauft und tauicht »gegen Grundeigentbum Saloons, 
Hotel3, Markets, Grocerpftores etc. Kleine % ⸗ 
lungen. Bill of Sales und Mortaages tr 
Rotary Public. 13ma,6n, munifa 


Für Die Badenjer y 
ift daS Hauptgartier 2701 Wentivortb_Ave. Für nd: 
here Ausbunfs it Me. Riffei Dajelbft gerne bereir 


2mal0ja 


2 Babies zu adoptiren. BI Waiyington Boulevard. 
iimo 

Ude. 
Wma, lm 


Mı3. Margretd wohnt 2 Milmautee 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Zu dertaufen: Ein guter Saloon mit Wohnung u. 
K:g:!babn. Eingang von zwei belebten St , wird 
zu günfigen Bedingungen .verfauft. Kamyujragen % 
Ginbourn: Ave. 

Delifateffenz, Candy= und Zigarren: 


Zu verfaufen: 'Dd= und 
ule. 125 Sheffield Ave 


Store, gegenübek einer 
Zu kaufen. gefuht: Eine 3 Kannen Mildroute. 2 
Cartiand Str. 
Zu verkaufen: Delifuteflenftore, wegen Berlaffens 


der Stadt. Eh "GE 


: Ein nem eingeri 
ahlt bis zum Auguf 
Uneinigkeit der Ft 


erd und Buagy. 1533 State 


to, 
jofokt. Au 


fen: Roominghaus mit 24 Zimmern, vol 
jebe billig. 131 NR. Giarf Str, 1. 


fen: Billio, Ref gutes Geihäft. 


fen oder zu vermisthen: Gutes WBnichers 
ı RN. HSulfted Str. Apr. DO. 309 Abendpoſt. 
p, Tchr billig, 
Ss. Elart Str 


30mm, im 


verkaufen: 3 Stuhl Bakberibop, 


Todesfall. Zu erfragen 02 


fen: Saloon, billig. 051 Grand Abe. 


E. 10 


fü 


19malım,didoja 


nd Abendzitz 
na 
e. 472 Thomas Str. 


tim 


mit Gebäud 


. 10 8. gar 


Sofort, Autcdhergeihäft, 
3. 194 Ubendpoft. 
Nordjeite, 
fr 
. Nortd Ave. 

26ına, lin 


Ealoon auf der 


Zu verkaufen: Milchroute. WG TDidjon — 
Zlma,im 


Zu verkaufen: Butcbergeibält, jofort, für 3375, bils 
für $700. 81000 Umſatz monatlich. Miethe KW. 
298 Abendpoit. llmaim 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
alie Sorten Pferde, 

en. 10-20 gute Br 
Ave 25ma,1Io 


tauschen 


Er Zu verkaufen: Ein leichtes 

pferd. 384 Elybourn Übe. 

%llia zu verlaufen: Ein leichter Mildhiwa: 
ı und PVierd. 800 Eliton Ude 


2 


ugou, 2 A 
r., nabe Rob:y 


gute Pferde, billig, wegen 


Zu verkaufen: 
de auch gege 


für einigen es 


ltes leichtes Bug 


gu db £ 
—— brauch. 156 Sheffield 2 
FB Bu verfaufe F 
PS ayPierd. 67 Nortt 
SS Zu verfaufen: 4 junge Pferde, billig. Fars 
FE mirs Home, TOS N. = 


Halſted Str. 


Zu verkaufen: Engliſche Brieftauben. (Carriers). 
905 Otto Str. 

Zu verfaufen: Eine gute Hub, Siege mit 
eine tragende Ziege, Hühnck, Gänje und Enten. 
gen. Ecke Fullerton Ave. und Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: Billig, Grocetry Topwagen. 1875 
Roͤdey Strt. fla 


RS Wir haben eine Auswahl von Bug gs 
SIT ie: md Butihen, die jeder Konkurs 
ron; jpottet. — Unjer Affortiment ift vollitändig. — 
Agentur DE Golumbus Buggd Com» 


Bapli 
tader & Abbott Mfg. 50, — 
81, 383, 335 Wabajh Une. 


2 


„Bugdgies und Geſchirre. 
Auswahl Chicago. Hunderte von 
chten Wagen und Buggies von al— 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, 
i reiſe ſind nicht zu bieten. 
Thbiel& Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 


Zu verkaufen: Platform Frpreßiwanen, trägt 6000 
Piund (neu); 4 Grocery: und zwei Mildhiwagen, $2U 
und aufwärts. 6418 State Str. Im 

Große Auswahl fpredender Papageien. alle Eors 

n apögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogel: 

e Aiffigfte Preife. Atlantic & PBacifie Bird 
Store, 17 ©. Mudiiun Str. 30mz* 


 Kaufd: und Verfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





n: Gebrauchte 4 Sannen Eisbor. 248 


Sodamwafler-yountatn, 
«fragen am Sonntag. 167 


Hänge⸗Uhren 
865 Elyboutn 
fſa 


ichtungen, ſowie neue 
e Dat 

n Wall 

Dınalm 


Caje3, Me pr s 
195 Milwaukee Ave. 
B gu verfrufen: — 
Ein gebrauchter Geldſchrank, billig. 20 Wabafh 
Ave. Wm 33m 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


wenig gebrauchte Rähma⸗ 

Preis zu verkaufen. Adr. 

Sma, Iw 

e Arten Nähmaichtuen kaufen zu 
ei Akam, 12 Adams Str. Neue 
ger $I0, Hioh Arm 812, neue 
cht von, ehe Ihr kauft. Linz” 


20 kaufen gute neue „Higbarın“Näbmajhine mir 
fünf Schubladen; fünf Aahre Garantie. Domeftie 
25. New Home $25. Singk $10. Wbeeler & Wılfon 
Eldridge 15, White $15. Domeitie Office, 178 
Dan Buren Etr., 5 Thüren öftlih von Halfted 
‚„ Abends ofjen. ° 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents bad Wort.) 


Mathias Huf, 
Deutjiber Advoklat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Brozefie mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
1 nbeiten in Amerifa und Deutjche 
jeder Art. Goundeigentbumss 
Abftraft3 eraminirt. liejalj 





Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alle, die an Nervenkrankheiten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, Katarrh, Lungenktrankheiten und Taud⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Anftiruts, 1956 und 1958 R. Saulftev Str. 
Vollftändig neue und nie feblihlagende Behand 
lungsmethode durch Elekte. Magnetismus, unter 
der Leitung von geſchickten regulären Aerzten. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr RNachmit⸗ 
tag, 7 bis Uhr Abends. Sonntags offen. Kon⸗ 
fulration frei. Tapsın 


Zu empfehlen iR Dr. Hutter antifeptiihe Pos 
made für aufgeiprungene Hände, Hikpoden und Yuss 
ihläge aller Mt auf dem Körper, bejonder8 für 
alte Geihmwüre, Giterbläshen auf Stirn und Pinn. 
Grindkopf und iyiechten. Preis Be die Schadhtel, mit 
Gebraudsanmweijung. Bei allen Apothekern. 

ↄma, ſa dido 

Beſte Bäder zu haben gegen Rheumatismus, in 
der ruſſiſch-türkiſchen Badeanſtalt 611 Wells Str. Al⸗ 
les friſch gereinigt und hergerichtet. Gute Bedie⸗ 
nung. Geöfjnet Tag und Nacht. Für Frauen Mitt: 
woch und Freitag von 8 Ubhr Morgens bdis 1 Udt 
Mittags. Frauenbedienung. Tobias Huber. fi 


Freie Behandkung von Männerkrankheiten. Abends 
6-8. Nähere Information unter 5. ©. 158 Ubenos» 
poft. Na 

Fraumentiranktheiten erfolgreih beban- 
delt, jährige Erfabrung. Dr. Röjib, Zimm® 


38%0, 113 Adams Str., Ede von Chart Sk. Spred: 
#unden von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2, Zljn* 


en tet Bar De BE, Bien, 


Henry M Cohen. Rehtsanmalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Abftrafte unterjudt. 
Rolleltiouen gemadht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmes 2 und 8, 125 LaSalle Sır 

lfelı 


S. Zudermann jr., Redtsanmwalt, 
ertbeilt freien Rath. Löhne, Anjprühe, Schadeners 
jag-Mlagen geihlihtet. Alle Geichäfte im Vertrauen. 
Simmer 400 Ahland Blod. Tmalm 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzgier & Rodgery, Rehtsanmwälte. 
Suite 89 Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Ele Wajhington und LaSalle Str. 
Telephon 3100. 


linterridht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dad Wort.) 

Engliihe Sprade für Herren und Damen in 
Meinklaffen und privat; Buchbalten und Rechnen 
etc., befummtlih au beften gelehrt, Nortäiweit Thi⸗ 
cano Gollege, Prof. George Jeufien, Brinzipal. 9233 
Milwanfee Ape., nahe Aibland Wpe, Zug umd 
Abend?. Vorbereitung fük Zivifdienftprüfung. Breis 
je mäßig. Beginut jest. l6u,ddja,* 
Iunge Laute Lönmen gründlihe Ausb’oung t 
SHovierftimmmen erbalten. Liberale Bedingungen, 
Adifirt S ME Abendpoft. Dmalmt,iamode 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? da8 Wort.) 


Verloren: Am Sonntag ein Papagei, doppelt gels 
ber Kopf. Wiederbriuges erhält liberale Belohnung 
120 Auauta Eik, 


v 


16... & St. 


— 


Grundeigentyum und Säufer, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik. ACentã das Wort) 


— Fırmland! — Zarmiard! — 
Darthoigtand! - 

: tn den berühmten, Maratbons 

In verfanfen dur aite 


Dieje 


Ihon an über ziweita 
Einem jeden Käu 


allen Raui 
nit zu gel 
tu 


Rochler, Zimmer 55 


mit Eurer Fam 


f leichte Bevins 
7 Zinmer Haus 
ein halber 
dung. 6 


eidhaus und Frame Cottage, 891 Elt⸗ 
baus, Maripfield Ave. 
ehaus, 8 50-125, Südweit:Ede 
a ainfieid Wve. 
Bevor Ahr irgend kauft, ſeht Euch 
Gruudſtücke an, und erfragt Euch bei 
Moeller, 1946 Milwaulee Avbe. 


Zu verkuafen: Ein 


erſt diefe 
Fred. 


Suüd Evanſton Heim zu jche 
gltuftigen Bedingungen Dentihe Nachbarihaft, nabe 
Talvary Station der E. und RN. W. RR. R. uud 
Paul R. R., nur 2 Wod3 bi3 zur 
eleftriihen Babır. Das Haus enthält 8 Ziumet, 
Furmace und Vadezimmmer. Die Bauftele ift 170 Fuß 
tief. Preis nur 82,600. 8500 baar und $20 monatiıpe 
Abzablung. ©. 2. Burnetie, Eigenthümer, Zimmer 

Zu verkaufen: Auf leichte Anzahlung und Ubzabs 
lungen, in Maplewood, neue zweiitödige 10 Zimmer 
Häujer, 7 Fuß Bajement und Badeimmer, zu _ $,s 
20); vier und 5 Zimmer Häufer, mit 8 Fuß Bates 

von $1600 aufwärts, nahe Eliton und Bela 

t Ave. elekikiiche Gars und Maplewood Des 
pot. Office ntags offen. E. Melms, 175 Mils 
waukee Ar INMuzdoija* 


Zu verfaufen auf feichte Abzahlungen: Muk dere 
taufen meine 4 Zimmer Cottage mit Waſſer-Cloſet, 
Sewer uud Waſſer im Haufſe, und 8 Fuß Baſemeunt, 
an Fletcher Stri, nahe Belmont und Clybouru Avbe. 
elttr. Cars. Nur 81600. Rachzufragnu im Ealvon. 6 
Ramnbow, 1765 N. Weiten Ade., nahe yleiher Str. 
19;dofia® 


Häuser und armen. Beitgelegene DQäujer und 
Lotten (mabe Wierdebahn) jpottbillig. Kleine Uns 
hlung. Grundeigenthumsanbeihen. Faremen zum 
auf und zum Umtauſch gegen Stadteigenthum 
an Hand. John Henry Scherer, 1039 Rosſscoe 
Tmalm,dojjadt 


| 511 XZacoma Building. ja” 





Zu verfaufen: Eine große Anzahl Häufer und Lot⸗ 
ten auf der Nordſeite, in Lale View und Edgewa⸗— 
t sche billig. Stadteigentyum und Farmen zum 
Tauſch geſucht. Hypotheken und Feuerverſicheruug 
ſchnell und billigſt beſorgt. Schmidt K Elſer, 219 
Lincoln Ave. Abends offen von Tbis 9 Uhr. 

Ta, Im,mijame 
zu vertauſchen für ſchulden— 
Farm mit Vieh, Feucht 

Auskunft ertheilt 


Zu verkaufen oder 
freies Property, 80 Acker 
und Maichinerie in Indiana. uf 
Jacob Hoefer, Pullman, J., 516 Bulton Str 2 

lömas;a 
vertaufiben gegen Lo 


äurde, mit Store 


Zu verfaufen 
ers Atð des 
n. 63 

‚ gegenüber 1 : ihe 
Block von Belmont und Elſton Ave. 
Harry Neumann, Gigenthümdk, 


eleftrijiher Bar. 
9uma,imı, j2d» 
Gin angenehmes Heim zu verkaufen: — 30 Yder 
farm, nabe Laufe Mi » 6 Meilen don 
aute Gebäude, gr Wafler; Schulbaus 
end; freundliche Nachbarn, Weis niedrtig. 
J Slam, Mid, B. £ 


zend; 
Näheres bei Chas. Ronge, 
2rma,d;adidoia 


or 111. F 
Zu verfaufen: Leute, die ſich Farmlaud 
wollen im Zentrum von Wiesconſin, 
thun bei uns vorzuſptechen. Kolonieverſammlung 
jeden Sonntag von 12 bis 2 Uye. Zu eriragen 63 
R. Desplaines Str. Tmalm,dorayı 
Gin alt& Herr möchte zwei Xot3 und Gäujer vers 
Ruufen; jehr billig. Agenten verbeten; f dum⸗ 
bug. Rachzufragen M7 Larrabee Str. F- Vantkern 
12mala,d>ja 


Zu verfaufen: Bilfig, Ein Framehaus mit 1_Ader 
Sand, nehe Chicago. Wachzufragen 145 Front Sir. 
Zu verkaufen oder zu bertaujhen für Saloon: 
Mein Antheil in $2500 töd. Smuje, Framelmus, 
81700. Mortguge läuft 44 Jahre. E. Bremer, 49 
California ve. ir 

Zu verkaufen: Haus und Lot, billig, günftige Ds 
dingungen. 1224 N. sAſhland Ave. 


Zu verfaufen: Häujer auf leichte Abzahlung im 
verschiedenen TIbeilen von Dale View und Rogers 
Bar zu Preifen von 32500 bi8 $7500. Das_ befte 
und billigite was je offerirt wurde, Win. Grice, 
84 RLaSalle Str., Zimmer 510. 

Zu verfaufen: Gutes Mtödiges Brichaus, Figen; 
thuͤmer geht auf die Farm. Carl Prill, N Samuel 
Str. 


< 


Zu verfoufen oder zu vermiethen: Ein Edhaus an 
einer Sejchä be, tr welchen die legten 10 Sabre 
eine Wirtbihaft mit gutem Erfolg beikieben worden 
ift. Adr. 5. 33 Abendpoft. 


Spottbillia, 80 Alter Farm, Wisconſin, 8650 mit 
den. $400 Anzahlung. 1202 Howard Ave., nade 
Armitage Ave. 
Zu verfaufen: Billig, Edlot mit Grockpftore, gus 
ter Blag für Butcher. 1899 N. Dalley Uve., Agenten 
erb 


NO Adler Farm in Illi⸗ 
ngton R. R. 90 per 


n von X 
Chicago Lotten Im 


DB Meile 
er. Nebne für die Hälfte 
Ta uſch. Adt. S. Abendpoſt. 
"Bu vertanfen 2 Flat 9 Zimmer modernes Brida 
ot. Ede. Werth 35000, für 33200. Die 
. Wegen Abreife nad Deutichland. 3142 

e., Xaubert. 

armen in Yndiena, 40 und 80 
.„ Näheres Ehr. Duket, 724 Wu 
Zu verkaufen: Zweiftödiges, fuft mod neues Frames 
3 mit Lot, billig zu verkaufen, wegen Abreile 
Näheres 1334 Burchell Ape., waye 
Ave. 30ıma ‚2m, mu 
ein gutes 2itödiges Briddaus 
und Lot, an’ 21. Str., 
R Stt. gelegen. Nur 
fragen 3156 Zaurel Str, 





Zu verfauf 
mit einer Br 
zwischen Xi 
82000 erforderbich. 
im Store. Bu 
gu verkaufen: Gire Heimatb für $100 Angablung 
und 815 monatlich. Reues Haus mi 8 Zimmern, 50 
‚ nahe Wilmette Station der C. und R. 
WB.M R. Furnace, Badezimmert n.f.w. Preis nur 
1375 E. Burnerte, Gigenthümer, Zimmer SIR 
2 —y7 i.® 
Taconta Building. iu" 
Zu verfauf 
4 Hlats, 
nur 3050. 
8. 8. Zur 
Bulding. 


1: Ar. 777 Sirard Str, Bed Haus, 
ichnete deutſche Rachbarſchaft; Vrets 

D Duak, Reſt auf leichte Abzahlungen. 
sette, Eigenthümer, Zimmer öll Tacoma 


Zu de Ader Farın t i r 
Maid um, Näheres bei Phrripp Ho⸗ 
th" 


fer, Maniton, Wisconfin. Zuupın 


Zu »erfanfen oder z# versawiden: 

mer Vieh und Majchinerie, in W 

bei Philipp Hofer, Maufton U 

Zu verfaufen: Billig, ein gr tödig:® 
:, jefort gemont zu werden. Gruft Si 


Er 
Sir, 


Zu verfaufen: Eine Frame Cottage 
oder abzubreben. 332 QAräule Str. gu STasdy: 
472 YFulton Er. 


fortzumoden 
t 


Aig. neue 4 Zuuiet Cot 
großer Barn. 5085 5. Garpeater 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 


(Anzeigen unter dieier Rubrıt, 2Genis das Bor) 

Muß verkiufen: Berifelle Be, Wirken) 
Rommode $l, Lo 3.50, Ausy:b:i 
Klapptiih We, Fol bett Kö, B 
Deeſſer 31.50, t 

pult 9.50, ei a 
Lühertind HR, Bücherregal Ke 
lorjet, Japaniih: Nugs, 
fabelhajt billig. 36 €. 


ale Sacher gut ı 
Rorth Ade. 

naiınt,jenodi 
Yu verkaufen: Ein wenig gebmmuster N 
jehr billig. Nahzufrugen 168 Hamburg. Sir. 


ftüh:uofen, 
—ınt 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. ACents das Wort) 


E:n febe ichönes at ganz mem Piru> muß 
Umzugs balder verdauft werden. Man ad:chite an 
100 Ubendpoit. Zima, ie 


un jebe feine alte Qieiine zu verkaufen, —8 
gain, oder gegen \rgon) eiwad zu mertauiden, 
— 00 Mihkup Miet. y Nana 


— 





| 7 
14 


on 


geraucht an jedem Wochentag, 


ER 


8060 


bringt Tuhe am Sonnlag. 


Jeder braucht’s zu was Anderem. 


Zum Grabjteinreinigen. 

Zum Mefjer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Official Publication. 
of the GAR- 


ANNUAL STATEMENT Dex cıty 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 


Chicago, in the State of Illinois, on the 31st day of 
December, 1895: made to the Auditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 
Cash on hand and in Bank... ....- ++... 2,565.97 
Premiums ın course of collection and 
trausmission... 83,100.98 
Unadmitted assets.....uer nee. 
Total Cash Assets ... .......8 8,666.5 
Contingent Liabilıty of Members sub- 
jeet to Assessment 
Aggregate Amount of all the Cash As- 
sets and Premiums or Deposit Notes 
of the Company, stated at their 
actual ValUS. -<,.0: sennnn nahm hen 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been 


Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
Outstaudine TERRA. ern 2 sense 
Due forlommissions and Brokerage. .. 658.50 
Allother lkabilities in. Con ssnnnnnnns 150.00 
Total Liabilities...........00000..8  6,775.08 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Amovunt received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year......... . 
Commissions and Salaries paid during 
u 
Amount of allotber expenditureg...... 1,834.57 
Total Expenditures.... ....s000.. $  4,815.78 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
BR. Enno waere kn er re 
Total Premiums received during the — 
year in Miinoie. .....00.-. 00.0.0000. 4289.38 
Total l.osses incurred during the year—— — 
iu Illinois 


5,366.58 


7,021.99 
359.78 
7,381.75 


151.08 


600.00 


Total amount of Risks outstanding.. .$_549,357.95 


THORNTON WARE, President. 
ARTHUR B. WıLson, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
January, 1896. NeLLıe J. HOLMES, 
[seAL.] Notary Public, 


Offcial Publication, 
of the LUM- 


ANNUALSTATEMENT Srruexs 


MUTUAL INSURANCE CIMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Decem 
ber, 1895: made to ihe Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
NO CAPITAL. PURELY MUTUAL, 
ASSETS. 
Other Corporation Stock8... .......... 
Cash on hard and in Bank 
Premikums in course of collection and 
transmission 
Total Cash Assets 
Total Premium or Deposit Notes 
Gross Amount of Cash Assets and Pre 
mium or Deposit Notes 
LIABILITIES. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
A 45.49 
Total Liabilities. .... eononnnn.ı.d  6,157.65 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 11.979.55 
Iuterest & dividendsrec.durinz the year 120.14 
Amouut received from all other sources 177.31 
Total income 
EXPENDITURES,. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Total expenditures..........000.. $ 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the yearin 
lllineis 
Total Premiums received during the ———— 
zehr Ri TUMWIR. 40.0550 ee are 8 8,232.00 
Total l.osses iucurred during the year == 
in Illinois $ 


6,112.16 


Total amount of Risks outstanding...$ 


C. B. FLinn, Pres 
E. E. HooPEr, Secretary. 
Subscribed and gworn to before me tlıis 20th day 
of January, 1896. CHARLES W. C. CHANDLER, 
[SEAr.] Notary Public. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 
Alle durifahrenden Züge verlajjen den Zentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad) dem 

Süden künnen ebenfalls an der 22. Str.>, 39. Str.» 

und Hyde Park-Station beftienen werden. Stadt« 

ZTietet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 21I0N 11. 
Atlanta, Ga. & Jadjonvikle, Zla.,.| 2IIN ; LWN 
St. Louis Diamond Spezial 900 N 
Gairv, St. Yonis Tagzug "8308 
@pringfield & Decatur IAMON 
RNew Orleans Poſtzug. ............ 3.00 3 
Bloomington, Decatur & Spring: 

field "LION 
Chicago & New Orleans Erpreß...| 80HN 
Gilman & Kantfatee. EHEN 
Rockford. Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 1 2.209 
Roctford, Dubuque & Eiour Eity..all.35 N 
Roctford Puſſagierzug............. 3.00 N 
Rockford & Freeport &K Dubuque.. 4.ION 
Rockford & Freeport Erpreß. . ....“ 7.50 V 
Dubuque Rocktford Expreß. ...... 7.20N 

u Samſtag Nacht nur bis Dubugue. -ITäglid. Täg⸗ 
Ed. ausgenommen Sonntags. 
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Burlington-Linie. 
Ehicaao:, Bnrlington: und Quincy-Eiienbahn. Ticket 
Diftes, 211 Glarf Str. und Union Pafjagier-Bahn- 
hof, Ganal Str., zwiihen Madijon und Adams. 
Züge Abfahrt ———— 
Galesburg und Streator 55V +615N 
Rockford üud Forreſton +215N 
Xoful-Puntte, Jlinvig u. Jowa..."11.303 * 
Nocdforo, Sterling und Mendota..+ 430 N 
Streator und Ottoͤwa 430 N 
KanſasCity, St. Joe n.Leavenworthẽ 5. 25 N 
Alle Punkte in Texas 6528 
Omaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte.“ 6.32 N 
St. Paul und Minneapolis.......“ 6.25 N 
KanſasCity, St. Joe u. Leavenworth? 10.330 N 
Omaha, Lincoln und Denver 1030 N 
Black Hills, Montana, Portland.. 10.30 N 
St. Paul und Minneapolis 11.220 N 
"Zäglid. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Graud Zentral Pafjagier-Station; Gtadte 
Office: 193 Elarf Er. 
Keine ertra Fahrpreije verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt 
Lola 16.58 
New York und Wafhington Vefti- 

I aan ‚10.153 
Pittsburg Limited... 200e0r 00000" LOOR 
Walferton Nccomodation IHN 
Eolınnbus und Wheeling Erpreh..* 6E5N 
Yero York, Wajhington, Pittsburg 

und Eleveland Beltibuled Limited.” 6.5N *11. 

* Zäglid. T Ausgenommen Sonntags. 


Ghicago & Grie-Eifenbahn. 
Zidet-Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 


Abfahrt. 

2 Marion Lofal 17.308 
\ New York & Bojton 

Samestorwn & Buffalo 

North Audion Accomodation.. ® 

New York & Bolton 

Columbus & Norfolt, Ba 

* Zäglih. F Ausgenommen Sonntags. 


GesEes 


& 


Ankunft 
FEIN 


Ankunft. 
17.10 N 
5.0 N 
5 VOR 
"9.308 
358 
7.359 


ChicAG0 GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Eity Office: 115 Mdaınd. Telephon 380 Main. 
ine. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneavpolis, St. Paul. Dubuge,. (+ 5.30 +10.00 NR 
Kanjas Eity, Et. Jojeph, DesT* 6.30N * 9.308 
Moines, Marihalltoron *1L.EON * ION 
Sycamore und Byron Local *10.40 N 
St. Charles, Sycamore, — — 5.30 3 
IB, IM 535 N N "1130 N; Ankunft 
+7.50 3, *9.30, 110.508, 5.5 N, +1ON, 
Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis:Cifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-VBiaduft, Ecke Klarf Str. 


"Täglich. +Täglidh. audg. Sonntag. Ab. 
Sc do & Gleveiand Pojt * 


New York & Bofton Erpreß.......... 
New York & Boiton Erpre 


Für Raten und S Iofwagen-Nffommobation iprecht | 


dor oder adrejlirt: Henry Ihorne, Ticket:Agent, 1 
Adams Str., Chicago, ZU. Zelephon Main: 5 E * 
_ EHIGAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STarıok. 
Canal t, between son and Sts 
——— Office, 101 Adams Street. 


* Daily. t ve. 


— 
EEEZEZZEEEE 


GEEESLESERE 


Pa I 


’ 
— 


Tidet-Offices: 232 Clarf St. 
und Auditorium Hotel. 


ndianapoli und Gincinnati 
Indianapolis und Gintinnati. 
Rafayette und Sonisptlle...... 
Kafayette und Bonisville * 
Balapeite Accomobation. ..... — 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend peröffentlichen wir die Lifte der In 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
Diejelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heute 
gen Datum an gerechnet, abgebolt Werden, wer» 
den fie nad der „Dead Letter Difice® in Wajhinge 


ton gejandt. $ 
Chicago, den 30. Mai 1896. 


1135 Monyat Emi 
1135 Mühl Barbara 
1137 Müller Gabriel 
1133 Naprapnit Karel (9) 
1139 Naumann Chas 
1140 Nawat Dlaktin 
1141 Reif Emil 
1142 Noftet W 
1143 Osto Myli 
114 Otto NRupolf 
1145 Bajanin Tomosziu 
1146 Banlion Mothie 
1147 Bavlcien Beter 
1148 Pawtoskl Jozef 
Pec Jan 
50 Venner Heinrich Th 
1151 Peterſen Guſt 
1152 Veyer Joſef 
1153 Pfeiffer Clara Miß 
1154 Pfortner Henri 
1155 Bioada W 
11565 Blachta Marcin 
1157 Podobinska Yofia 
1158 Bruefer Erneit 
1159 Primak M 
1100 Rabıride 
1161 Nabus Marie 
1162 Reimers Edgar 
1103 Renner Zalob 
1164 Rioiter Karl 
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@emffe, 
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Selletie, 10 Abe ber Dutzend. 
Spargei, 82 00-84.00 der Kifte. 
Salat, biefiger, 3040 per Biund. 
Kartoffeln, 0—I5e der Bufbel. 
Neue Kartoffeln, $1.25—$2.00 ver Kap, 
Siniebeln, Tac—$1.25 per Bujbdel. 
Aüben, totbe, 40--50c der Faß. 
Mobrrilden, 78—90e per ab. 
Gurken, 40-50 per Dusend. 
Komatoes, .25—$1.50 der Bufbel 
Nadieschen, I2e per Dpd. Bilndet 
Bebendes Geflügel. 
Hühner, 8-8he per Piunb. 
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Enten, 9—10e per Pfund. 
Gänje, 84.00-85.00 per Dugend. 
Anlie 
Butternuts, 20 0e per Wirbel. 
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MWaltnüfe, 30—I0e per Buidel. 
Butter. 
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e&malpn. 

Shmalz, 54 -Tie per Pfund. 
8lır. 

Frifhe Eier, 9—10e per Dutzend. 


Shlahrıpien. 
Befte Etiere don 1250-1400 Bf., H.20-44.35. 
Kühe und Färjen, $3.10—$4.00. 
Kälber von 10040 Bund, $3.25—$5.10 
Schweine, TR 
Schafe, B.NH.25. 

gıldte 
Birnen, $1.00-$2.00 der Dan. 
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Nuanas, 92.53. per Dupend. 
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Grobeken, $1.00-$1,50 per Lifte. 


Gommer-Wetsen. 
Mai 5740; Juli 57e. 
Binter Weisen. 
Nr. 2, hart, 606; Ar. 2. toth, 610Ec. 
Nr. 3, cosd, Gic. 
Mais. 
Nr. 2, geld, SW; Nr. 3, geld, TI We. 
Nogoen. 
Nr. 2% 8Ihe. 
Re 
‚Br. 
| Baler. 
Nr. 2, weiß, Ne Ne. 3, weiß, 184—19c. 
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Son. 


Das Magdalenenhaar, 


Bon Jean Rameau. 


(Fortjegung.) 


„Sag mir, weißt Du nicht, ob Pou- 
toune die Bärtige heute in Argelez auf 
dem Markte ijt? Und Jeanette Hiri- 
goyen?... Ich jah Tie neulich WUbend3 
mit Catiche Montaſtruc ſchwatzen.“, 

Aber umſonſt ließ er die Namen de— 
rer, die erwieſenermaßen für Hexen 
galten, vor ſeinen Ohren ertönen, in 
Montguilhems Augen wollte ſich nicht 
das leiſeſte verrätheriſche Aufleuchten 
zeigen, das da heißt: „Die iſt's!“ 

„Man ſollte gar nicht glauben, wie 
dreiſt gewiſſe Leute ſind,“ fuhr der 
Hexenbeſchwörer fort. „Da habe ich ge— 
hört, daß Laroque, der Schmuggler, 
um einenTabakladen einkommen will.“ 

„Er wird ihn erhalten!“ ſchrie 
Montguilhem förmlich auf. „Laroque, 
der kann Präfekt von Tarbes werden, 
wenn er will.“ 

Gut, dachte Roumigas, abermals 
Laroque, meiner Six! Augenſcheinlich 
iſt es der Schmuggler, dem alle 
Stimmen zufallen! 

„Laroque kann Präfekt und alles, 
was er nur will, werden,“ begann 
Emile abermals mit leidenſchaftlich er— 
regter Stimme. „Ha! Beim lebendigen 
Gott! Wenn ich nur meiner Sache 
ſicher wäre!“ 

Er ſprach nicht zu Ende; aber ſeine 
Augen funkelten wild in ſeinem kno— 
chigen Geſicht. 

Jetzt öffnete der Hexenbanner einen 
Schrank, nahm ein mit Waſſer gefüll— 
tes Glas heraus und hielt es dem 
Kranken dicht vor die Augen. 

„Betrachte dieſes Glas,“ ſprach er in 
gebieteriſchem Tone, „betrachte es län— 
gere Zeit, ohne Dich zu rühren, ohne zu 
fprechen, und ſage mir dann, ob Dir 
im Waſſer ein Geſicht erſcheint.“ 

Emile hatte ſich auf einen Stuhl ge— 
ſetzt. Er faltete langſam die Hände 
über ſeinen Knieen und ſah mit vorge— 
ſtrecktem Hals, halbgeöffneten Lippen 
und weit aufgeriſſenen Augen in das 
Glas hinein. Roumigas überwachte 
ihn, indem er ſeine grauen, in unheim— 
lichem Glanze leuchtenden Augen feſt 
auf ihn heftete. Bald ſah er, wie der 
Kranke zuſammenzuckte, mühſam nach 

Athem rang und vor dem Glaſe zu— 
rückſchauderte. 

„Er iſt es wirklich,“ rief Silvères 
Bruder. „Ha! der Mordbube!“ 

Roumigas ſtellte nun raſch dasGlas 
hin, leerte es auz, machte abermals 
das Zeichen des doppelten Kreuzes da— 
rüber und ergriff dann die Hand des 
Schwindſüchtigen, die kalt wie Eis 
war. 

„Mein Freund,“ ſagte der Hexen— 
banner leiſe, „verſtehſt Du jetzt, wa— 
rum ich Dich rufen ließ? Ich ſah, daß 
Du ſchwer litteſt, und wollte Dir bei— 
ſtehen. Verzweifle nicht, Montguilhem! 
Ein furchtbarer Feind umſchleicht 
Dich; es gilt jetzt einen Kampf auf 
Tod und Leben zwiſchen Dir und ihm, 
und einer von euch beiden muß unter— 
liegen. Bis jetzt warſt Du im Nach— 
theil, Du kannſt Dir aber in dieſen 
Tagen wieder aufhelfen. Ich werde 
Dir ſagen, was Du zu thun haſt.“ 

Der Schwindſüchtige hielt noch im— 
mer die Hände über die Kniee gefaltet 
und hörte aufmerkſam zu. 

„Heute Nacht,“ begann Roumigas 
aufs Neue, „wenn die zwölfte Stunde 
geſchlagen hat, begib Dich in den Gar— 
ten Deines Todfeindes, den ich ſelbſt 
nicht kenne, deſſen Bild Dir aber die 
Geiſter gezeigt haben; dann nimmſt 
Tu aus ſeinem Garten einen Kohl— 
kopf, kehrſt damit nach Hauſe zurück 
und hängſt ihn in Deinem Kamine 
cuf. Solft Du aenefen, jo wird ver 
Kohl alsbald bleich und iwelf werden 
und Dein Verfolger gleich ihm dahin- 
iterben. Bleibt aber der Kohltopf frifch 
und grün, fo bleibt auch Dein Verfol- 
ger am Xeben, und Du bilt e8, der jter= 
ben muß. Bevor drei Tage vergangen 
find, wird diefer unverfühnliche Geg- 
ner wahrjcheintich aezwungen fein, zu 
Dir zu foımmen; Du wirft ihn in Dei- 
ner Wohnung fehen, er wird Dich an- 
rühren, Dir eine Speife, einen Trant 
anbieten, oder irgend ein unheilpolles 
Mittel, das Deinen Zuftand ver: 
fhlimmern fol. Das ijt der Entfchei- 
dungsfampf, den Du auszufechten 
haft. Möge Dir Gott in jener fchme- 
ren Stunde beiftehen! Möge er Dir die 
Kraft verleihen, Deinen Yyeind zu be- 
fiegen und Did an ihm zu rächen. 
Möge e3 der Wille der Vorfehung fein, 
daß er fterbe, und nicht Du!” 

Nach diefen Worten betete Roumi» 
gas einen Augenblid lang und flüjterte 
dann, indem er Emile Montguilhem 
die Hand drüdte: „Der Himmel behüte 
Dich davor, mein Yyreund, das, mas ich 
Dir gejagt Habe, gegen irgend einen 
Menjchen zu erwähnen. Wenn Du vor 
dreien Tagen ein Wort davon verlaus 
ten ließeft, jo wäre Alles verloren, 
fprächeft Du nad) Diefer Zeit davon, 
fo fünnte Di) Dein Feind, und märe 
er jelbft geitorben, noch über das Grab 
hinaus verfolgen. Lebe wohl! Möge 
der Gott des Lebens Dich behüten!” 

Smile Montguilhen ging langfam 
und bleich wie ein Gterbender unter 
den blühenden Apfelbäumen des Rou- 
miga3 von dannen und feiner Hütte zu. 

Der Herenbanner aber trat jogleich 
in die Küche und fagte zu Hilloune: 
„Der Burfche” beunruhigt mid. Sch 
fürchte, daß er an einer anftedenden 
Krankheit leidet, und verbiete Dir des- 
halb, ihn zu befuchen. Daffelbe gilt für 
Deine Tochter! Sage e3 ihr, und — 
mwohlverftanden! — ich verbiete Dir, 
por Ende der Woche fein Haus zu be- 
treten.” 

Dann kehrte er in fein Zimmer zu- 
rück. 

Hm! Ueberlegte er im Stillen. Der 
Befucher Tönnte übel empfangen mer- 
den, zumal wenn er die Züge beffen 
trüge, der in dem Glafe zu fehen war. 

Emile Montquilhem gelangte vor 
feine Hütte. Er bewohnte ein am nörb- 
lichen Eingange des Weilers gelegenes 








und, ioie die Meijten Moßnungen in 
Gargos, aus unbehauenen, Ohne Kalt 
nod) Sand übereinandergejchichteren 
Steinen erbautes Häuschen, Es war 
das erfte, das man auf der Höhe des 
Zidzadweges erreichte, wenn man von 
Aigues -Vives heraufkam. Auch 
Francois Montguilhem hauſte hier 
während des Sommers mit ſeiner 
Herde. Kein weibliches Weſen wohnte 
dort, und die beiden Männer nahmen 
ihre Mahlzeiten beim Zimmerman Ar— 
tiguenabe ein, bei den auch Silvere 
ſpeiſte. Emile trat durch die kleine 
Straßenpforte in ſeine Hütte ein, ließ 
ſich am Rande ſeines Lagers nieder 
und blieb lange mit gefalteten Händen 
und entſetzensſtarren Augen unbeweg— 
lich ſitzen. 

In jenem funkelnden, von Roumi— 
gas magnetiſirten Glaſe war ihm als 
ein Gebilde feiner Phantaſie das Ant— 
litz ſeines Feindes erſchienen; er hatte 
die Züge des Verfolgers geſehen, der 
ihm ohn' Unterlaß vor Augen ſtand, 
das Bildniß des Schmugglers La— 
roque. Und ſeitdem er dieſe Erſchei— 
nung gehabt hatte, funkelten feine Aus 
gen wie die eines Wahntihigen, 

„Er alſo iſt's, wirklich er!” jtam- 
melte er fchaudernd. 

Gejtern fonnte er noch zweifeln; jeßt 


| aber hatten ihn feine Augen erblidt. 


Der Ruf, den LZaroque unter feinen 
Landsleuten als Werwolf genoß, be— 
ruhte auf zwei Gründen. Erſtens war 
der Mann ſo häßlich, daß er ein Pa— 
tent darauf hätte nehmen können, wie 
man dort zu Lande ſagt, und der Sa— 
tan wirbt, wenn wir denen, die etwas 
davon verſtehen, Glauben ſchenken 
wollen, ſeine Unterthanen' ſelten unter 
ſchönen Menſchen an; dann war er ſeit 
ſeiner Kindheit Schmuggler geweſen, 
und man beliebte anzunehmen, daß er 
nur deshalb der Wachſamkeit der Zoll— 
beamten ſo leicht zu entgehen vermoch— 
te, weil er beim Paſſiren der Grenze 
Thiergeſtalt annahm. Dieſe Erklä— 
rung befriedigte Jedermann in Gar— 
dos, wo man übrigens keine übertrie— 
benen Vorfiellungen von der Strenge 
ter Wächter jenen Schmugglern gegen— 
über hegte, die nicht abgeneigt find, fie 
am Gewinn theilnshmen zu laffen. 

Aus allen diefen Gründen meinten 
die meiften ‘derjenigen, melde an un= 
h:ilbaren Krankheiten litten oder fich 
von unerflärlichen Echidfalsichlägen 
zu Boden gebrüdt fühlten, in ihren 
fchlaflofen Nächten Zaroques hohnla= 
chende Fratze vor fich zu fehen. 

Der Ihmwadjiinnige Emile hatte feit 
dein Beginn feines Leidens an diejein 
Munn gedadt. Der Schmuggler ver- 
forgte ihn mit Tabak und mußte dure) 
diefen fein Blut vergiftet haben. Auf 
diefe MWeife wurde e& dem Mermwolf 
leicht, die Keime anftedender Kranf: 
heiten in den Körper feiner Mitmen: 
Ihn gelangen zu laifen. Einmal hat- 
te Nemand auf ihn geicholfen; aber du 
Laroque ſelbſt das Pulver verfauft 
halte, war die Kugel wirfungslos ab— 
geprallt. 

Emile Montguilhem fah durch ei- 
nes der Fenfter nach der Sonne. Wie 
hoch fie no am Himmel Stand! Wie 
langjam würden die Stunden bis 
Mitternacht verftreihen! Silvères 
Bruder fniete vor einem an der Wand 
angebrachten MWeihmwallerkeffel aus 
Steingut nieder umd betete laut ein 
Ave Maria, während er die Holzperlen 
eine? langen aus Lourdes mitgebrach- 
ten Rofenfranzes durch Die Finger 
gleiten ließ. Die Stunden des Nuch- 
mittags fchlichen träge dahin; allmäh: 
(ich verblaßte der Himmel, die Niede- 
rungen verichvammen unter den 
Dunfjtfchleiern des Abends und Die 
dunfeln Schatten der Nacht Stiegen 
langfam an den Wöhängen der ftillen 
Berge empor. 

„D, die Naht! Da ift die Nacht!“ 
feufzte der Kranke, noch immer mit ge- 
falteten Händen, 

Als jedes Geraufh im Weiler ver- 
ftummt war, al3 aus feinem der Häu- 
fer mehr da3 aelbe Auge eines erleudh- 
teten eniters unter dem Dache her- 
porlugte, verließ Emile Montguilhem 
feine Hütte. Lanae ging er bor den 
verfchloffenen Hausthüren auf umd ab; 
dann, al3 die Sterne ihren Plaß am 
Himmel gemwechjelt hatten, wendete er 
fich zwifchen den Felfen hindurch nad) 
Diten, um jo nah al® möglich bei 
Yiques-Vives zu fein und die von der 
Pfarrfirche hHerauftönenden Gloden- 
Ihläge zu erlaufchen. Yebt fchlug es 
Mitternadt. D, mie Diefe zwölf 
ſchwermüthigen Glockenſchläge dröh— 
nend in die Stille des im Schlaf ver— 
ſunkenen Thals hineinklangen! Auch 
das Herz des Kranken ſchlug zwiſchen 
den verwüſteten Lungen zumZerſprin— 
gen, und Emile kehrte nach ſeiner 
Wohnung zurück. Laroque bewohnte 
ein Haus in ſeiner Nähe; es war das 
vierte links auf der einzigen Straße 
von Gargos und hatte ein ſtattliches 
Ausſehen; ja, es war nach den Häu— 
ſern des Roumigas und des Abbé 
Bordes das hübſcheſte im ganzen 
Dorfe. Emile ging darauf zu, um— 
ſchritt es, gelangte vor die Garten— 
mauer und ſprang hinüber. Seit zwei 
Jahren hatte er ſich nicht ſo behende 
gefühlt. Er bückte ſich zur Erde, be— 
fühlte mit ſeinen fiobernden Händen 
die Gemüſe, erkannte einen Kohlkopf, 
riß ihn ab und entfloh damit. Zwei 
Minuten fpäter hing der Kohl, wie es 
Roumigas verordnet hatte, in Emiles 
Kamin. 

Nun ftredte fih derSchwintvfüchtige 
athemlo3 auf feinem Bette aus, faltere 
die Hünde über der Bruft und begann 
aus tieffter, angfterfüllter Seele zu be- 
ten, während er rundumber die Quel- 
len des Berges riejeln hörte, 

Als e3 Tag getvonden mar, fah 
Emile nad Laroques Kohltopf; er 
war grün und frifih. Um Dlittag war 
feine Farbe noch ebenfo zart, und au 
am Abend war «7 noch unverwelkt. 

„Ad du mein Gott!” ftaınmelte der 
Krante erfchredt. 


(Fortfeung folgt.) 
Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 





| gehabt. 


Schlußzahlen. 


Am 10. Mai 1871 wurde im Gaſt⸗ 
hofe „jum Schwan“ in Frankfurt a. 
M. der Definitivfriede unterzeichnet. 
Die ſüddeutſchen Staaten traten am 
15. Mai bei; am 18. wurde der Friede 
von der Nationalverſammlung in 
Frankreich mit 440 gegen 98 Stimmen 
angenommen und am 20. wurden in 
Frankfurt die Ratifikationen ausge— 
wechſelt. So endete in der alten 
deutſchen Reichsſtadt der ungeheure 
Krieg, der am 19. Juli 1870 begon— 
nen hatte. 17 große Schlachten, 156 
Gefechte waren geliefert, 26 feſte Plätze 
erobert, 11,860 Offiziere und 371,981 


Mann außerhalb Paris, 7456 Offizie- 


re und 241,686 Mann in Paris zu 
Gefangenen gemacht, 2196 Offiziere 
und 88,381 Mann mit 285 Geſchützen 
waren nach der Schweiz gedrängt, 107 
Adler und Fahnen, 1915 Geſchütze 
und Mitrailleuſen, 526 Feſtungsge— 
ſchütze waren erbeutet worden. In 
Norddeutſchland waren 152 Gefange— 
nendepots mit 10,718 Offizieren und 
305,287 Mann; der Reſt war auf 
Bayern, Württemberg, Baden und 
Heſſen vertheilt. Die deutſche Armee 
hatte einen Geſammtverluſt an 
Todten, Verwundeten, Kranken und 
Vermißten von 6247 Offizieren, Aerz— 
ten und Beamten, 123,453 Mann, 
14,595 Pferden, 1 Fahne (de 61. Re- 
gimentd), 1 Fahnenjpite und von 6 
Geihüten, wozu noch zwei von den 
Tranzofen erbeutete und nach Metz ge— 
Ichaffte demontirte Kanonen kommen, 


Mannihaften und Beamte por dem 
Feinde gefallen, 10,710 an den Wun- 
den geftorben, 316 verunglüdt, 30 
dur Selbftmord umgelommen; zus 
fammen 28,628. \n Folge von Krant» 
heiten und anderen Zufälen jtarben 
außerdem 12,115, jo daß die Öe- 
fammtzahl der Todten 40,743 betrug. 
Die Gejammtitärfe des deutjchen 
Heeres jenjeit3 der Orenze hatte 33,- 
101 Offiziere und 1,113,254 Mann, 
diesfeit3 der Grenze 9319 Offiziere 
und 338,738 Diann betragen. Groß- 


artig waren die Leijtungen des Saniz | 


tätsmwefen3 und der freimwilligenfiran- 
fenpflege gemejen. An die Truppen 
nadzranfreich find 11 Millionen Tha= 
ler in baarem Gelde, und 5 Millionen 
an Gejchenten gejandt worden. 


Zur Kultur der Tomaten. 


Nicht nur wird die Tomate von un- | 
jeren Marktgärtnern in großer Aus | R 
dehnung gebaut, jondern es ijt aud |} 


faum ein YFamiliengarten zu finden, 
in welchem nicht menigften3 einige 
Pflanzen des jogenannten Liebe3- 
apfels vorkommen. 

Sn Bezug auf frühes oder [pätes 


Ausfegen der Pflanzen macht man bie | 


Beobachtung, daß frühes Pflanzen 
jelbit dann vorzuziehen tft, wenn vie 
Dflanzen durch Falte, ungünftige Wit- 


terung anfangs in ihrer Entwidelung | 


etwas verhindert werden. Jın Staate 
New Hort pflegt man, jomeit ber 
Teldbau in Betracht kommt, die To- 


2 


matopflanzen in der eriten Woche des | 


uni auszufegen. Auf der Station 
wurde eine Anzahl von frühgezoge- 
nen Pflanzen jchon am 9. Mai ge- 
pflangt. Die zarten Pflänzlein Hatten 
unter der Unbill de3 falten, rauhen, 
trodenen Wetter viel zu leiden. Sie 
erholten ji indejfen mit der Seit, 
und lieferten größere Erträge, als die 
im Juni ausgefegten Pflanzen. Die 
Beamten der Station ziehen aus ihren 
Erfahrungen den Schluß, daß Die 
früh ausgefebten Tomatopflanzen un— 


ter der rauhen Witterung weniger leis | 


ben, al3 gewöhnlich angenommen wird. 

Die in Neiv Dorf angejtellten VBer- 
fuche lieferten den Beweis, daß durch 
das Einjtugen derPflangen die Frudjt- 
barfeit derfelben befördert wird. Auf 
einem Beet wurden die fänmtlichen 
Smeige von 3 bi3 6 Zoll abagejtugt. 
Und zwar einmal am 28. $uli, dann 
wieder am 25. Auguft. Die Aus» 
wüchle am Fuße der Pflanzen wurden 
ebenfall3 entfernt. Die übrigen 
Pflanzen überließ man ihrem natürs= 
lihen Wahsthume. Bei den Pflan- 
zen, die eingeftußt wurden, fchnitt 
man denjenigen Theil des Zmweiges ab, 
ber fih oberhalb des Blüthen- 
büjchels befindet. Auf einem anderen 
Beete wurden ähnliche VBerfuche ange- 


jtelt, mit dem linterfchiede, daß da3 | 


| Speration, 


Befchneiden im Auguſt und Septem- 
ber vorgenommen murde. 
fich aber heraus, daß da3 Einftugen 
nur dann die Fruchtbarkeit erhößt, 
wenn daffelbe frühzeitig ausgeführt 
wird. Bei den in Auguft und Sep- 
tember bejchnittenen Pflanzen zeigte 
ih fogar eine Abnahme 
Fruchtbarkeit. 

Die Pflanzen wurden berart be— 
fohnitten, daß nur ein Stamm ftehen 
blieb, fo daß jede Pflanze gleihjam 
ein Bäumchen bildete jtatt des ge= 
mwöhnlichen Bufchee. Die Pflanzen 
murden entweder an einem BPfahle 
oder an einem Drabtgeländer 
befeitigt. Man legte die Reihen 
Entfernungen von drei Fuß an. 
den Reihen wurden die Pflanzen in 


Seitenfhüffe wurden fort und fort 
entfernt, nur ein Stamm mit feinen 
Yelten blieb ftehen. Die Tlebteren 
wurden am Bfahle oder Geländer 
loſe befeſtigt. Die ſo gezogenen 
Pflanzen lieferten ein Drittel mehr 
Früchte, als die fich felbft überlaffenen 
Stauden. Dabei waren die Früchte 
größer und fchöner. 

Mande Gärtner find der Anficht, 
die Fruchtbarkeit werde durch dad An- 
bäufeln, ähnlich wie bei den Kartof- 
feln, erhöht. Die auf der Station 
in diefer Richtung angeftelten Ber- 
fuche ließen diejfe Anfiht nicht als 
ftichhaltig erkennen. 

Es iſt Erfahrungsſache, daß die To— 
maten mit der Zeit bedeutend ausar— 
ten. Es iſt ſchwer, von ſolchen Sor—⸗ 
ten, die vor etwa zehn Jahren all— 
gemein beliebt waren, Früchte von 
gleicher Vollkommenheit, in welcher 
ſie damals gezüchtigt wurden, zu 
finden. („Amerita.“) 


€: waren 17,572 Offiziere, | 


E3 ftellte | 


in ber | 


loje | 
in | 


In 


| Ich DD 


Abftänden von 12 Zoll gepflanzt. Die | 


en men ern ne 


— 
Pl 


Ausihliehlid aus Pllanzenftoffen 
zufammengeiegt, 


find das harmlojefte, ficherfte und befte 
ittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 


welche folgende Leiden verurjadt: 


Gallenfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
— Aeit er ae 
pyetitlofigteit. #. 
Blähungen. Kurzathmigteit. 
Gelbiugt. Rrei;barfecit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwaãche. 
Berdrofienheit. Sciher, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlichkeit. Dumpfer Kopfihmerz. 
Erbrechen. dhwindel. 
Belcate Zunge. Sraitlofigkeit. 
2eberitarre. Serjdrüden. 
Leibihmerzen. 
Sämorrhoiden. 

Müdigkeit. . 
Verdorbener Magen. Saftriiher Kopjihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Fühe. 
Shlehterßefhmad Ucherfüllter Magen. 

im Munde. Niedergedrüdiheit. 
Krämpfe. Serjtlopien. 
Rüdenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


 ©&t. Bernard Kräuter » Billen 


borräthbig haben. 


Sie find in Apotbelen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schadtel nebft Gebraudsanmeriung ; fünf Schade 
ten für 81.005 fie werden auch gegen Einpfaug des 
Preiies, in Baar oder Briefinarten, irgend wohın im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City. | 


in Pr per 
5) Monat. 


Dispensary et) 
37 MILWAUKEE AVE, 


Ede Huron Str. 
Ehicagos erfter Epezialift, vom Staate autorifirt. 
Enaliih und deutich geivrodhen. SKatarrh und alle 
jpeziellen Männer: und Frauenleiden, Blut:, Hauts 
Nerven» und dhroniihe Krankheiten. Blutvergif⸗ 
tungen, Entzündungen. Geigiwüre, Pufteln, Auds 
Ihläge, Finnen, Ecyema, nerpdie Shwäde, alle 


ernd durch den zuperisiligiien Spezialiften der 
Stadt geheilt. Epredt dor 
oder jchreibt. o 


Katarrh. 


Leute, die an Ratarıh, Hals., oder Lungenkrank · 
heiten leiden, werden es zu ihrem Beiten finden. 
wenn fie unjern Spezialisten Fofteufrer fonjultiren- 


Koniultation frei. 


Brüche. 

Brühe bei Männern, Frauen und 
Kindern dauernd geheilt. ohne Schmerzen, 
ohne Undeguemlichkeiten oder Abhaltung vom Ges 
Das Bruhband auf 
SKonfultation frei. 


ſchaft. Jeder Fall garauntirt. 
immer verbanũt. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave,, Ecke Huron Str. 
Spreät vor oder jhreibt. Spreditunden: 9 bi8 9, 

Sonntag: 10 bı8 5, nımja 


Zähne 
ohne 
Platten 


| 


125 State Str., Zimmer 28. 


Schmerzloſes Zahnziehen Umſonſt 
Ganzes Gebiß beſter Zähne, vollk. paſſend 82.00 
Kronen und Brüdenarbeit.....u-ureesnnuncee 33.00 
Volltoinmen natürliche Kronen. .... ..........82.50 
Alle Füllungen, ausgenommen Gold 25c 
Gold: Füllungen 

Feinste Arbeit garantirt oder feine Bezahlung. — 
Epredt vor. Keine College-Arbeit, feine Studenten, 
nur dvorfidhtige und aeichiette Arbeiter. Gefchriebene 
Garantie mit affen Arbeiten gegeben. Smaddisın 

Eriter Eingang füdlih von Mandel Bros. 


5500 Belohnung, 


Wenn Boitonian 
elettriihe &ürtel nicht 
der beite in der Weltift. Er 
beilt alle Yeiden der Kieren, 
Leber, Sungen und Herz fer⸗ 
ner Rheumatidmug, Ners 
vdenichwädhe, 
Rückenſchmerz, 
Manneskraft, alle Frauen⸗ 
leiden und alle anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Mediziner nicht geholfen 
haben, dieier Gürtel wird 
Euch fihher helfen. 

Preis ift $5 un» S1O 
beim Fabrikanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Ave., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene deutiche Spe» 
ialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen jo fchneil als möglich von ihren Gebredhen 
zu beilen. Sie heilen gründlih unter Sarantie, 
alie geheimen Krankheiten der Männer, Franens 
leiden und Menfiruationsitörungen ohne 
Sautfranfheiten, Frlgen von 
Seibjtbefledung, verlorene Maunbarteit ıc. 
Operationen don eriter lafie Operatenren, für radi- 
fale Heilung von Brüden, Kecde, Tumoren, Bari- 
cocele (Sodenktrankheiten) ꝛc. Konfultirt uns bevor | 


Ahr heirathet. Wenn nüthig, placıren wir Patienten 
| 
| 
| 


{ 


* n der 
I 


KRopfichmerz, 
verlorene 


Zinim 


in unjer Privathoipital. rauen werden vom Frauen» 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schueidet dic) aus. — Stun- 


den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. bmw 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend welche 
Art von Geichlechtöfrantheiten beider Geichledter; Sa- 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsjtörun 
fowie verlorene Mannestraft und jede geheime Ftranf- 
beit. Alle unjere Präparationen find den Pflanzen 
entnommten. 


1 ı. Wo andere aufhören zu furiren, garan- 
tiren wir eine Heiluna. 


Freie Ronjultation mündlich 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Miorgens bis 9 
Uhr Abends, Private Spredyimmer; fpreden Sie in 
der Ayothefe vor. Eumradio Deutihe Apotheke, 


41. State Str., Ede Pe Court, Chicago. 283malj 


®ptikus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
bon Gläfern für alte Mängel der Sehfraft, Konjultirzt 
uns bezügti Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Poit:Office. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 


DeutjherVüptiltern 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Usterjuhung für paiende Gläjer jrei. 


RR TS EEE 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ede Hudion Av. 
Sprehitunden pon 9-8 Uhr Abend3. mm 
Für Uubemittelte frei Doa 3-9 Uhr Morg. 


cine Sur |Dr.KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864 
159 ©. Glarf Ser....... Chicago, 


Die beiten u. büligiten Brugs 
bänder fauft man beim Fabri 
tauten OTTO KALTEICH, Ziuumer 
1 133 Clark Str., Ede Madijon. 


1 
Krantheiten der Blair and Nieren ichnell und dau= | 
| 
| 
| 


Benn Andere erfolglos find, Tonjultiet 


R SWEANY, 


feit langem vortheilhaft bekannt ala Ehi- . 
cago? erfter und erfolgreihiter Speziafifl 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 
Nerven, dhroniihen und geheimen Srantheis 
ten von Männern und Frauen. 
Schreibt Wenn Jhr von der Stadt entfernt wohnt. 

Iaujende durd Briefe zu Haufe gebeilt. 
Mn WertbpolleNustonftsbücer frei verfanbt 
an Solche, die ihre Leiden bejchreiben. l6nmiflf 


Dr.F.L.Sweany, 323 State$t.,Ecke Congress, Chicago 


Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarstes. 


Sühne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Sefahr. Volles Sebig 86; feine ef“ 

Soldfroren und Briäg”- 
20-farät. Goldplatten AA 


ir ziehen 
Ga3 und feine 
ren au irgend einem reife. 
arbeit eine Evezialität. 

10 zum Discount werden allen Mitgliedern ies 
Arbeiter-Uniuns und ıhren Familien erlaubt. Zabns 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 

eben 81000, wern Jemand mit unieren Preiien und 

rbeit fonfurriren fann. Gold» Füllung 50c aufwärts. 
Dtien Ubendd und Sonntags. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28985. 

Kommt und laft Euch früh Morgen? Eure Zähne 

ausziehen und geht Übends mit neuen nad Dauje. — 

Volles Gebih %. 16jpddjbw 


Mannesfraft 


leicht, fchnell und 
dauernd wieder 
hergeftellt. 


Schwäche, Nervofie 
tät, Krüfteverfall und 
alle Folgen von Zus 

endjünden, Ausſchwei⸗ 

[rigen Ueberarbeitung u. 

.w. gäuzlid) und gründe 

lich bejeitigt. Icdem Ors 

za gan und Körpertbeil 

Era wird die volleKraft uud 

BETEN Stärke zurücerftattet, 

Einfaches, natür- 

liches Berfahren, feine Magenmedicin. Eım 

Fehlfchlag ift unmöglih. Buch mit Zeug. 

niffen und Gebraudsanweijung wird per 
Boft frei verfandt. Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


(Dieje Handelsmarke ift auf jedem Packet.) 
Mutterö Salbe ift eine Miihung von rein beges 

tabiliichen Delen. Sie heilt JYatarrh, Group, Erzema, 
Erkältungen, Hämorrhoiden, Salzflug, Schnitte, 
Brandivunden, Verrenfungen, Verlegungen, Haute 
franfheiten 2c. „Leicht zu gebrauhen — Schnelle Wir⸗ 
fung.“ Kleine Düchie Le; große Büchfe 50. Zu ver- 
kaufen bei allen Avothetern oder per Poft bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Mutterd Kopfihmerj:Chotolade. 

Gebrauiht Diutierd Bionier-Billen. 


Zür Rheumalismus, 


dem Glüdftörer unzähliger Yamilien, habe ich das befte 
aller Mittel. Wer mit diejer jchredlichen Strankheit bes 
baftet ift, dem jende ich ein Padet frei. Diejes Löft- 
liche Mittel heilte einit mich, feither Hunderte von verals 
terten Fällen, auch folche, die 15, 20, 22 und 33 Jahre das 
nut behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Man 


adrejjire: JOYyN A. SMITH, Milwaukee, Wis. bdjabm 


Seid Yhr geihledhtlic Frank? 
Wenn fo, will ich Euch das Rezept (verfiegelt portos 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, weldes mid 
don den Folgen don Selbitbefledung in früher Ye 
end und geſchlechtlichen Ausſchweifungen in jpäterm 
Jahren heilie Dies iſt eine ſichere Heilung für ers 
treme Nervoſität nächtliche Ergüſſe u. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrefie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brücde geheilt! 


Das verbeflerte elaftiihe Brucband ift das einzige, 
welches Tag und Naht mit Bequemlichkeiten getragen 
wird, indem eö den Bruch and) bei der ftärfiten Körpers 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. SKatal: 
auf Verlangen frei zugejandt. Bj 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüche. 
Meine Brucbänder über» 
treffen alle anderen. Heis 
lung erfolgt pofitip im 
fhlimmiten alle. Sowie 
alle Apparate für Berfrüps 
pelungen dbesflörpers, Gum- 
miftrümpfe, Leibbinden zc. Alles zu TFabrifpreifen 
dorräthig beim größten deutihen ‘Jabrifanten Dr. 
ROB’T. WOLFERTZ, 60 Fifth Ave. Spezialift 
4 Brüche und Krüppel. — Sonut x ojfen von 3 bis 
2 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Doctor Graham. 
Spezialarzt für Haut⸗, Blut⸗, Geſchlechts⸗, NRer⸗ 
ven⸗, Nieren⸗ und Frauen⸗Rrautheiten. 

Strifturen werden mit Slektrizität ſchmerzloe 
entierut. 5 
114 Dearborn Sitr., Zimmer 1109. 
(Nehnt Elenator zum 11. Yloor. 
Stunden von 10 Morgens bis 6 Abendd. Go 
son 10 bis 12, m14,imo 


Dr. Ziolkowski, 


in Deutichland approbirter Arzt, mit Tjähri- 
ger praftiicher Erfahrung dajelbit, Hält tägs 
lid Spreditunden von 4 bis 6 Uhr Nadj- 
mittag3. 25mddjt 


574 Milwaukee Ave. 
Dr. J. KUEHN, 


(früher Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
Syezial-Aryt für Haut: und Geihlehts-Mrank: 
heiten, Stritturen mit Elektrizität geheilt, 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spreditundent 
W—12, 1-5, 6— 7; Sonntags I0—11. W0oddi 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutjcher Augen m Ohrenarzt, 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 biö 2 Uhr. 
lobiw 453 E. North Ave., 3biö 4 Uhr, 


DR. P. EHLERS, 

108 Wels Str., nahe Ohio Str. 5 

Spreditunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr — 
Sonntags 11—2 

Spezialarzt für Gejglehtöfrantheiten, nervdje Shiwär 
&en, Haut», Blut, Nieren» und Unterleibs-Rtranfherie 
— ⸗ —⸗ ——— —— 
— 
Ave. Frauen-Stranfheiten, nervöje Shwäden, Haus 
und Blut-frantdeiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegemiehen, finden Aufnabane, 


Dr. SCHROEDER 

— Yo ze moverläf 
narzt, 

Sr Dıorfon Str. — Feine ZA 


d t8. hue ſchm a ge n 
ae na u 
Aue Arbeiten garantır. Sonntags offen. 





— — der ESF 
New⸗Yorter Plaudereien. 


de, Schoeffel & Gran bankerott. — Die dice 
Lilian Ruſſell hat ihnen den Hals gebrochen, 
Bom luſtigen Krieg zwiſchen Hammerſtein und 
Koöfier & Bial. — Spezialttäten-Künſtlet als Waf⸗— 

fen. — Fregoli und Piondi. — Warum Mile. Dus 
bernois nicht mebr ihre Reize zeigen durfte. 


New Hort, 28. Mai 1896. 


Abbey, Schoeffel & Grau pleite! 
Es iſt begreiflic, daß in New York 
augenblidlich von nichts Anderem die 
Rede ijt, denn die Nachricht fam mie 
ber rühmlichft befannte „Blißjtrahl 
aus heiterem Himmel“. So überra= 
Ihend war das Ereigniß, daß fich nicht 
einmal die üblichen Schlaumeier fan- 
den, melche bei jolchen Gelegenheiten 
mit überlegenem Lächeln zu bemerfen 
pflegen: „Das habe ich Jchon lange er= 
wartet. Ich mußte, daß e3 jo fom- 
men mußte!” 

Ihatjählih hat Niemand etwas 
davon gewußt, nicht einmal geahnt. 
&3 hieß in Theaterkreifen, daß vie 
Direktoren jchwere Berlufte erlitten 
bätten und fnapp an Geld wären und 
auch das Benefiz, das fie fich von ih— 
ren „Stars“ am Schluß der Sailon 
im Opernhaus geben ließen, erregte 
feiner Uingemöhnlichkeit halber Auf: 
fehen und wurde viel bejprochen. Aber 
wie gewiffe Dinge in den beiten Fami— 
lien vorfommen, jo leiden auch die 
beiten Theater = Direktoren zeitweilig 
an leeren Tafchen, ohne daß fie aleich 
pleite gehen. Das Theateraeichäft ift 
ja, gerade wie das Börfengefchäft, die 
reine Spekulation, bei der Erfolg ıınd 
Miberfolg fortwährend mit einander 
abmwechjeln. Dazu fam, daß die Di- 
reftoren al3 immens reich galten und 
als Leute, die jelbit die fchlimmiten fi— 
nanziellen Niederlagen mit Gleichmuth 
ertragen fonnten. Um fo verblüffen- 
ber aljo wirkte der plößliche Zufam- 
menbruch. Der lebtere ift übrigens 
meniger jchlimm, al3 anfänalih ge— 
glaubt wurde, denn die Verbindlich- 
feiten jollen ich auf nicht mehr als 
$300,000 belaufen. 

Mas am meilten Erftaunen erregte, 
ift die Thatjfache, daß die Direktoren 
in Wirklichkeit ohne jedes irgendimie 
bedeutende Rejerve-fapital arbeiteten 
und zmeifelöohne finanziell auf einem 
Pulverfaß fahen. Sie operirten völ- 
lig nach den berüchtigten Prinzipien 
Guſtav Ambergs, der ebenfalls immer 
ein Loch aufriß, um ein anderes zuzu— 
ftopfen. To rob Peter to pay Paul 
nennt e3 der Amerikaner. Der Man: 
gel diejer finanziellen Bafız hat aud) 
AUbben und Genojjen den Hals gebro- 
hen. Das war die mittelbare Ur— 
ſache. Als unmittelbar müffen die 
ungeheuren Verluſte gelten, welche die 
Direktoren mit verſchiedenen ihrer Un— 
ternehmungen erlitten haben. An der 
Spitze dieſer Verluſte marſchirt Lillian 
Ruſſell, die Operetten-Dida mit dem 
ſtark verblaßten Glorienſchein. Thea— 
terleute behaupten, daß die dicke Lillian 
der ſprichwörtliche Strohhalm ſei, 
welcher dem Direktoren-Kleeblatt den 
Rücken gebrochen habe, wiewohl der 
Vergleich der dicken Lillian mit einem 
Strohalm etwas Komiſches hat. Die— 
ſes Unternehmen iſt Kennern ſtets un— 
begreiflich erſchienen. Kein anderer 
Manager hätte ſich darauf eingelaffen, 
Lillian Ruſſels Direktor zu ſein, denn 
erſtens iſt die dicke Lillian die unver— 
ſchämteſte Diva, die es gibt, hinſicht— 
lich ihrer pekuniären und ſonſtigen An— 
ſprüche, und zweitens gilt ſie allgemein 
als ausgeſpielt. Das Publikum will 
ſie nicht mehr. Es iſt dieſer ſelbſtbe— 
wußten, eiskalten Diva, welcher es an 
jedem Leben und jedem Feuer fehlte, 
endlich überdrüſſig geworden. Es hatte 
es herzlich ſatt, ihr zu Füßen zu ſitzen 
und anbetend zu ihr emporzublicken, 
wie ſie oben auf der Bühne ſtand mit 
einem Geſicht, das deutlich beſagte: 
Ich geſtatte Euch hiermit, mir Weih— 
rauch zu ſtreuen und mich göttlich zu 
verehren!“ Alſo blieb das Publikum 
weg. 

Die dicke Lillian hat den Direklo— 
ren Tauſende von Dollars gekoſtet bis 
auf den heutigen Tag. Aehnlich er— 
ging es ihnen mit den „Stars'“, die ſie 
aus London und Paris importirten. 
Beerbohm⸗Tree, John Hare, Mounet⸗ 
Pully, Madame Rejane u. ſ.u w. fie— 
len in New York durch. Nur zwei wa— 
ren glänzende finanzielle Erfolge: 
Henrh Irving und Sarah Bernhardt. 
Die große Oper hat ſich zuletzt eben— 
falls bezahlt, aber die Einnahmen 
waren ſchwankend. Zum Schluß der 
jetzigen Saiſon gab es nicht ſelten leere 
Häuſer und die traurige Deutſche 
Oper erwies ſich als ſchwerer finan— 
zieller Fehlſchlag. Walter Damroſch, 
der Schlaukopf, der ein entſchieden 
größerer Geſchäftsmann als Muſiker 

iſt, muß wohl beſſer als alle Anderen 
"don dem Stande der Finanzen bei fei- 
Im Konfurrenten unterrichtet geme- 


en fein, font hätte er nicht das Funit- 
Htüd fertig gebracht, dag Allen bisher 
ein Räthjel war, von den Direktoren 
für feine nächjte deutjche Opern-Sai- 
on das Dpernhaus zu bekommen. 
Sept ift das Räthjel gelöft. 
Was nun meiter werden wird, das 
willen die Götter. E& verlautet, daß 
Die Gläubrger den Herren Abbey und 
Bartnern außerordentlich liebengwür- 
Big entgegengefommen find und daß 
onders die Aktionäre des Opern— 
area jich bereit erflärt haben, ihnen 
23 Frortiegung der Dper hilfreiche 
td zu bieten. Somit ijt die Mög- 
hleit nicht ausgeſchloſſen, daß es den 
ktoren gelingt, wieder auf die Fü— 
zu lommen. Sollten fie darin nicht 
Ejolgreich jein, jo wären die Augfich- 
für die deutſche Dper die denkbar 
giten und wir fünnten uns dann 
et auf eine intereflante Fehde ziwi- 
Seidl und Damrofch- gefaßt ma- 


* * %* 


bittere Feindſchaft zwiſchen 
rleuten iſt entſchieden komiſch, 
ſie ſcheint unausvottbar zu ſein. 
ben wir gerade augenblicklich 
Has Vergnügen zu beobachten, 
ich zwei Iheater-Direftoren big 
Meier befämpfen: Der erzens 
Ham Kaas und Bial von 8% 


fer & Biol. Be Kofler & Biol den 
fleinen Hammerftein aus feinem eige- 
nen prachtvollen Theater in der 34. 
Straße, dem jeßigen Zotal von Kofter 
ke Bial, hinausdrängelten, ſchwor er 
ſeinen ehemaligen Partnern blutige 
Rache. Er konnte ſich das leiſten, denn 
Geld dazu hat er ja. So machte er 
ſich denn den Spaß und baute ihnen 
gerade vor die Nafe ſein „Olympia“. 

Aber das war nun Vorpoſten-Gefecht. 
Der eigentliche Kampf wird erſt jetzt 
ausgefochten und als Waffen dienen 
die armen Spezialitäten-Künſtler. 
Auf Hammerſteins Mette Guilbert 
antwortete Kofter & Bial mit Albert 
Chevalier, dem großen Schöpfer er 
2ondoner “Coster-Monger 
Kaum zeigte Hammerjftein den berühm> 
ten „Ligh tning Change Artijt” Fregoli 
an, jo erjchten bei Stojter & Bial deijen 
berühmter Rivale Iyo Biondi. Ind 


wiederum al3 SKofter & Bial Mile. | 


Suzanne Duvernoi3 aus Paris auf- 
treten ließ, die in fleifchfarbenen Tri— 
cot3 und fonft gar nichts ihren wun= 
derbar fchönen Körper zur Schau ftells 
te, bradte Hammerftein feine „Mars 
mor=Statuen“, von weiblichen Model» 
[en repräfentirt, auf die Bühne. Und 
Ihließlih — da Kofter & Bial Edi⸗ 
ſons „Vitascope“ hatten, mußte Ham— 
merſtein ſchleunigſt zum „Eidolos— 
cope“ greifen. Beides ſind eine Art 
elektriſcher photographiſcher Apparate, 
welche allerhand Bilder zeigen, auf des 
nen fich Alles bewegt gerade wie iım Les 
ben. So wirft e& ungeheuer komiſch, 


auf dem Herald-Square einen Kabels | 


bahnwagen daherkommen zu ſehen. 
Darauf erſcheint ein Herr, winkt dem 
Gripman, der Wagen hält, der Herr 


ſteigt ein und die Car geht weiter. Auch 


ein Strandbild, auf welchem rieſige 


Wellen mit der Fluth ſich heranwälzen Echweigern recht fleinlih und wenig 


| freundfchaftlich. 


und am Strande verlaufen, erregt 
durch die ſtaunenswerthe Naturwahhr— 


heit jtürmifchen Beifall. Die Senfas | 12 Schweizer von Frankreich an die 


tion des Tages find aber Fregoli und 
Biondi, die beide faſt die gleichen Lei= 
tungen bieten. Sie geben ganze Stüde 
ohne irgend welche fremde Mithilfe, 
wobei fie acht bis ‚zehn Charaktere auf 
einmal Tpielen. 


al Dame auf der Bühne. 
an’ Tenfter und man Hört draußen 
eine Ienorftimme ein Ständihen fin» 
gen mit Guitarre-Begleitung. Diefes 


Ständehen jingt fein Anderer als Bis | 


ondi felber, der bauchfingt, jozufagen. 
Entzüct eilt die Dame, alfo Biondi, 


[pringt der Sänger mit Quitarre 
durch’3 Tyeniter in’s Zimmer. 
matürlich ebenfalls Biondi. 
er’s fich gemütlich geinacht, Jo hört er 
die Schritte des eiferfüchtigen Che» 
manns. Er friecht unter einen Tijch 
an der Wand und gleich darauf ftürzt 
der Ehemann, der wiederum Bionbdi 


diefe Wechfel von einem Charakter zum 
andern erfolgen fo rapide und find in 
Haltung und Stimme fo vollitändig 
verſchieden, daß dem Zuhörer ſozuſa— 
gen die Luft vergeht und man es für 
unmöglich hält, daß es immer nur 
Biondi iſt, den man vor ſich hat. 


tiges Ende gefunden. 
von Kofter & Bial behauptet, daß das 
Publitum feine lebenden Bilder mehr 
haben wolle. Die Wahrheit dürfte je 
doch fein, Daß die Pifanterie ihrer 
mwunderbollen Bofen noch über dieje- 
nige der lebenden Bilder ging und Ko- 


jter & Bial von amtlicher Seite einen Bi 


Mint erhielten, die jchöne Suzanne 
nicht weiter auftreten zu laffen. Die 
Kenner bedauern das ehr, denn Mile. 
Duvernoi3 tft das Tchönjte Weib, das 
jemals in New Nort als lebendes Bild 
pofirte. Bei den lebenden Bildern. mit 
dem dazugemaltenHintergrunde, tonne 
te man das Oanze als Wiedergabe ei- 
nes Gemäldes auffaffen. Mile. Du- 
vernois wollte jedoch Nichts ala ihre 
jeder Verhüllung entbehrenden Haffi- 
Ichen Formen gewürdigt jehen. Und 
daran wurde (wohl mit Recht) Anftof 
genommen. 9. Urban. 


Ein Erperiment. 


„Ein intereffantes und fühnes Er- 
periment“ nannte man jchon mehrfach 
das Verbot des Terminhandels in 
Deutichland, und in einem ähnlichen 
Gedantenaang äußert ich Profeſſor 
Ouftad, Cohn (Göttingen) in der „So;. 
Praxis“. Er ſchreibt: 


Ein nahmhafter Statiſtiker hat neu⸗ 
lich einmal geſagt, es ſei nicht richtig, 
die Wirtkhſchaftswiſſenſchaft von der 
Naturwiſſenſchaft durch das Fehlen 
des Experiments zu unterſcheiden; 
man müſſe nur den Begriff des Expe⸗ 
riments weiter faſſen; ein großer Theil 
der wirthſchaftlichen Geſetzgebung habe 
in Wirklichkeit einen experimentellen 
Charakter. Dieſer Erweiterung des 
Begriffes ſteht freilich das Bedenken 
entgegen, daß wohl ſehr ſelten ein Ge— 
ſetzgeber geneigt ſein wird, zuzugeſte— 
hen, das, was er mache, ſei ein Experi— 
ment. Denn Erperimente am lebens 
digen Leibe pflegen meahe zu thun; und 
felbft die Naturmiffenichaft fieht fich 
durch diefe Schranfe von vielen Erpe- 
rimenten zurüdgehalten. Das aber 
ft gewiß: wenn man jich die Freiheit 
nimmt, auf diefen natunmwilfenfchaftli- 
chen Standpunkt zu treten, wenn man 
mit der Kühle des Forjchers den Stoff 
ber fozialen Welt, eben jo gleichgiltig 
gegen deffen Schmerzen, allein im 
Dienfte der Erfenntniß benußt, wie der 
Phyſiolog die Fröſche und die weißen 
Ratten; ja, wenn der Mann der Wil- 
fenichaft, nachdem einmal höhere Ge- 
walten jolch’ ein Erperiment 'am jo» 
zialen Stoffe beichloffen haben, Das 
Recht feines Berufes geltend macht und 
fih für diefe Zmwede der neuen Er=- 
fenntnißquelle freut, losgelöft von 
allen praftiichen Beziehungen, für mel- 
he andere die Verantwortung auf fich 
genommen haben — jo mag man ihm 
feinen Vorwurf daraus machen... Nun 
find ja allerdings die geſetzgebenden 
Baltoren des Deutlchen Reichs beines⸗ 


Songs”, | 


Fremden, welcher 
Kaum hat |? ER - 
ni oder wohnt, anbefehlen, das franzofi- 


ı The Gebiet unverzüglich zu verlaflen; 





| 


wegs von ſoichen Fanatiämus für bie 
wiſſenſchaftliche Forſchung erfüllt, daß 
ſie ihr zu Liebe Experimente machen. 
Sie haben den Getreideterminhandel 
verboten, theils um das Börſenſpiel, 
das ſich ſeiner als Form bediente, zu 
unterdrücken, ganz beſonders aber, um 
die der Landwirthſchaft als Produzen— 
ten ſchädliche Ginwirkung des Termin—⸗ 
handels auf die Kornpreiſe zu beſeiti— 
gen... Der entjcheivende Grund, der 
die Mehrheit des Reichstags beſtimmt 
hat, iſt gar nicht der geweſen, die au— 
Benhald der Börfe ftehenden Klaffen ae- 


gen Berlodung zum Spiel und gegen | 
; ihren eigenen Spieltrieb zu ſchützen. 


Der Hauptgrund war die zur firen 

Idee gewordene Meinung, 
Mminhandel x der Börjenmänner und ver 
Außenſtehenden ſchädige das Intereſſe 
der Kornproduzenten. . Die Partei der 
— kündigt ſchon im Voraus an, 
daß dieſes Mittel nur ein kleines iſt, 
auf welches größere folgen ſollen. Hilft 
es nicht, um ſo beſſer für die größeren 
Forderüngen. In dieſer Lage der 
Dinge ein Wort zum Schutze des Be— 
ſtehenden zu ſagen, iſt nicht ausſichts— 
reich, weder um zu überzeugen, noch 
um etwas zu ändern... 

Dieſe Anſpielung auf den Antrag 
Kanitz i iſt ganz am Platze; wenn das 
eine „Experiment“ Schlecht ausfällt, 
wird man das andere, noch gefährli⸗ 
chere als Gegeng tft anpreifen. 


Schweizer in In Frantreid. 


Die Behandlung vı bon Schmweizern in 
Frankreich jcheint neuerdings recht 
biel zu wünfchen ührig zu laffen. Aug 


| Bern wird darüber geihrieben: 


Die Franzoſen zeigen ſich in letzker 


| Zeit Hinfichtlich der Musmweifung von 


Im Monat April 


wurden bei Pruntrut (Kanton Bern) 


Schweiz abgeſchoben. Die Landesver— 
weiſungen traten wegen kleiner, unbe— 
ı beutender Uebertretungen ein. So wird 


In dem einen Einak-— 


ter zum Beiſpiel befindet fich Biondi | 


Er tritt | hatte. Die Behörden der „Grande Nas 





Was | 
Suzanne Duvernois anbetrifft, jo hat | f 
ihr jenfationelles Gajtjpiel ein borzeis | 


Die Direktion | 


ift, in’® Simmer — und fo weiter, Ale | im Frankreich zu 








berichtet, daß ein Berner, welcher eine 
MWirthichaft in Coulmters betrieb, aus 
Frankreich ausgewieſen wurde, weil er 
einem Jagdfrevler ein Reh abgekauft 


tion“ haben im nachbarlichen Verkehr 


ſchon oft bewieſen, daß ſie recht klein— 


lich ſein können. Jener Berner war 
vermuth ich ein Berner deutfcher Zune 
ge. Artikel 7 des franzöfifchen Ausmwei- 


— a | 13gefehes vom Kahre 1849 ift be= 
zur Uhür hinaus, um den Sänger zu | [Ung g ep 
begrüßen und iin nächften Augenblid | fanntlic nn willfürfichen 


Inhalts. 
Er lautet: „Der Miniſter des Innern 
kann durch Polizeiverfügung jedem 
in Frankreich reiſt 


er kann denſelben an die Grenze füh— 


ren laſſen. Daſſelbe Recht ſteht ihm 


gegenüber einem Fremden zu, welcher 
wohnen ermächtigt 
worden iſt. In den Grenzdepartemen— 
ten ſteht den Präfekten gegenüber ei— 
nem nichtreſidirenden Fremden die 
nämliche Befugniß zu, jedoch mit der 
Verpflichtung zur ſofortigen Bericht— 


ber Ter-— 


— — 
erſtattung an den Miniſter —* In⸗ 


nern.“ 

In Hinſicht auf die Ausweiſung 
lebt alſo der Ausländer in Frankreich 
unter dem Regime der Willkür. Ohne 
daß irgend ein Grund angegeben zu 
werden braucht, können die Miniſter 
des Innern ſowie die Präfekten der 
Grenzdepartemente die Fremden aus— 
weiſen. 

Bei dieſer unwürdigen Behand— 
lungsweiſe ſo vieler Schweizer, die in 
Frankreich ihren Lebensunterhalt ſu⸗ 
chen, iſt es erſtaunlich, „daß man in der 
Schweiz trotzdem für Frantreich meiſt 
größere Sympathien hegt als für 


Würde follte doh allen derfenven 
| Schweizern über ihre wahren Freunde 
die Augen öffnen. 
———— 00. 
Eine Sputg eſchichte. 


Man ſchreibt aus London: Folgen— 
* —* verſichert wird, völlig wahre 
chichte erregt gegenwärtig nicht ge— 
a Zähneflappern bei Abergläubi- 
Then und Furchtfamen. Das Geſpenſt 
einer Dame in cremefarbenen Klei— 
dern ſtört die Seelenruhe eines der be— 
ſten Freunde des Prinzen von Wales, 
des Grafen d'Onslow, ehemaligen 
Statthalters von Neu-Seeland. Die 
weiße Frau ſpukt in dem Schloſſe von 
Clandon-Park, das der erwähnte ho— 
he Herr bei Guilford beſitzt und wel— 





ches er einem Bewohner der letzteren 


Stadt vermiethet hatte. Um die ſelt— 
ſamen Gerüchte, die über den Gegen— 
ſtand umliefen, zu prüfen und wenn 


möglich, ihre Abſurdität ihrem Mie- 
ther, der den Miethsvertrag auflöſen 
wollte, zu beweiſen, hatte ſich vor ein 
paar Tagen Lord Onslow in Beglei⸗ | 


tung de3 berühmten Anmwaltes Sir 
George Lewis nach Clandon Park be- 
geben. Wie groß mar 
Staunen und da3 feiner Begleiter, 
als er feititellen mußte, 
rüchte auf Wahrheit beruthten. Mit ei- 
genen Augen jah jomohl er, wie Dr. 
Lewis die gefpenftifcheDame inCreme, 
mie fie, ein Jagdmeffer in der Hand, 
berm Schlage Mitternacht in den mit 
Kies beftreuten Alleen des Parfez auf- 
tauchte, ohme daß jpäter auch nur die 
geringite Spur ihrer Schritte entdedt 
werden konnte. Und mas noc jeltfa= 
mer ft, der Graf bemerkte außer ihr 
zwei andere „Geifter“, von denen bi3- 
her nicht verlautet hatte, ein junges 
Mädchen in Trauer und einen bärti- 
gen Alten. Alle Drei jhtenen fih zu 


fennen, denn fie grüßten jich und winf= | 


ten einander zu; um Ylintenfchüffe, 
die man auf fie abfeuerte, firmmerten 
fie fih nicht, und diefelben hatten aud) 
fein Ergebniß. Gejtern wurde e3 hier 
in London befannt, daß Lord On:- 
lom eingemilligt hatte, den Miethper- 
trag aufzulöfen, und daß er nad) der 
Hauptitadt zurüdfehren will, um eini= 
ge Gelehrte zu bitten, daß Tre ihn nach 


| Elandon-PBarf bealeiten und dort mit 


| ihm die Erfcheinungen beobachten. 





928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


Wer den Cent nicht ehrt, 


it den Dollar nicht wertä! 


Sckonomifhe Käufer werden einfehen, dak wir 


Griter Floor. 
Spezielle Bargains für Montag. 

150 Stüde Taffeta Lille, ein jehe bübfjches feiden- 
ähnliches "Wafchmaterial für Damenfleider . e 
Niouien, waren bisher nicht unter 15c zu 6! 
haben, Montag die Yard nur. 

Elegante neue Mufter der Organdie Rave Stoffe, 
das beliebtejte AR Jaichmatertal für Kleider, in 
hübjche u Farben und verfiiden Effekten, 10€ | 
find billig für 156, Montag nur die Yard 

Die beiten deutichen indigoblauen Kattune, eine 
volle Yard breit und jchwere Waare, eiite ge | 

N 12% Qualität, Montag nur die Yard 
m 4 unvergleichlich hilliae Sorten des ferniten fchwars- 
zen franzöfiichen Sateens. Cie find cine Yard 
breit, befigen jeidenähnlichen Glanz und find 
i durhans echtfarbig. Spezielle Preiie für Montag: 

Die 0 Qualität Montag nur die Nard.... 121%c 

Die 2ic Qualität Montag nur die > 15c 

Die 30 Qualität Montag nur die Year .19e 

Die 35c Qualität Montag nur die Pa 1. u 

65 Stücke der berühmten Twivel Seide in gänzlich 

N nexen Muitern und allen Srarben-Schattirungen. 
Ein vortreffliches Waich-Wtaterial, iv erwünicht 
für Kleider und Blufen, Montag nur 

‚ die Dard 

B 42 Zoll breite, fchwarze, 
ftoffe, höchit modern für Damen - 
find bi ig für 356, Montag nur die 

Schwere, jhwarze, reinwollene 
Kleideritoffe, in hübfchen, neuen Wiuitern, jocben 
angefommen, eine 50 Qualität, Montag © 

h nur die Yard 29 | 

J Liste Zwirn finiih Sonme tslinterzeuge für Her- 
ren, eine bejonders feine © orte, werden überall 
als billig für 50c angeboten, Montag DE 
bei ung nur das Stüd für 39 


x Dritter Floor. 

Die allerbeiten Garpets, aanz Wolle, der berühm- 
ten Yowell Carpet Mills, werden überall 60€ 
für 85c verfauft, Montaq 0 RE 

ö Nähen und Legen frei! 

d Die neueiten Niufter in Bruſſel ———— welche die 
ganze Saiſon für 8e vertauft wurden, 
Montag nur 790 

Papier. Nähen und Legen freil 


2 Mo breites importirtes Scotch Linoleum, werth 
8c die Hard, Montag die Quadrat-Yard 33c 


nur 
Straw Matting, ertra qute Onalität, in 10!e 
hübſchen Muſtern. werth 15e, nur ec 
Dinner⸗Sets, 100 Stücke, engl. Porzellan, mit rei⸗ 
cher Dekoration, in 3 verſchiedenen >} 4 
Muitern, Montag nur —8 
Tea Sets, dieſelben Muſter, 56 Stücke, nur 3. 48 
et 1 Pint Größe, mit reicher 
Solddeforation, billig für 25c, rm 
Montag nur sr 15c 
Spudnäpfe in allen Farben, jhön defo- 15€ 
rirt, werth Bc, Moniag nur. .......... 2 


halbwollene Brokatell⸗ 


se 19e 


BE THE i 


| GEN 
aan 


Zum Schenern. Reigen und Busen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


ey Zink, Meifing, Kupfer und 

den: und plattirten @eräthen, 

@la9, Holj, Marmor, Porzchan n.i.w. 

— Se ann zu SE. 1 Pi. Dee 
fice 


odd 
119 en adifon St., Simimerd. 


formie $ 
allen‘ 


Beiet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


Nacquard Novelty | 


ihnen immer Geld ſparen. 


Bierter Floon, _ 
MWaih-Wringer, jtarfer Holzrahmen, mit beiten 
Gummirolien, werth $1.75, 
Montag nur * 
MWaichbretter, Außerit ftark, fojten immter löc, ge 
Montag nur 
Mrs. von 3 hübich po= 
lirten Eiien, einem Patent:Handariff u. 49€ 
eifernem Unterjag, wtb. 9c, Wiontag nur 
50 Fuß Gartenichlauch mit allem Zu: 
behör, werth $4.00, Montag nur ws 


Pott’s Plätteijen, der Sak 


Screen Door3, 15 Zolldid, alle Größen, nur 69e 
Mejtern Wajher, beite Waihmajgine, nur 1.98 


Lonsdale Mußlin, die befte Qualität, die e8 1 e 
gibt, £ojtet jonst 106, Montag nur 2 


Hohlgejäumte weiße Bettlafen, ertra feine ro 
tät, volle Größe, reg. Preis 7öc, 
Montag für 


Hohlgefäuntte Kiffen-Bezüige, diefelbe Qua 
lität, reg. Preis 20r, Montag nur 


15c 


Belte Qualität Feder - Einjhüttzeug in jchönen 
Mujtern, die rea. 20 Waare, 15c 


Montag, die Yard 
\ackets für Damen, in Schwarz und 


100 Frühjahrs⸗ J 
verſchiedenen Farben, vom Jetzten Jahre, 390 
im Werthe bis zu 34.50 de nur ® 
12:c 
2 


Dr: 10e 


| 
| weiter Floor. 


Gute, „ste rfe Kniehojen in allen Größen, 
die 25c Sorte, Montag für 


Strob-Hüte fitr Rinder, alle Farben, 
Maare, Montag nur 


Dongola Anöpf- und Shnür-Schuhe für Kinder, 
diejelben foınmen in braun und jhwarz, 98c 
ein reg. $1.50 Schub, Montag für 

39Ic 


men, jhöne Mujter, reg. Pr. 65, Ntontag 


Groceries! 


Beſter durchgewachſener Spech, das Pfd 
Carolina Reis, das Pfd 
Hafergrütze, 4 Pfd. für 
Oatmeal⸗Crackers, das Pfd 
Wheat Manna, das Packet............ 
Importirte ſaure Kirſchen, das Pfd 
Grüne Erbſen, (Fruhzeitige Juni Erbſen) 
die Kaune 
Alle Sorten Frucht-Conſerven, in kleinen 
Eimern, nur 
Java Kaffeebruch, ausgezeichnete Qual., Pfd. 12e 
3cC 


Gepöfelte Shweinsfühe, das Pfd............ 
Bruch von eleftrijcher Seife, das Pfd......... 
Streihhölzer, 12 Schachteln für 


Gebügelte Percale Shirt Waiit! für Da- 


E. C. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erjte Oppothet auf Chicago Grundeigenthumn. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorrätig, 


E. S. DREYER & C0., mu 
Südweh- Ehe Pearborn & Waſhingtonst. 


Shukverein der Hausbeſihet 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

R. 3. Terwilliger, 566 N-Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Branch | 
F. Lemke, 99 Canalport Av& 


| Deutfchland, mo fich Schweizer von je= | 
her der größte n Gaftfreundfchaft ers | 
| freuten. Das Gefühl ihrer nationalen | 


indeß fein | 
daß die Ge: | 





Rap Otnee: 


„Gute Wanren billig.“ 
Montag, d. 1. Iumi. 


Kleideritoffe. 


Verkauf, von ſchwarzen Kleiderſtoffen, 
die wir Gelegenheit hatten, zu 50c 
am Dollar zu kaufen. 

Eine aroße Partie feiner ſchwarzer 
Kleideritoffe, neue Waaren, neue © 
Mujter, bei dDieiem Verfauf per Yard 39 
Nicht ein Stück weniger als 50c werth, eınige 

biS zu S5c werih. 

2 Sitten nene feine corded Dimities und 


gedruckte franz. Yatons, ii allen neues 
ften Moden, werth 12%c, bei diejem "Gie 


Verkauf, die Yard.. 
at Big 


65 Stüd feine Schweizer: und Samburger 
Stickerei, offene Arbeit, alles neue Waareıt, 
per Yard He und 10c, werth das Doppelte, 


Ic 


4600 Yards indigo blauer Kleider-Hat- 
tun, die Tc Waare, Verfaufspreis,YDd. 


Beiter Glacee appretirter Kleider-Cants 
bric, BerfaufspreiS per Yard 


1600 Yard3 Henrietta, feiniter echt 
ihmwarzer Sateen, die 1214c Qualität, Sic 
Montag per Yard 


2800 Nd. feiner Kleider-Gingham, neue 
Maare, Montagspreis per Yard.... 


5e 


Einheimiſche Waaren. 


3300 Yards yardbreiter ungebleichter se 

Muslin, billig zu 7c, Montag die Yd. 

8000 Yard8 gebleichter Muälin, reichlich PR > ic 
9 werth, Montag die Yard 


50 Dußend gebleichte Donen comb Hand» 
tücher, 45 Zoll lang, 20 Zoll breit, res 
qulärer Preis 156, zwei für jeden 9e 


Kunden, zu 

2 Yard breites 65c Fußboden-Oeltud, 
bei dieſem Verfauf reduzirt auf 
die Yard 


75 Dugend Roriet:Berichluß mit 5 Ha« Ic 
ten, werth 10c, das Paar 

28 Dußend Shafer Flancll Danten« 
Rode, werth 351, zu 


SHausausitattungs: 
Gegenitände. 


— Eimer mit 2 Reifen, 


Be bier Mal genähte Haußbejen, 
werth 20c, für 


Se Wajchkejjel mit fupfernem 
od 


= 2 Meitern 
Waſchmaſchinen 


Groceries. 
3 Pfund 


Beiter gequeti u ‚Safer, 
per Pfund. { “oe 


Faney Carolina ER 
per Pjund.. .usnnnee 


Beite Seifen WON: 
per Pfund.. 


Thayer’3 Root: — 
die Flaſche.. — 


Beſter —— — 
das Pfund.. R E 


Beſtes Strip — 
das Pfund.. 


Zip Top —— Die, 
per anne. 5 Gerda 


Fancy Cocvanut — 
da3 Pfund.. 24 


2 Pfund gute Butterine 
für 


4 Flaſchen beſtes 4 Unzen 
Wild Cherry Phosphate 


Fanecy Santos Kaffee 
das Pfund 


und aufwärts für Lotten in der 

$ a 5 95 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Vage mit vorzüglicher Car— Bedienung. 
E3 laufen eieftr :iiche Gars dur von der Subdivifion 
nad der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent— 
fernung don den Stodf Nards.— Zu leihten Bedinquns 
gen. — Ausgezeichnete Geichäftsecfen und ſchöne Refis 
denz⸗ Dlen nahe Schulen, Kirchen und Stores Um 
dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine * 
ſchräukte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri 
gen Preiſen verkauft werden, und „werden die Pre ie 
nahher erhöht. Wenn man die Lage der Votten ın 
Betracht äteht, jo find keine beſſeren und billigeren 

Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eit Jenthumer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 





0 2 0 92229900 
Frei für Männer! 9 


—ñ—N 


Goldene 
Wahrheiten. 


Rath für Männer bei Schwä— 
chezuſtänden. 


Dieſe gediegene hilfreiche Broſchüre ſollte von 
jedem Manne geleſen werden. Frei verjandt, 
in einfachen, gejiegeltem Kouvert von Z8mdjd* 


C.H. Bobertz, 


— P.D. Bor 74, Detroit, Mid. — € 


? 
! 
! 
! 
? 
! 
? 
! 
! 
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Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn aufe rhalb unjeres Hauies 
bitten wir auf die Marfe U. & Co. zu achten, welche 
die von uns kommenden Sädfien tragen. ddſbw 


520 


fr obige Maſchine, mit fieben 
J Sqcubladen. allen Apparaten 
J und 5jähriger Garantie. 
Netail⸗Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 
t 9 Wichtig für 
EI — SDSaus frauen. 


Eein Holz, keine Kohlen, keine Aſche, kein 
Staub. Eine neue Erfindung für Küchenofen-Hei⸗ 
zung. Kommt und ſeht wie es brennt, ehe Ihr einen 
Galolin⸗ oder Oel⸗Ofen kauft. ilmalm 


Paul Schulte & Co., 


1010 MILWAUKEE AVE. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraudy. 
Ede Indiana und Desplaines Str. 
RICHARD DEUTSCH, Maragen 


— — — — — — — — — — — — — —— —— —— —— — — — —— — —— — —— 


| 
| 


| 
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HANSON PARK. 


Aroße freie Erkurfion mil Infik jeden Sonnlag achmillag 


nad 


FHANSON PART 


Eiu Extrazug der Chicago, 
Ecke Canal und Adams Str. um 1: 
Block nördlich von Ogdens 


Milwaukee & 
30 Ubr und Hält an Indiana Str., 
Grove, und Milmaufee Ave., 


Paul-PBahn verläkt das Union Depot, 
Aybourn Ave.. 
& fe Leavitt Str. 


eut 


Cotten von 5300 aufwärts 


in der neuen Subdiviſion. 


Sehel Hanfon Park! Die Hühendfe Korfladt Ehicagos! 


Kabrifen, Geichäfte jeder Art, 
Straßenbeleuchtung. 
ungefähr 250 Familien zu verz 


mit dem Zentrum der Stadt. 


eichnen. 


überzeugen, daß Hanſon Part mit ſeinem hochgelegenen 
welche ein Heim ſuchen 
Geld vortheilhaft und ſicher anlegen wollen. 

der Stadt, 
23 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, kann der Erfolg unmöglich ausbleiben. 


Ytomwohl tıı ir ſolch e it 


ruflich der beſte Platz 


Bei der kurzen 
27. Ward, 


Eutfernung von 


Kirchen 
Trotz der herrſchenden 
Die elektriſche Eiſe 
Yile dieſe Angal ven millien aud; den ichlis nmmen Zweifler d 


(8 


Waſſerleitung und 
nen Zuwachs von 
raſche Verbindung 
avon 
und geſunden Lande unwider 
als auch für Leute, die 


Schule, 


eſchäftst 


und ſtädtiſche 
5 haben wir eı 


Yabn t ort at tie 


64 Meilen vom Gourtbans, in der 


Bleibet weg, wenn Ahr Euch jelbit im Wege jtehen wollt. 


Kleine Anzablung, 
auf Ver tlange nn zu niedrigen Zi 
Wegen weiterer 


Reit nach Belieben und Vereinbarung. 
nien vorgeitredt. 
Fingeluheiten wende man fich an 


Geld zum Bauen wird 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salie Str., Zimmer 51. 


Tiefers für rreie Hin und Ridfabhrt find im unierer Office zu haben, oder eine halbe 


Stunde vor Abgang des } 
Albert Bollef, 174 Nremont Str. 
Konrad Rider, 626 Weit 18. Str. 
D. Strumfeld, 624 Sedgwid Str. 


Zuges, oder bei unjeren Agenten: 


| Hibert Grunewald, 248 Mohanf Str, 
Louis Groth, 333 Wajbtenaw Ave. 
S. Kakenitein, 766 Tallnan Ave. 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in Den Bereinigten Staaten, 


APOLLO 


* Beiukleider-Shrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Hofen auf Bellellung gemadjt für 84.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


‚we berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 84.00 
für das Paar nach Maf gemachter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. : 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


NERT & CO, 


La Salle Str., Agenten für 


RAT: r 
2 —J 
el Ri 
BU 2 
F 
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Hhamburger, VBremer, Red Star, Niederl. 


Franzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Paſſage, Kajũte- und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Guropa, Alien, Afrifa und QAuftralien. 


ARTHUR BO ENEF NE RT, T, Manager, Taffage- Department. 


Denihe Sparbanf 


ee Bror. Bro3. Zinfen auf erfter Hlaffe Snpo= 
teten. Kapital und Zinfen garantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſeudungen 3 mal wöchentlich. 
Einziehung von Erhschaften und Fordorungen., ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und fonftiger notaricher Urfunden mit 
fonjulariihess Beglaubigungen prompt bejorgt. 


Seit 1871 in 


ANTON BOENERT, Rechlskonſuſent u. olar, 44% 


Man beachte den 
altbefannten Plaß: 





(Geiegti ri inlorporirt.) 
DaB einzige feiner — in Ameritka. 
Beſorgt: 


Erbſchafto⸗ und Nachlaßz-⸗Megulirungen hier 
und in alien Welttheilen.— Bolmadten, Gef: 
fionen, Quittungen, Berzichturfunden u. j. w. 
— Bejorgung aller ss en lirfunden. 
Unterfuhung von bitrafte. 


Konfularijche Beglaubigqungen 


irgend eined Roniulates hier und auswärts, 
64 0 Nusfunit gratis. 
62 > Clark Str. Offen Sonntags Vormitt. 


S.Clark St. 


werden die bifligften 


BILLETTE 


verfauft in 


Bwifchendeck und BRajüte 
— bi — 
ALBERT MAY & CO. 
Nachfolger von 


G.B.Rıckarn Co. 


Gegründet 1847. 
Baflagier- Beförderung 


über Samburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 

dam, Amiterdam, Havre, Paris, 
Southampton, Kondon 2c. 

Wecjfel und Pojtauszjahlungen. 

62— S. Glarf Str. ——62 

Offen Sonntags Vormittag. 


1477 


WASHINGTON STR. 


General:Agentur der 


Baltifhen Linie md Hanja Linie, 


Billets nah und von Europa 
auf allen Limien—Kazjüte u. Zwijchended. 
Erledigung von Redtsangelegenbeiten, Bejorgung 
vor Militärpapieren, Ausfertigung von Bollmachten 
Einziehung von Forderungen und Erbicaften im 
Deutihland und Dejterreich. b 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


NEU! 
Wanzen- 


QAusrottung 
mit Dampj. < ift die einziq mögliche radi · 
Tale Ausrottung von: Wans 
& u.Schwaben aus Betten, 
änden, Fugen ıc. Aus 
rottung bei jümmtl. Appa- 
raten garantırt. Preis 76c. 
R. SCHROEDTER, 130 Lincoln Av., Chicage. 
Zmaıjddlm 


WM. KERSTEN, 
Chicago Brand Baier & Ohlendorf Free 
port Unabhängige Brauerei. Niedermendiger 
und Bürger-Bräu. NReined Hopfen und Malz-Bier. 
Difice: 44-46 OR 14. Str,, Ede Wabaib Ave. 


€ 


92 LA SALLE STRASSE. 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. 


Voſſmachten und Erhſchafts-Roſſeklionen 


unter Garantie ſchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


5 Prozent Ziuſen — m Depofiten,. Geld zu 
ben. 


effentliches Hotarint. 


Teftamente, Recht3- und Militärjachen, Ausferffgmmg 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbidafts-, 
Gerichts: und Progehjaden. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an⸗ 
deres ausländiiches Geld ge= uud verfauft. 


Potten 300 Dollars 
HANSCN PARK. 


Kleine Anzahlung — Kleine Naczahlungen, 
Befihtigung Sonntags und aud während 
der Woche bei freier Hin- und Rüdfahrt. 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Ugenten. 
Sonntag Vormittags offen big 12 Uhr. 


Extra billige Fahrt 


— nad — 


Deutihland 


in der 2. oder 3. Rlafle, 


mit Schnelljügen und Schnelldampfern. 
Land und Meer‘’, in ca. 9 Tagen. Gute 
lung und durdans feine unxötbigen Unfofte: 
Dre billigften Emigranten-®i üette v on F ı Blügen 
in Deutichland, Oefterreih und der Schweiz, Tone 
Eiſenbahnbillette nad allen Pläsen in Amerıfa bes 
fommt man itet3 bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 


| Deutihes Dafiage- und Wechjel: Geihüft, 
171 E. HARRISON STR, &de5. Ave 
Day 


„cher 
Vebunde 


EI Diien Sonntags bis 1 Uhr Mittag. 
Wenn Sie Geld Ivaren wollen, 
faufen Sie Jbre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus-Ausitattungsivaaren von 
Strauss & Smith, wRndison Ser. 


eutjde Firma. 
85 auf SU Werth ZRöbeiR, 





